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Eswareinmal ein kleinerBaumwollfaden,
der hatte Angst, dass es nicht ausreicht,
so, wie er war: „Für ein Schiffstau bin ich
viel zu schwach“, sagte er sich, „und für
einen Pullover zu kurz. An andere anzu-
knüpfen, habe ich viel zu viele Hemmun-
gen. Für eine Stickerei eigne ich mich
auch nicht, dazu bin ich zu blass und
farblos. Was kann ich schon? Niemand
braucht mich. Niemand mag mich – und
ich mich selbst am wenigsten.“ Und der
kleine Baumwollfaden fühlte sich ganz
alleine in seinem Selbstmitleid.
Währenddessen lief draußen in der kal-
ten Nacht ein Klümpchen Wachs in der
beängstigenden Dunkelheit verzweifelt
umher. „Für eine dicke Weihnachtsker-
ze bin ich viel zu klein“ jammerte es „und
wärmenkann ichkleinesDingalleineauch
niemanden.UmSchmuck für eine schöne
Kerze zu sein, bin ich zu langweilig. Ach
was soll ich denn nur tun, so alleine in der
Dunkelheit?“
Da kam das kleine KlümpchenWachs am
Häuschen des Baumwollfadens vorbei.
Und da es so sehr fror und seine Angst
so riesig war, klopfte es schüchtern an
die Türe. Als es den niedergeschlagenen
kleinen Baumwollfaden sah, kam ihm ein
wunderschönerGedanke.Eifrig sagtedas

Wachs: „Lass dich doch nicht so hängen,
du Baumwollfaden. Ich hab‘ da so eine
Idee: Wir beide tun uns zusammen! Für
einegroßeWeihnachtskerzebist du zwar
als Docht zu kurz und ich hab‘ dafür nicht
genugWachs, aber für ein Teelicht reicht
esallemal. Es ist dochviel besser, ein klei-
nesLicht anzuzünden, als immernur über
die Dunkelheit zu jammern!“
Ein kleinesLächeln huschteüber dasGe-
sicht des Baumwollfadens und er wurde
plötzlich ganz glücklich. Er tat sich mit
dem Klümpchen Wachs zusammen und
sagte: „Dann bin ich ja doch zu etwas
nütze!“

Wer weiß, vielleicht gibt es in unserer
Gemeinde auch kurze Baumwollfäden
und kleine Wachsklümpchen, die sich
zusammentun könnten, um die Welt zu
erleuchten? Oft reicht ein liebevolles Lä-
cheln, einehelfendeHandoder einnettes
Wort, um Licht in die Dunkelheit unserer
Mitmenschen und Liebe in einsame Her-
zen zu bringen …

…undmit diesen Gedanken wünsche ich
Euch eine besinnliche Zeit im Kreise Eu-
rer Liebsten und einen guten Rutsch ins
neue Jahr.

Alles Liebe!
Eure Judith Caneppele

“Weihnachten ist eine Zeit des
Schenkens und des Beschenkt-werdens.

Deshalb möchte auch ich diese
Gelegenheit nutzen, um Euch – Klein und
Groß – die Weihnachtszeit mit einem

Geschenk zu versüßen.
Es soll eine Geschichte sein.

Eine Geschichte zum Nachdenken
und zum Träumen.„

DER KLEINE BAUMWOLLFADEN
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FRAGEN AN DEN BÜRGERMEISTER
WORTE DES BÜRGERMEISTERS JOSEF NÖCKLER

INTERVEIW: INGRID BEIKIRCHER

Herr Josef Nöckler: Seit gut einemJahr sind Sie
Bürgermeister der Gemeinde Sand in Taufers.
Gewähren Sie uns ein kurzes Resümee …
Das Jahr 2021 war äußerst interessant
und arbeitsintensiv! Bürgermeister sein
ist ein Fulltime-Job. Zum Glück habe
ich die Zeit dazu, ich nehme sie mir und
ich mach es gerne. Von Montagfrüh bis
Freitagabend versuche ich mich für das
Wohl unserer Bürger einzusetzen und
stehe jederzeit persönlich für die Anlie-
gen der Tauferer Bevölkerung zur Verfü-
gung. Im gemeinsamen Gespräch lassen
sich Probleme besser lösen als auf dem
Schriftweg. Erschwert hat die Situation
natürlich auch Corona. Aber es war und
ist mir – wie gesagt – vor allem wichtig,
direkt mit den Personen ins Gespräch zu
kommen. Es gibt aber auch viel Positi-
ves zu vermelden und gar einiges ist in
der Umsetzungsphase. Die ganz großen
Probleme liegen allerdings noch auf dem
Tisch, aberwir sindmit Lösungsansätzen
auf gutemWeg.

Sie meinen damit die Cascade?
Ja, unser Hauptproblem. Ich hoffe sehr,
dasswirmit demKoalitionspartner (SVP)
an einem Strang ziehen und meine Vor-
schläge die Unterstützung der SVP er-
halten. Bereits bei meinem Amtsantritt
sagte ich, dassmir Sachpolitikwichtig ist
unddassunsParteipolitik bei dengroßen
Problemen, die die Gemeinde zu stem-
menhat, nichtweiterbringt. Ichbin immer
noch der Meinung, dass die Cascade be-
stehenbleibensoll –allerdingsmüssenwir
eine Privatisierung anstreben. Die Füh-
rung der Anlage innerhalb der Gemeinde
funktioniert aus Kostengründen nicht.
Die Verhandlungen dauern immer noch
an und ich bin zuversichtlich, irgendwie
eineLösung zufinden.Solltenwirwirklich
zukeinemErgebnis kommen,dannhatdie
Bevölkerung in einer Volksbefragung das
letzte Wort, wie ich es auch in meinem
programmatischenBericht bereits kund-
getanhabe.Dasswir endlich zueinerEnt-
scheidung kommenmüssen, ist klar. Der
Rechnungshofmahnt kontinuierlich, dass
dieGemeindedasDefizit reduzierenmuss
und wir zu unseren Versprechungen zu
stehen haben. Vorausschauend gilt auch
zu bedenken, dass 2023 die Grün-Zerti-
fikate wegfallen, was Mindereinnahmen
von etlichen Millionen Euro weniger in
unseremHaushalt bedeuten.Wirmüssen

also schnellstmöglich Sparmaßnahmen
treffen. Ansonsten gibt es nurmehr Still-
stand und keine Entwicklung und keine
Neuinvestitionenmehr für dieGemeinde.
Daswürde aber auchheißen, dasswir die
laufendenAusgabennichtmehr schaffen
undwir die Beiträge für die Vereine nicht
mehrbeibehalten könnten.Konkret heißt
dasauch, dassdieGebührenandieneuen
Bestimmungen anzugleichen bzw. anzu-
heben sind.

Sie kündigten für den Herbst Fortschritte für die
Zweckbestimmung der Posthäuser an …
Esgibt einRohkonzept für ein „Generatio-
nenhaus“, das auch von der Landespoli-
tik gutgeheißen wird. Es beinhaltet die
Unterstützung seitens der gemeinnützi-
genSt.-Elisabeth-Stiftungmit Sitz inBo-
zen, welche sich dazu bereit erklärt hat.
Bereits im Oktober habe ich das Grund-
konzept im Gemeinderat vorgestellt und
hoffe auch hier auf denKonsensmit dem
Koalitionspartner SVP. Ich erinnere: Be-
reits im Juli 2011 wurde im Gemeinderat
unterderMehrheit derSVPeinGrundsatz-
beschluss für ein Generationenhaus ge-
fasst. Das neue Konzept baut auf dieses
frühere auf. Neu wäre nunmehr also ein
Finanzierungspartner und die komplette
Planung, Bau und nachträgliche Führung

der Strukturen durch die St.-Elisabeth-
Stiftung. Eine gemeinsame Lösungsfin-
dung für diebeidengenanntenHauptpro-
bleme sehe ich als sehr wichtig für die
Befriedung in der Gemeinde insgesamt
und die Beruhigung/Sanierung unserer
Finanzen (Gemeindehaushalt).

Eineweitere Herausforderung ist die Umfahrung
von Sand …
DasProjektfürdieUmfahrungliegtbereits
in Bozen. Wir wollten aber, integriert in
den Gefahrenschutzplan, ein kombinier-
tes Projekt einreichen, wo mit dem Tun-
nelbauaucheinÜberwasserkanal gebaut
würde.Allerdingserhieltenwir dieAbsage
vom Rechnungshof, dass aufgrund einer
fehlendengesetzlichenGrundlage, dieFi-
nanzierungmit demkombiniertenProjekt
nichtmöglich ist. Ichwerdenunnochmals
bei LandeshauptmannArnoKompatscher
sowie den zuständigen Landesräten vor-
sprechen, damitwirmit demaltenProjekt
weiterkommen.

Percha und Kiens erhalten nun die Umfahrung,
obwohl jene von Sand schon viel früher gefor-
dert wurde …
Ich möchte nicht Stellung nehmen, wie
intensiv frühereVerwaltungenunserPro-
jekt verfolgt haben. Für den Tunnelbau
erhalten wir jedenfalls von den Bürger-
meistern Klammer, Steger und Nieder-
brunner aus den Nachbargemeinden
Ahrntal, Prettau und Mühlwald vollste
Unterstützung und mir persönlich ist die
Umfahrung ein großes Anliegen. Wir er-
warten uns zeitnahe und konkrete Ant-
worten seitens des Landes.

Wie weit ist man mit der Verlegung der Reiner
Straße?
Wir sind dabei, die Voraussetzungen zu
schaffen und ich gehe davon aus, dass
im Jahr 2024 mit der Verlegung der Rei-
ner Straße begonnen werden kann. Vor-
bereitend wird im südlichen Teil von St.
MoritzeneinParkplatzmitBushaltestelle
entstehen, der vor allem für Pendler aus
Rein interessant ist. In Kombination zu
diesem Bauvorhaben soll auch die Ver-
legungdesRadwegeserfolgenalsAnbin-
dung vonWinkl über St. Moritzen und die
WeiterführungRichtung Luttach. Zudem
beinhaltet diesesAreal eineneigenenBe-
reich für Jugendliche, welches unter an-
derem einen Skatepark inkludiert.
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Ihr Arbeitsstil ist auch das Delegieren …
Ja, denn ich sehe dies als demokrati-
schen Vorgang. Ganz nach dem Motto: 2
Augen sehen mehr, 2 Ohren hören mehr
und 2 Hände schaffen das Doppelte. Zu-
demkommenauf dieseWeise viele Ideen
und Impulse auf den Tisch. Ich bin zwar
manchmal etwas zu direkt, vielleicht zu
wenig diplomatisch, aber ich denke die
Leute verstehendas, da icheinNeuling in
derPolitik bin. AusdiesemGrundhabe ich
Arbeitsgruppengeschaffen. ZumBeispiel
zeigt sich die Arbeitsgruppe, die sichmit
Mobilität befasst undunter derFederfüh-
rungvonGemeinderatKurtEgger ist, sehr
engagiert und ich möchte deren Arbeit
lobend hervorheben.
Zeitnahe Vorschläge und Ziele erwarte
ich mir von der Arbeitsgruppe, die sich
mit der Sanierung und Veräußerung von
Gemeindeimmobilien und -strukturen
befasst. Davon hängen nämlich die fi-
nanzielle Situation und die Zukunft der
Gemeinde ab und dasmuss uns allen klar
sein. Ohnehin mahnt der Rechnungshof
für die Umsetzung des Umschuldungs-
plans, in dem Veräußerungen gefordert
sind. Der Umschuldungsplan wurde von
derVorgängerregierungmitMehrheit ge-
nehmigt und es ist unsere dringendste,
gemeinsame Aufgabe, diesen umzuset-
zen. Ein Beispiel: Seit 2012 sind rund 35
Millionen Euro in die Cascade geflossen,
davon 8,3 Millionen Euro nur für Verlust-
abdeckungundFührungskostenbeiträge.
Allein diese Zahlen sagen alles. Falls wir
bis 2025 hier keine Lösung finden, muss
laut Umschuldungsplan die öffentliche
Versteigerung der Cascade erfolgen.
Und das sähe einer Kapitulation gleich.
Die Arbeitsgruppe „Sanierungsplan/Ver-
äußerung Immobilien“ ist also gefordert
undmuss Ergebnisse liefern.

Wurden bereits Strukturen veräußert?
Wesentlich zu nennen ist der Schuppen
amSchloßweg,derum62.000Euroveräu-
ßert wurde.Weiters könntemit einer Ab-
änderungdesBauleitplanes ingemischte
Zone /öffentlicher Parkplatz, demnächst
ein 1.200 m² großer Grund in Mühlen ver-
äußertwerden. Für dasAreal bei der ehe-
maligen Finanzkaserne muss auch eine
Bauleitplanänderung gemacht werden,
damit vorerst wenigstens die Parksitua-
tion für die Anrainer und Camper verbes-
sertwerdenkann.Derzeit nochhinderlich

Im kommenden Jahr wird die Gemeinde
das Projekt erstellen und sich um die
Geldmittel kümmern. Zudem stehen der
Bau und die Erweiterung des Friedhofs
in Rein an. Eine beträchtliche Geldsum-
me ist auch für die außerordentliche In-
standhaltung vonGemeindestraßen, von
öffentlichen Gebäuden wie Kindergär-
ten, Bürgersaal oder Tennishalle erfor-
derlich, deren Zustand sich in den letzten
Jahren aufgrund fehlender Finanzmittel

sehr verschlechtert hat. In Mühlen fehlt
es noch am Abwassernetz und an der
Beleuchtung. Mein großes Ziel ist, dass
wir bei der Cascade einen guten Schritt
weiterkommen. Damit sollten Geldmittel
frei werden und sich viele dieser Proble-
me lösen.

Was in diesem Jahr war für Sie positiv?
Wenn ich durchs Dorf gehe, sind alle
Bürger freundlich. Vielleicht glauben sie,
der neue Bürgermeister kann bzw. wür-
de jetzt alles lösen. Das stimmt nicht. Ich
brauche die Mitarbeit aller Referenten,
der Gemeinderäte, aller Bürger und ich
bin für jeden Input, jedenRatdankbar. Zu-
sammen werden wir das schaffen!
Sehr zufrieden bin ich, dass das 1. Baulos
in der Ahrzone dem geförderten Wohn-
bau zugewiesenwerden konnte, 5 Fami-
lien damit wieder ein Eigenheim bauen
können und das bringt der Gemeinde
wieder rund 330.000 Euro an Liquidität
ein. Eine gute Nachricht ist auch, dass
es uns gelungen ist, einen guten Teil der
seit mehreren Jahren ausstehenden
Zahlungen an Steuerrückständen einzu-
treiben. Besonders erfreulich in diesem
Jahrwar fürmich, dass die Forderungen
und Schulden zwischen der Gemeinde
und den Gemeindegesellschaften EVG,
Sportcenter, Taufer, TEWbereinigtwer-
den konnten.
Die Stromproduktion in diesem Jahr ist
zwar um rund 20 Prozent geringer als
letztes Jahr, jedoch durch die höheren
Strompreiseerfolgten trotzdemMehrein-
nahmen und dadurch wieder finanzielle
Entlastung für die Gemeinde.
Sehr erfreulich ist auch, dass im Som-
mer die Wirtschaft und der Tourismus
förmlich boomten, trotz der derzeitigen
„allgemeinen“ Schwierigkeiten. Die Ge-
sundheit der Menschen hängt auch von
der Gesundheit der Wirtschaftslage ab.

Bedanken möchte ich mich bei allen, die
in irgendeiner Weise an Lösungsfindun-
gen und am Aufschwung der Gemeinde
Sand in Taufersmitgewirkt haben. Durch
die Mithilfe jedes Einzelnen und nur ge-
meinsamschaffenwir es, dasSchiffwie-
der in ruhigere Gewässer zu lenken.
Für das neue Jahr wünsche ich den Tau-
ferern viel Erfolg, eine gute Zeit und vor
allem Gesundheit. Frohe und gesegnete
Weihnacht!

“Bedanken möchte
ich mich bei allen,

die in irgendeiner Weise
an Lösungsfindungen
und am Aufschwung
der Gemeinde Sand
in Taufers mitgewirkt

haben.„

an der Umsetzung ist die Situation mit
dem neu zu erstellenden Bauleitplan, wo
wir derzeit nicht weiterkommen. Andere
MeinungensehendasAreal „Finanzkaser-
ne“ als Standort für den Sandner Kinder-
garten, der dorthin verlegtwerden sollte.
Die alte Grundschule in Ahornach wurde
inzwischenunterDenkmalschutzgestellt,
dort ist nicht mehr viel zu erwarten. Der
Umschuldungsplan muss sicher an die
neue Situation angepasst werden.

Was sind die Perspektiven für das neue Jahr?
Eine lange Liste an öffentlichen Arbei-
ten steht an. Wir werden diese ab-
arbeiten, insofern es die finanzielle Si-
tuation erlaubt. Im Oktober wurde das
Siegerprojekt für den Bau eines neuen
Kindergartens mit Grundschule und Ge-
meinschaftsräumen in Rein vorgestellt.
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JAHRESRÜCKBLICK DER AUSSCHUSSMITGLIEDER

BRIGITTE GASSER

FOTOS: PRIVAT

Nach gut einemJahr imAmt,möchte ich
zurückblicken und über die Arbeit im Ge-
meindeausschuss berichten.
Das vergangene Jahr war reich an neuen
Erfahrungen, in einigen Bereichen konn-
te ichmeinWissen einbringen habe aber
auch vieleNeuesdazugelernt, ich konnte
bestehendeKontakte vertiefen,Netzwer-
keknüpfenundneueLeutekennenlernen.

Mobilität
NebendenwöchentlichenAusschusssit-
zungen treffen wir uns in regelmäßigen
Abständen in der Arbeitsgruppe Mobili-
tät. Wir beschäftigen uns mit laufenden
Themen aber auch mit dem Projekt des

SVP
Ein Jahr ist zu Ende und ich bin um einige Erfahrungen reicher.
Nicht alles verlief nach Plan und einiges gestaltete sich schwieriger
als erwartet.

Umfahrungstunnels. Die Gemeinde hat
vom zuständigen Landesrat die Empfeh-
lung bekommen, das bereits bestehen-
de Projekt um einen Hochwasserent-
lastungsstollen - wie zwischen Innichen
und Sexten geplant - zu erweitern. Erste
Gespräche mit den Technikern, die das
Projekt in Innichen betreuen,wurden be-
reits geführt.

Radwege
Ein wichtiges Thema sind die Radwege,
momentan wird die Anbindung bzw. Ver-
legung des Radweges Bad Winkl – St.
Moritzen geplant. Der Techniker wird in
Kürze einen Projektvorschlag vorlegen,

welcher auch die Gestaltung des Park-
platzes in St. Moritzen mit einschließt.
Geplant sind dort eine Bushaltestelle,
Parkplätze und eine Einrichtung für die
Jugend.

Umweltdienste
Monatlich finden die Koordinierungssit-
zungen am Recyclinghof statt. Dort be-
sprechen wir ebenfalls laufende Angele-
genheiten.DieEntleerungderAbfalleimer
und Hundetoiletten ist sehr zeitintensiv
und wir konnten einen neuen Mitarbeiter
für diese Aufgaben einstellen. Wir haben
einen neuen Bagger angekauft und es
werden die laufenden Wartungs- und In-
standhaltungsarbeiten durchgeführt.
Bezüglich Biomüllsammlung werden wir
den Haushalten in Zukunft Papiersäcke
anbieten (siehe dazu Übersicht „Entsor-
gungvonBioabfall“) umdenAbfall frei von
Störstoffen zu halten.
Ebenso befassen wir uns mit der Kom-
postierungsanlage, wo es leider immer
wieder zuGeruchsproblemenkommt.Wir
möchten versuchen eine Alternative zu
finden und sind gerade dabei, verschie-
deneMöglichkeiten sowiedie rechtlichen
Voraussetzungen zu überprüfen.

Ziviltrauungen
Zuletzt möchte ich noch über eine sehr
erfreuliche Tätigkeit berichten. Ich habe
die schöne Aufgabe, die Ziviltrauungen
in unserer Gemeinde durchzuführen. Im
Laufedes vergangenenJahresdurfte ich
schonmehrerePaare trauen.Auchhaben
indenSommermonatenTouristenunsere
GemeindealsAusgangspunkt für denge-
meinsamen Lebensweg gewählt.
Abschließend möchte ich mich noch bei
den Mitarbeitern der Gemeinde für die
gute Zusammenarbeit bedanken.

Den Bürgerinnen und Bürgern der Ge-
meinde Sand in Taufers wünsche ich ein
besinnlichesWeihnachtsfest undeinGute
Neues Jahr 2022.
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STEFANO MARIUCCI
JAHRESRÜCKBLICK DER AUSSCHUSSMITGLIEDER

FOTO: PRIVAT

Das vergangene Jahrwar von der Pande-
miegeprägt,mit erzwungenenSchließun-
gensowieVerbotenundEinschränkungen
für die Vereinstätigkeit und die Freizeit-
gestaltung im Allgemeinen.

Gemeindeeigene Gesellschaften
Bei dengemeindeeigenenGesellschaften
ist esdasgrößteVorhaben, diese im Inte-
resse der Gemeinde und für die Gemein-
debevölkerungen zu führen, wobei die im
letzten Jahr erzielten Ergebnisse, trotz
aktueller Situation, durchwegsals positiv
bezeichnet werden können. Dies ist vor
allemdenMitarbeitern zu verdanken. Ge-
meinsam mit den jeweiligen Verwaltern
undAufsichtsgremiensind sieder größte
Reichtum unserer Gesellschaften. Beru-
higend ist es für eine Gemeindeverwal-
tung allemal, wennman sich auf einsatz-
freudige, betriebsorientierte und stets
motivierte Mitarbeiter verlassen kann.
Unter den bekannten Umständen ist und
wares sicherlichnicht immereinfach.Da
esnicht selbstverständlich ist, dassnicht
nurDienst nachVorschrift gemachtwird,
gilt ihnen mein und unser herzlichstes
Vergelt‘ s Gott für ihren Einsatz für den
Betrieb und unsere Gemeinde.
Bei der Sport Center GmbH blieben auf-
grund der Maßnahmen zur Eindämmung
der Covid-19-Pandemie das Hallenbad
sowie die Sauna fürmehrereMonate, so-
wohl im Frühjahr 2020 (Anfang März bis
Mitte Juni) als auch die gesamte Win-
tersaison 2020/2021 (Oktober 2020 bis
Juni 2021), geschlossen. Dabeimusste in
den Jahren 2020 und 2021 ein Umsatz-
rückgang von fast 50% jeweils gegen-
über dem Jahr 2019 in Kauf genommen
werden. Ein positives Ergebnis konnte
infolge des Führungskostenbeitrages
der Gemeinde und dank verschiedener
Rationalisierungsmaßnahmen, wie z.B.
optimierte Öffnungszeiten oder geziel-

SVP
Mein Aufgabenbereich in dieser Legislaturperiode, wie auch bereits in
der vorhergehenden, beinhaltet die gemeindeeigenen Gesellschaften,
das Vereinswesen und die Verwaltung der gemeindeeigenen öffentlichen
Gebäude (Bürgersaal, Pavillon und Sportanlagen). Zudem fallen nun
die Belange der Kirche und die Friedhöfe sowie, gemeinsam mit Judith
Caneppele, die Integration unserer Mitbürger mit Migrationshintergrund in
meinen Tätigkeitsbereich.

te Verbesserungen der Betriebsabläufe,
welche Einsparungen bei Energiekosten
und Lohnkosten ermöglichten, dennoch
erzieltwerden. Zudem ist imvergangenen
Geschäftsjahr ein 5-jähriger Instandhal-
tungsplan erstellt und für das erste Jahr
verwirklicht, sowie die überaus notwen-
digen Reparaturen an der äußeren Zwi-
schendecke und an den Holzträgern des
Daches, durchgeführt worden.
Nachdem der Pächter der Gastronomie
kurzfristig seinenPachtvertraggekündigt
hat, wurde diese über den Sommer zwi-
schenzeitlich vonderSportCenterGmbH
in Eigenregie geführt. Glücklicherweise
konntemit 1.NovembereinneuerPächter
gefunden und ein einjähriger Pachtver-
trag abgeschlossen werden. Wir wün-
schen demneuen Pächter viel Erfolg und
eine gute Zusammenarbeit!

Bei der Taufer GmbHwurde aufgrund der
Schließung des Schwimmbades und der
gastwirtschaftlichen Betriebe zwar ein
Umsatzrückgang verzeichnet, jedoch
konnte infolge von reduzierten Produk-
tionskosten trotzdem ein Gewinn erzielt
werden. Die seit einigenJahren geplante
SitzverlegungderHeizanlagekonntenach
ErmittlungdesneuenStandortes inMüh-
lennun inAngriff genommenwerden.Die
Planung wurde in Auftrag gegeben und
die ersten Schritte für die Bauleitplan-
änderung veranlasst. Auchwurdemit der
Fraktion Mühlen eine grundsätzliche Ei-
nigung zur Übernahme des Oberflächen-
rechtes für den zukünftigen Standort
gefunden. Im Rahmen eines Bürgerbe-
teiligungsprozesses wurde das Projekt
in Mühlen vorgestellt.
Für die Schüler der Grundschule wurden
Waldtage sowie ein Malwettbewerb, aus
welchemein sympathischerKalender für
unsere Bevölkerung entstanden ist, or-
ganisiert.

Vereine
Viele Abstriche im gewohnten Jahres-
programm mussten die Vereine unserer
Gemeinde im letztenJahrhinnehmen,wo-
bei auch keine bzw. nur sehr wenige Ver-
sammlungen abgehalten werden konn-
ten. Besonders betroffen davon war die
Jugendarbeit. Glücklicherweise konnte
das 200-Jahre-Jubliäum der Bürgerka-
pelle Sand in Taufers in einem festlichen
Rahmengefeiertwerden,wobeidieMusik-
kapelle ein beeindruckendes Jahrespro-
gramm zum genannten Jubiläum erstellt
hat. Dieses wird mit dem Bezirksmusik-
fest im Juli 2022 enden, auf welches wir
uns bereits jetzt besonders freuen.

Integration
Im Bereich Integration konnten wir bis
dato aufgrund der genannten Einschrän-
kungen noch keine großen Akzente set-
zen. Diese Aufgabe wird aufgrund der
steigenden Zuwanderung in unserer Ge-
meinde immer bedeutender werden. Die
Motivation ist jedenfalls hochundeswer-
den in nächster Zeit sicherlich mehrere
Initiativen in Angriff genommen werden.

Friedhöfe
Zu den Friedhöfen kann abschließend
noch berichtet werden, dass in der Pfar-
re nun auch Bodengräber ausschließlich
für Urnen vorgesehen und die Realisie-
rungvoneinemneuenPriestergrabange-
dacht worden sind, wobei die Gestaltung
in Form einer Ideenausschreibung statt-
finden soll. Demnächst wird auch eine
Erweiterung des Friedhofes angedacht
werdenmüssen. Diese ist in Rein bereits
in der Planungsphase.

Das kommende Jahr wird auf jeden Fall
spannend,weil viele interessanteProjekte
bevorstehen, inderHoffnung,dassunsdie
Pandemie nicht allzu sehr einschränkt.
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ANDREAS MAIREGGER
JAHRESRÜCKBLICK DER AUSSCHUSSMITGLIEDER

FOTOS: ANDREAS MAIREGGER

Schnelles Internet
Besonders freue ich mich aber darüber,
dasswir dasProjektGlasfaser für schnel-
les Internet in denFraktionenSand,Müh-
len und Kematen abschließen konnten.
Die Projektsumme beläuft sich auf etwa
2 Millionen Euro, wobei ein großer Teil
der Kosten von der Gemeinde getragen
wurde und ein Teil von der Firma Infranet
AG. Es wurden über 100.000 Meter Kabel
verlegt, fast 3.000einzelneFaserneinge-
zogenundca. 500Kundennutzenbereits
den Dienst.

Gemeindestraßen
Bei den Gemeindestraßen ist es uns ge-
lungen, einige Asphaltierungen durchzu-
führen, teils in Zusammenarbeit mit der
Bezirksgemeinschaft und teils konnten
wir die Arbeiten mit dem Projekt der
Verlegung der Glasfaser kombinieren.
Für einige weitere Abschnitte wurden
die Arbeiten bereits vergeben, mussten
aufgrund des zeitigen Wintereinbruches
aberaufdasFrühjahr verschobenwerden.

Ländliches Wegenetz
Die Finanzierung von Arbeiten am länd-
lichenWegenetz gestaltete sich schwie-
riger, da von Seiten des Amtes für Berg-
wirtschaft einBeitragsstoppbesteht und
wir deshalb keinesunserer vorbereiteten
Projekteeinreichenkonnten.Diegesamte
Finanzierungdes ländlichenWegenetzes
wirdneugeregelt,wir hoffendasswirmit
BeginndesneuenJahreswiederProjekte
einreichen können und wir weiterhin mit
einer 100%igenFörderungvonSeitendes
Landes rechnen können.Mit der Instand-
haltung des ländlichen Wegenetzes und
einer guten Schneeräumung möchte die
Gemeinde ihren Teil dazu beitragen, die
Bewirtschaftung der Bergbauernhöfe
zu erleichtern. Unsere bewirtschafteten
Höfe, Almen, Wiesen und Wälder prägen
unser schönes Landschaftsbild. Mein
Dank gilt den Bauern für die Pflege unse-
rer Landschaft, wovon auch der Touris-
mus stark profitiert.

SVP
Ein Jahr ist zu Ende und ich bin um einige Erfahrungen reicher.
Nicht alles verlief nach Plan und einiges gestaltete sich schwieriger
als erwartet.

Unwetter
Bei den Unwettern diesen Sommer sind
wir mit einem blauen Auge davonge-
kommen, im Vergleich zu den Nachbar-
gemeinden. In unseremGemeindegebiet
kames zueinigenRutschungen,wodurch
SchädenandenBergstraßenentstanden
sind. In Zusammenarbeit mit den einhei-
mischen Firmen konnten die Schäden
schnell und unkompliziert behoben wer-
den.AufdiesemWegmöchte ichmichbei
allen noch einmal herzlich bedanken, die
sich hierfür eingesetzt haben.

Sand radelt
Ein besonderes Highlight in unserer Ge-
meinde war natürlich das Projekt Sand
radelt mit dem abschließendem Fahr-
radfest. Dafür möchte ich mich bei allen
OrganisatorenundMitwirkendenherzlich
bedanken. Leider ist es uns nicht gelun-
gen, bereits in diesemSommerdieneuen
Fahrradständer und E-Bike-Ladestatio-
nen zumontieren.Wir sind zuversichtlich,
mitBeginnder neuenRadsaisonunseren
fleißigenRadlerndieneuenFahrradstän-
der und Ladestationen zur Verfügung zu
stellen. Wir hoffen, dass auch weiterhin
viele das Fahrrad nutzen und noch viele
Radler dazu kommen.

Wohnbauzone Ahornach
Beim Projekt Wohnbauzone Ahornach
hatte ich gehofft, dass wir größere Fort-
schrittemachen, leiderhabe ichdieganze
Thematik unterschätzt, werdemich aber
weiter dafür einsetzen.
Abschließend möchte ich mich noch bei
der gesamten Bevölkerung für die gute
Zusammenarbeit bedanken. Ichwünsche
allen froheWeihnachtenundeingesegne-
tes, erfolgreiches neues Jahr.

Asphaltierungsarbeiten in Kematen

Fahrradfest

Unwetterschäden in Pojen

Unwetterschäden bei Purstein
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JUDITH CANEPPELE
JAHRESRÜCKBLICK DER AUSSCHUSSMITGLIEDER

FOTO: PRIVAT

Bildung
Im Bereich Bildung war ich vor allem An-
sprechpartnerin für die einzelnen Insti-
tutionen (Kindergärten, Schulen, Kitas),
bot Unterstützung bei Projekten an und
vertrat im Ausschuss die verschiedenen
Anliegenbezüglich Instandhaltungsarbei-
tenundReparaturenundbei denfleißigen
Männern im Bauhof.

Elki, Kitas und Jugendarbeit
Besonders am Herzen lag mir die Eröff-
nung des Eltern-Kind-Zentrums im Tu-
briszentrum. Den tatkräftigen Mamis bei
ihrer Vision eines Elkis in Sand in Taufers
unter die Arme zu greifen und in der Ge-
meinde den Weg zu ebnen, erfüllte mich
mit Freude. So wurde ein zusätzliches
Unterstützungsangebot für die Familien
der Gemeinde verwirklicht.
AufgrunddesCorona-Notstandeswardie
gemeinsame Nutzung des Spielplatzes
von Kindergarten und Kitas leider nicht
mehrmöglich.Deshalbwaresmirwichtig,
den Zwergen der Kitas eine eigene, klei-
ne Struktur zum Spielen zu ermöglichen.
Durch die angenehme Zusammenarbeit
mit der Forststation und den Tagesmüt-
tern konnten wir auch dieses Projekt zü-
gig umsetzen.
MitdenJugendzentrenunsererGemeinde
erlebte ich eine sehr angenehme Zusam-
menarbeit bei der Organisation der Som-
merbetreuung und traf auch immer auf
offene Ohren, wenn es darum ging, sich
überherausforderndeSituationenauszu-
tauschenundLösungenzufinden.Unsere
Jugend ist bei den Mitarbeiterinnen und
Mitarbeitern des Loop und des Dekanats
Taufers in sehr kompetenten Händen.

Soziales
Im Bereich des geförderten Wohnens
ist es uns gelungen, das 1. Baulos für die
Wohnbauzone „An der Ahr“ zu vergeben
und einigen Bürgern und Bürgerinnen
den Traum vom Eigenheim zu ermögli-
chen. Auch in Ahornach kamen wir dank
der Kollegen imAusschuss einen Schritt

BÜNDNIS TAUFERS 2010
Nach etwas mehr als einem Jahr möchte ich nun auf eine spannende
Zeit zurückblicken und über Erlebtes und Erreichtes, aber auch über
persönliche Entwicklungsschritte und Stolpersteine reflektieren.

näher zur Verwirklichung derWohnzone.
ImKompetenzbereichderSenioren freut
es mich besonders, dass in der FF-Halle
in Mühlen und im Bürgerhaus von Sand
wieder Tanz- und Turnkurse angeboten
werden konnten. Auch bei den Neu- und
Umbauarbeiten im Altersheim St. Josef
geht es gut voran.

Integration
In Zusammenarbeit mit dem Sozial-
sprengel, dem Elki und Vertretern des
Schulzentrums wird ein gemeindeüber-
greifender „Mami lerntDeutsch“ –Kurs für
Migrantien organisiert. Zudem laufen die
Anmeldungen für Sprach- undKulturkur-
se fürMigrantenundMigrantinnen.Beide
Projekte haben zum Ziel, die zulaufende
Anzahl von Menschen aus anderen Län-
dern aufzufangen und schnellstmöglich
inunsereGesellschaft zu integrieren.Das
KennenlernenunsererSpracheundKultur
soll helfen, ein angenehmes Zusammen-
leben zu ermöglichen und Brücken des
gegenseitigen Verständnisses zu bauen.

Tauferer Bötl
Durch die Neuausschreibung der Gestal-
tung des Tauferer Bötls ist es gelungen,
Einsparungen zu erwirken und trotzdem
dieQualität zuerhalten.DieArbeitmit den
RedakteurinnendesGemeindeblattesbe-
reitet mir Freude.

Lichtmomente und Stolpersteine
Meine größten persönlichen Erfolge und
Lichtmomente sind jedoch die Unsicht-
baren. Oft werde ich mit persönlichen
Schicksalen und Problemen konfrontiert
und hier Hilfe undLösungsmöglichkeiten
anzubieten, erfüllt mich ammeisten.
In diesem letzten -oft sehr intensiven-
Jahr habe ich enorm viel dazugelernt
und mich in vielen Bereichen weiterent-
wickeln dürfen. Durch das Kennenlernen
vonverschiedenstenPersonenkonnte ich
meinenHorizont erweiternunddurchhe-
rausfordernde Situationen wachsen und
an Stärke gewinnen.

Stolpersteine und Hürden begegneten
mir vor allem darin, Vollzeitjob, Haus-
halt und die Arbeit für unsere Gemeinde
unter einen Hut zu bekommen. Vor allem
Freunde, Familie und Freizeit mussten
zurückstecken.AuchCoronaunddienot-
wendigen – aber für meinen Geschmack
oft langsamen -Prozessederöffentlichen
Verwaltunghabeneinige Ideenetwasbe-
hindert und zeitlich gebremst.

Ausblick
Vorausschauend möchte ich nächstes
Jahr die Verwirklichung des Jugendbei-
rates und gemeinsammit meinem Kolle-
gen Stefano Mariucci die Veranstaltung
von weiteren Projekten zur Förderung
der Integration vorantreiben. Etwas län-
ger benötigen wir für die Errichtung des
Skateparks imRahmenderVerlegungder
ReinerStraßeunddesRadweges.Auchan
derLösung für dasJugendzentrumLoop,
betreutesWohnen fürSeniorenundMen-
schenmit Beeinträchtigungwird weiter-
gearbeitet.

Dankenmöchte ich an dieser Stelle:

• den Damen im Generalsekretariat der
Gemeinde, aber auch allen anderen
Beamten und Beamtinnen in der Ver-
waltung, für ihre Zeit und Geduld in der
Anfangsphaseund ihre ständigeUnter-
stützung,

• dem Bürgermeister und dem Gemein-
deausschuss für die angenehme Zu-
sammenarbeit, und dass ich hier bei
Bedarf auch immereinestarkeSchulter
zum Anlehnen finde,

• den umliegenden Gemeindereferen-
tinnen über die Bereitschaft zum Aus-
tausch,

• und allen anderen, die mich unterstüt-
zen und begleiten.

Das alles schenkt Kraft und Ausdauer für
das nächste Jahr.
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HERBERT SEEBER
JAHRESRÜCKBLICK DER AUSSCHUSSMITGLIEDER

FOTOS: HERBERT SEEBER

Es müssen Unterschriften für das Verle-
genvonStrom-undWasserleitungenein-
geholtwerden,wobei ichmich imNamen
der Gemeinde bei allen Grundbesitzern
für ihr Entgegenkommen recht herzlich
bedanken möchte. Auch die täglich an-
fallenden Aufgaben, die über den Bauhof
erledigt werden müssen, erfordern Zeit.
An dieser Stelle ein großes Danke an alle
Mitarbeiter*innen im Bauhof für ihren
täglichen Einsatz für das Wohl unserer
Bürger*innen. Lokalaugenscheine bei
Grundverkäufen und Arbeiten, die wir
über denBauhof erledigen, sind Teilmei-
ner Zuständigkeit.
Eine sehr schöneErfahrung ist dasÜber-
bringen der Glückwünsche an unsere äl-
terenMitbürger*innen,mit denen ichsehr
interessante Gespräche erlebe.

Siegerprojekt für Rein
AuslobungdesSiegers für denPlanungs-
wettbewerb, zum Bau der Grundschule/
Kindergarten und des Mehrzwecksaales
in Rein in Taufers: Am 3.und 4.9. wurde
im Bürgersaal von Sand in Taufers der
Sieger unter 44 Projekten ermittelt. Die
Mitglieder der Jury Arch. Georg Klotzner

BÜNDNIS TAUFERS 2010
Rückblickend auf ein Jahr Arbeit im Gemeindeausschuss muss
ich feststellen, dass die Arbeit sehr zeitaufwendig ist, um gewisse
Projekte weiterzubringen.

(Vorsitzender), Arch. Jürgen Wallnöfer,
Arch. Helene Fischnaller, Arch. Berhard
Öttl, Arch. Johanna Mayr und ich hatten
die schwierige Aufgabe, das Siegerpro-
jekt zu ermitteln. Schließlich wurde das
Projekt vom Arch. Team Dietmar Trebo
zum Sieger erkoren. Bei der Vorstellung
aller Projekte konntekonnteBürgermeis-
ter Josef Nöckler am Freitag, den 8.10.
die Mitglieder der Jury und viele Reiner
Mitbürger im Kultursaal der Grundschule
von Rein begrüßen. Weiters konnten alle
Interessierten am 9. und 10.10.alle aus-
gestelltenProjektebegutachten.DasSie-
gerprojekt wurde von Arch. Mahlknecht
vorgestellt, und fand rege Zustimmung
unter der Reiner Bevölkerung. Der Pla-
nungswettbewerbwurdevonArch.Martin
Stauder durchgeführt.

Neues Servicegebäude für die
Pfarrei Rein
Die Pfarrei zum Hl. Wolfgang in Rein ver-
fügt jetzt über einneuesServicegebäude,
inwelchemeinRaumfür unserenMesner,
eine WC-Anlage und eine neue Pellet-
sanlage untergebracht sind, da die alte
Ölheizung ausgedient hat. Dadurch kön-
nenwesentliche Heizkosten für die Pfar-
rei eingespart werden. Mit dem Bau des
Servicegebäudes konnte auch die Kurve
der Straße erweitert und alle Leitungen
erneuertwerden.DieArbeitenwerden im
Frühjahr, mit der Erneuerung der Mauer
zur Kirche hin, abgeschlossen.

Telefonleitung Willi Mairl
Die Telefonleitung entlang der Rein-
talstraße wurde durch den starken
Schneedruck der letzten Jahre stark in
Mitleidenschaft gezogen. Teils hing die
Leitung sehr gefährlich in die Straße und
gebrocheneStangenmachtenkein schö-
nesBild für EinheimischeundGäste.Nun
konnte die Leitung nach einem Lokalau-
genscheinmit einemTechniker der Tele-
kom erneuert bzw. abgebaut werden. Da
beim Bau des E-Werks bereits ein Leer-
rohr mitverlegt wurde, könnte die neueBesuch bei WIlli Mairl

Wettbewerb GS Rein

Leitung (auchGlasfaser) großteils unterir-
disch verlegtwerden. Über einenBesuch
einer Abordnung von Taufers 2010 freute
sichWilhelm Mairl sehr.
BürgermeisterNöckler,HaymoLanerund
ich konnten mit Mairl viele interessante
Gedanken austauschen und Ratschläge
entgegennehmen. Es wurde auch viel
über die sogenannten alten Zeiten gere-
det. Wir wünschenWilli noch viele schö-
ne, vor allem gesunde Jahre im Kreise
seiner Familie.

Ich war jahrelang Mitglied im Gemeinde-
rat und habe jetzt durch die Arbeit imGe-
meindeausschuss eine andere Sichtwei-
se über die Gemeindepolitik bekommen,
worüber ich sehr froh bin.
Ichhabe indieser kurzenZeit lernenmüs-
sen, dass gewisse Abläufe mehr Zeit in
Anspruch nehmen, als ich gedacht habe.
Ich freue mich, noch weiterhin für das
Wohl unserer Gemeinde arbeiten zu kön-
nen.

Kaputte Leitungen
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YOUTH CAN
Jugendbeirat Sand in Taufers

TEXT: JUDITH CANEPPELE | FOTO: GEMEINDE SAND

Du bist zwischen 12 und 20 Jahre alt und möchtest deine Ge-
meinde aktiv mitgestalten? Du bist kreativ, teamfähig und hast
somanche Idee, wie die Gemeinde die Interessen undWünsche
derJugendlichenbesservertretenkann?Bistdumotiviertdeine
Ideen umzusetzen und auch selbst bei Projekten anzupacken?
Unter demMotto „youth can“ suche ich motivierte Gitschn und
Buibm,welchesich fürdieArbeit imJugendbeirat interessieren.
Der Jugendbeirat hat die Aufgabe, den jungenMenschen in der
GemeindeSandeineStimmezugeben.DurchdenJugendbeirat

sollenWünsche, Ideen und Meinungen der Jugendlichen in die
Gemeindeverwaltung miteinbezogen werden und somit mehr
Gewicht und Bedeutung erlangen.

Hinweis der Umweltdienste Servizi per l’ambiente
Entsorgung der Christbäume
Christbäume sind kein Restmüll! Bringen Sie bitte Ihre
Weihnachtsbäume auf eigene Kosten in der Kompostie-
rungsanlage der Gemeinde. Die Ablagerung imGemeinde-
gebiet ist ordnungswidrig.

Kalender der Sammlungen 2021/2022
Restmüllsammlung 2021
Freitag 24.12.2021 (Hl. Abend)
Freitag 31.12.2021 (Silvester)

Öffnungszeiten imRecyclinghof nach Feiertagen 2022
• 06.01. Heilige 3 Könige (DO), Ersatztermin FR 07.01.
von 08:00 bis 12:00 Uhr

• 18.04. Ostermontag, Ersatztermin DI 19.04.
von 08:00 bis 12:00 Uhr

• 25.04. Staatsfeiertag (MO), Ersatztermin DI 26.04.
von 08:00 bis 12:00 Uhr

• 02.06. Tag der Republik (DO), Ersatztermin FR 03.06.
von 08:00 bis 12:00 Uhr

• 06.06. Pfingstmontag, Ersatztermin DI 07.06.
von 08:00 bis 12:00 Uhr

• 15.08. Maria Himmelfahrt (MO), Ersatztermin DI 16.08.
von 08:00 bis 12:00 Uhr

• 08.12. Maria Empfängnis (MI), Ersatztermin DO 09.12.
von 07:00 bis 14:30 Uhr

• 26.12. Stephanitag (MO), Ersatztermin DI 27.12.
von 08:00 Uhr bis 12:00 Uhr

Alt- und Bratfettsammlungen
Die Fa. Dabringer GmbH führt zwei ordentliche Sammlun-
gen durch, und zwar amMontag 09. und Dienstag 10. Mai
sowie amFreitag 28. undMontag 31. Oktober 2022.
Sollten Gastbetriebe eine zusätzliche Entleerung
benötigen, ist diese direktmit der Firma Dabringer
(Tel. 0472 979 701) zu vereinbaren

Strauchschnittsammlung
Montag 03.10. bis Freitag 21.10.2022

Smaltimento degli alberi di Natale
Gli alberi di Natale non sono rifiuti residui! Portate i vostri alberi
di Natale a vostre spese all‘impianto di compostaggio comuna-
le. Il deposito nel territorio comunale è irregolare.

Calendario della raccolta rifiuti 2021/2022
Smaltimento rifiuti residui 2021
venerdì 24/12/2021 (Vigilia di Natale)
venerdì 31/12/2021 (San Silvestro)

Orari di apertura del centro di riciclaggio dopo i giorni
festivi 2022
• 06/01 Befana (GIO), giorno sostitutivo VE 07/01
dalle ore 08:00 alle ore 12:00

• 18/04 Lunedì di Pasquetta, giorno sostitutivo MAR 19/04
dalle ore 08:00 alle ore 12:00

• 25/04 Festa della liberazione (LUN), giorno sostitutivo MAR
26/04 dalle ore 08:00 alle ore 12:00

• 02/06 Festa della Repubblica (GIO), giorno sostitutivo
VE 03/06 dalle ore 08:00 alle ore 12:00

• 06/06 Lunedì di Pentecoste, giorno sostitutivo MAR 07/06
dalle ore 08:00 alle ore 12:00

• 15/08 Assunzione Maria Vergine (LUN), giorno sostitutivo
MAR 16/08/ dalle ore 08:00 alle ore 12:00

• 08/12 Festa dell’Immaculata (MER), giorno sostitutivo
GIO 09/12 dalle ore 07:00 alle ore 14:30

• 26/12 Santo Stefano (LUN), giorno sostitutivo MAR 27/12
dalle ore 08:00 alle ore 12:00

Raccolte degli oli esausti
La ditta Dabringer Srl effettua due raccolte ordinarie, preci-
samente lunedì 09maggio emartedì 10maggio, così come
venerdì 28 ottobre e lunedì 31 ottobre 2022. Nel caso in cui
alcuni alberghi necessitino di una raccolta aggiuntiva rispetto a
quelle programmate, sono pregati di mettersi direttamente in
contatto con la ditta Dabringer S.r.l. al nr. Tel. 0472 979 701.

Raccolta di sterpi ed arbusti
Da lunedì 03/10 a venerdì 21/10/2022.

Du bist genau der oder die Richtige für den Job und möchtest mehr
Infos? Dann melde dich innerhalb 31. Dezember 2021 bei: Judith/Ju-
gendreferentin, Tel. 349 6983057, Martina/Loop: Tel. 348 7038694 oder
Tanja/Jugenddienst: Tel. 349 3716544.
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Umweltschutz beginnt in den eigenen 4Wänden, unter anderem auch in
der Küche. Die übriggeblieben Abfälle sind eine wertvolle Ressource, die
in unserer Kompostierungsanlage zu Qualitätskompost verarbeitet wird.
Diese Übersicht soll die Vorsortierung zu Hause erleichtern.

ENTSORGUNG VON BIOABFALL

WAS IST BIOABFALL
• Lebensmittel- und Speisereste
• (inkl. Fleisch, Fisch und Milchprodukte)
• verdorbene Lebensmittel (ohne Verpackung)
• Schalen und Reste von Obst, Gemüse und Salat
• Eierschalen
• Kaffeesatz samt Filter (keine Kapseln und sonstige
Verpackungen), Teebeutel

• Küchenpapier und Servietten (in geringen Mengen)
• Schnittblumen, Topfpflanzen inkl. Erde (in geringen
Mengen)

GARTEN- UND GRÜNABFÄLLE
• Balkon- und Gartenblumen
• Rasenschnitt, Laub und Unkraut
• Strauch-, Hecken- und Baumschnitt

WAS IST KEIN BIOABFALL
• Schadstoffe aller Art
(Batterien, Farbreste, Medikamente, Lacke, Spraydosen usw.)
Entsorgung: Schadstoffcontainer Recyclinghof

• Kunststoffe aller Art
(Frischhaltefolien, Nylonsäcke, Bioplastik, Joghurtbecher,
Verbundverpackungen, …)
Entsorgung: Wertstoffcontainer Recyclinghof

• Glas, Metalle, Papier
Entsorgung: Wertstoffcontainer Recyclinghof

• Gips, Mörtelreste
Entsorgung: Container Recyclinghof

• Wursthaut (oft aus Kunststoff)
Entsorgung: Restmüll

• Öle und Fette
Entsorgung für Private: Behälter „Öli“ Recyclinghof für
Betriebe: 2x jährlich Sammlung (Firma Dabringer GmbH)

• Aschen
(z.B. Zigarettenasche bzw. -kippen, Kohlen- und Brikettasche)
Entsorgung: Restmüll

• Kleintier- und Katzenstreu bzw. Kot (auch von Hunden)
Entsorgung: Restmüll

• Kehricht, Staubsaugerbeutel
Entsorgung: Restmüll

• Wegwerfwindeln und Hygieneartikel
(z.B. Binden, Wattestäbchen...)
Entsorgung: Restmüll

NurwennderBioabfall frei vonStörstof-
fen ist,wirddaraushochwertigerQuali-
tätskompost, derdenPflanzenwichtige
Nährstoffe zumWachsen liefert.
Mit Plastik verunreinigter Bioabfall
führt zu Mikroplastik im Kompost und

damit in unserer Nahrungskette. Auch
„kompostierbare“ Plastiktüten gehören
nicht in den Biomüll. Innerhalb des Pro-
duktionsprozesseswerden vermeintlich
kompostierbare Taschen nicht sicher
vollständig biologisch abgebaut. Die

Zersetzung dieser Tüten beansprucht
enorm viel Zeit und ist nur in industriel-
len Kompostierungsanlagen möglich.
Verwenden Sie für die Vorsortierung zu
Hausedie geeignetenPapiersäcke oder
Zeitungspapier (kein Glanzpapier).

NEU
Papierbeutel werden

auf Anfrage ab
Jänner 2022 im Büro
des Recyclinghofes
kostenlos verteilt.
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Das Projekt Sand radelt - ein gelungener Beitrag der
Klimagemeinde Sand in Taufers

Sand radelt hieß das übergeordnete Pro-
jekt, das die Gemeinde Sand in Taufers
zusammenmit demÖkoinstitut Südtirol-
Alto Adige diesen Sommer organisiert
hat. Ziel war es, innerhalb des Gemein-
degebietes und vor allem bei der ein-
heimischen Bevölkerung die Fahrrad-
mobilität zu steigern. Im Rahmen des
Projektes wurden mehrere Sensibilisie-
rungsaktionen durchgeführt und es wer-
dennochhochwertigeRadabstellanlagen
und Ladestationen für E-Bikes errichtet,
umdie Fahrradmobilität in der Gemeinde
zu fördern.

Gewinnspiel
Als begleitende Maßnahmemit demPro-
jektSand radeltwar aucheinGewinnspiel
verbunden, das vom 20. August bis 25.
September lief. Unter dem Motto „Ein-
kaufenmit dem Fahrrad“ beteiligten sich
mehrere lokale Geschäften daran. Die
Kunden konnten beim Einkauf mit dem
Fahrrad in den beteiligten Geschäften
Punkte sammelnundamEnde tollePreise
gewinnen. Zielgruppe dieser Aktion war
wiederumdieBevölkerungderGemeinde
Sand inTaufersmit dem Impuls, zumEin-
kauf nicht dasAuto zu benutzen. Unddas

7.600 FAHRRADFAHRTEN
IN 5 WOCHEN

TEXT: INGRID BEIKIRCHER | FOTOS: KURT EGGER

tolle Resümee dieser Aktion: Insgesamt
wurden innerhalb von 5 Wochen 7.600
Fahrten mit dem Fahrrad zurückgelegt
– ein wertvoller Beitrag also zur Minimie-
rung des CO²- Ausstoßes. Die Verlosung
der Preise fand dann im Rahmen eines
Fahrradfestesam25.September amRat-
hausplatz statt. Über die Hauptpreise, 2
flotteCitybikes, dürfensichGretiMessner
und IsoldeOberarzbacher freuen, einRei-
segutschein ging an Roland Leimgruber
und verschiedene Sachpreise wurden an
weitere35glücklicheTeilnehmer verteilt.
AmFahrradfestnahmauchBürgermeister
Josef Nöckler teil, moderiert hat die Fei-
er Gemeinderat Kurt Egger. DasFahrrad-
festwurdegemeinsammit derGemeinde
und demNaturparkhaus organisiert. Das
gesamte Projekt war ein Beitrag der Ge-
meinde Sand in Taufers, um die Bevölke-
rungaufdenKlimawandel aufmerksamzu
machen. Es bleibt zu hoffen, dass Wege
innerhalbderOrtschaftenauch inZukunft
zu Fuß oder mit dem Fahrrad zurückge-
legt werden und das Auto in der Garage
bleibt – dies tut unserer Gesundheit gut,
und auch dem Klima.

Das Fahrradfest am Rathausplatz ...

... auch Bürgermeister Josef Nöckler war dabei

| 13Rathaus



SIEGERBILDER
DER WALDTAGE

Die Waldtage haben bei den Schülerinnen und Schülern des
Schulsprengels Taufers nachhaltige Eindrücke hinterlassen.
Wiebereits berichtet, organisiertenam InternationalenTagder
Erde unddemFolgetag die Verantwortlichen des Fernheizwer-
kesTauferGmbHmit allen 13KlassendergesamtenGrundschule
Sand in Taufers einen Infotag zumThemaWald, Umweltschutz
und klimaneutrales Heizen. Ziel war es, die Kinder für die The-
men Natur und Umwelt zu sensibilisieren.

Die schönsten Bilder
ZumAbschlussdieserSensibilisierungskampagnestandeinMal-
wettbewerb an. Rund 220 Kinder von insgesamt 13 Klassen der
GrundschuleTaufers, undzwar vonder 1. bis zur 5.Klasse, haben
sich daran beteiligt. Die Mädchen und Buben brachten ihre Be-
geisterung über die Waldtage mit Malstiften und Wasserfarben

zu Papier. Eine Jury der Taufer GmbH hat dann pro Klasse das
schönsteBild ausgesucht. Die Siegerbilder der 1. Klassenhaben
gemalt:SophiaDaverda,PaulaOberbichler,MaddalenaRiotti;der
2. Klassen: Ronja Hernegger, Malaika Khurram, Lea Maria Kröll;
der3.Klassen:MartinaFurggler,RoccoPeintner;der4.Klassen:
Julia Felderer, Sophia Mayr; der 5. Klassen: Lion Gruber, Max
Steinkasserer und Anna Unterweger. Von den 13 Siegerbildern
wurde anschließend ein Kalender 2022 gedruckt, aber auch alle
anderenBilder sind auf denRückseitendesKalenders zu sehen.
DieTauferGmbHbedanktsichbeiderDirektionderGrundschule
und bei der Projektleiterin Bernadette Eppacher für die Unter-
stützungzumProjekt. EingroßesDankeschönaber vor allembei
den Kindern für das tolle Mitmachen!
DerKalenderwurdeanalleHaushaltederGemeindeSandverteilt
und ist bei Interesse imBüro der Taufer GmbH erhältlich.

TAUFER GMBH

Die Waldtage, eine gemeinsame
Aktion vom Fernheizwerk Taufer
GmbH und dem Schulsprengel haben
nachhaltige Eindrücke hinterlassen.

TEXT UND FOTOS: INGRID BEIKIRCHER

Rocco Peintner, 3. Klasse
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V. l.: Projektleiterin Bernadette Eppacher, Martin Huber, Präsident der Taufer GmbH, mit Mitarbeiterin Christine Holzer,
Schulleiterin Reinhilde Lahner und Kinder der Klasse 2B bei der Übergabe der Laubsägen.

SO PROFITIEREN SIE VON UNSERER MAILZUSTELLUNG
Beantragen Sie die Zustellung Ihrer Fernwärmerechnung mittels
E-Mail und erhalten Sie dafür einen Spend-in-Taufers-Gutschein in der
Höhe von 10€. Für die Umstellung auf Mailversand melden Sie sich bitte
unter 0474 678 175 oder schreiben Sie an info@taufer.bz.it.
Tun wir gemeinsam etwas für die Umwelt!

COSÌ PUÒ APPROFITTARE DEL NS. SERVIZIO DI SPEDIZIONE
BOLLETTE PER MAIL
Se richiede la consegna della bolletta per e-mail, riceverà in cambio
un buono Spend-in-Taufers del valore di 10€. Per passare alla consegna
basta contattarci al numero 0474 678 175 o inviarci una
mail al info@taufer.bz.it. Vogliamo agire insieme per l’ambiente!

Max Steinkasserer, 5. Klasse Anna Unterweger, 5. Klasse Lion Gruber, 5. Klasse

Martina Furggler, 3. Klasse Julia Felderer, 4. Klasse Sophia Mayr, 4. Klasse

Ronja Hernegger, 2. KLasse Malaika Khurram, 2. Klasse Lea Maria Kröll, 2. Klasse

Sophia Daverda, 1. Klasse Paula Oberbichler, 1. Klasse Maddalena Riotti, 1. Klasse

Holz, ein wertvoller Rohstoff
für die Zukunft
AlsweiterenAktionspunktzurSensibilisie-
rungskampagne für den Klimawandel und
für klimaneutrales Heizen schenkte die
TauferGmbHEndeSeptemberdenGrund-
schülern eine Kiste voll Laubsägen. „Wir
sehenesalsunserePflichtundgleichzeitig
als Auftrag, dass sich bereits die Kinder
mit dieser Thematik befassen“, sagt Mar-
tinHuber,derPräsidentderTauferGmbH.
„Wirallesindgefordert,dringendMaßnah-
men gegen die Klimakrise zu setzen und
tun dies vor allem für die Zukunft unserer
nächsten Generationen.“
Die Taufer GmbH setzt auf regenerative
Energiegewinnung durch Holz und die
Einbeziehung der regionalen Kreisläufe.
Das viele Schadholz im Tauferertal, das
durch die Stürme der letzten Jahre an-
gefallen ist, ist einwertvollerRohstoff für
die Energiegewinnung der Taufer GmbH.
Um den Schülern den wertvollen Roh-
stoff sowiedenUmgangmitHolz näher zu
bringen, hat die Taufer GmbH der Grund-
schule Sand in Taufers 30 Laubsägen
geschenkt, die beimWerkunterricht ein-
gesetztwerden können. Präsident Huber
überreichte den Kindern die Laubsägen
im Beisein der Schulleiterin Reinhilde
Lahner und der Projektleiterin „Waldta-
ge“ Bernadette Eppacher. Groß war die
BegeisterungderKleinen, die am liebsten
sofortmit demZersägen der Schulbänke
begonnen hätten …
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BESUCH BEI DEN SCHÜLERN DER
MITTELSCHULE SAND IN TAUFERS

DieSchülerwerdenüberdieAusbildungs-
und Karrieremöglichkeiten in 13 Fachbe-
rufen im Handels- und Dienstleistungs-
sektor informiert. Im Oktober besuchte
der hds 85 interessierte Schüler der 3.
KlassenderMittelschuleSand inTaufers.
Mit dieser Aktion soll den Schülern auf-
gezeigt werden, wie interessant und ab-
wechslungsreich die Ausbildungswege
unddieFachberufe imHandel, imDienst-
leistungsbereich und in der Gastronomie
sindundwelcheMöglichkeiten siebieten.
Begeistert waren die Schüler vor allem
überdieBerufsinformationsseitemyway.
bz.it. DasaufderSeite integrierteBerufs-
profil, eineStärken- undSchwächenana-
lyse, hilft denJugendlichen, den richtigen
Beruf für sich selbst zu finden. Kurzfilme
über die vielfältigen Berufe geben einen
Einblick in die Arbeitswelt und helfen bei
der Berufsorientierung.

HDS STELLT 13 BERUFSBILDER IM HANDELS- UND DIENSTLEISTUNGSSEKTOR VOR

Die Klassen 3A und 3B bei der
Vorstellung durch den hds

TEXT UND FOTO: HDS

Der hds - Handels und Dienstleistungsverband Südtirol besucht auch in diesem Schuljahr im
Rahmen einer landesweiten Informationskampagne Südtirols Mittelschulen.

ALPHOTEL STOCKER
Wir suchen für dieWintersaison:
1 Servicelehrling, 1 Servicekraftmit
Berufserfahrung, 1 Zimmermädchen
mit Berufserfahrung.
Alphotel Stocker, 39032 Sand in
Taufers, Tel. 0474 678 113
info@hotelstocker.com

MEGGIMA AM SEE / MÜHWALD
Küchenhilfe in Teilzeit für die Winter-
saison gesucht, Bereich Salate und
Desserts. Arbeitszeit: MO und DI frei,
MI bis SA 18 bis 22 Uhr, SO 12 bis 15 Uhr
und 18 bis 22 Uhr.
Greti Wieser, Tel. 348 4428224

HOTEL BACHER
Wir suchen Bedienung für unsere
Hausgäste in Vollzeit mit Abendser-
vice oder auch in Teilzeit entweder
Frühstück (ca. 30 Std.) oder Abend-

service (ca. 20 Std.) sowie eine Sprin-
gerin zur Ablöse der Zimmermädchen
2 Tage und einmal Ablöse Abspüler
(ca. 18 Std.). Stunden auch nach
Absprache. Wir suchen weiters ein
Zimmermädchen bei durchgehenden
Arbeitszeiten; guten Bügelkenntnisse
erwünscht. Die Stellen gelten auch
über die Wintersaison hinaus.
Familie Bacher, Unterstatt 4 – 39032
Sand in Taufers, Tel. 0474 672 509,
info@hotel-bacher.com

SPORTFIT
Sportfit in Sand in Taufers sucht Ver-
kaufsmitarbeiter/innen in Teilzeit für
ca. 20 - 25Wochenstunden oder nach
Vereinbarung. Werde Teil des Teams
undmelde dich. Alpen KG sas
Jungmannstr. 11 – 39032 Sand in
Taufers, Tel. 0474 678 465
Mobil 335 6978395, info@sportfit.biz

ARBEITSBÖRSE IM TAUFERER BÖTL

WEITERE INFOS: Tel. 0471 310 510
Mobil 334 6131984, enardin@hds-bz.it
www.hds-bz.it/bildung
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Nach der Saison ist vor der Saison – in der aktuellen Situation
hat dieser Satz eine besondere Wirkung.

Winter-Highlights
Die neuen Winter-Highlights am Speik-
boden mussten ein Jahr auf sich warten
lassen – deshalb freut es uns jetzt umso
mehr, dass es jetzt so weit ist! Die neue
Talabfahrt Michl kann nun endlich von
den Skifahrern erobert werden. Durch
den Ausbau der Schneeanlage auf einer
Länge von über 5 kmund 30 zusätzlichen
Schneekanonen können beste Pistenbe-
dingungen geboten werden.
Am Berg ermöglicht der neue Skiweg
„Smiley“ vor allem Kindern und Anfän-
gern eine einfache Abfahrtsvariante zur
Talstation der Kabinenbahn Almexpress.
Das Förderband Tottomandl wurde auf
einer Länge von rund 50 Meter untertun-
nelt,damitdieSkifahrerganzmühelosund
ohneHindernisvonderGlück-Pistebiszur
Bergstation Speikboden fahren können.

WINTERZEIT IN DER
SKIWORLD AHRNTAL
TEXT: SPEIKBODEN SEILBAHNEN AG | FOTO: KOTTERSTEGER

Im vergangenen Frühjahr lief der Touris-
mus wieder stark an und zahlreiche Gäs-
te haben das Tauferer Ahrntal im Laufe
der Sommermonate besucht. Die neuen
Sommerhighlights am Speikboden wie
der Klettersteig Avventura, die Heuhüpf-
station oder der Zirbenrundweg fanden
viel gefallen. Das spornt uns immer wie-
der an, das Angebot stets zu erweitern
undneueProjekte zu verwirklichen. Mitt-
lerweile ist die Ungewissheit zu unserer
treuen Begleiterin bei der Planung der
Wintersaison geworden. Den aktuellen
Schutzmaßnahmen zu folge müssen alle
unsere Gäste einen gültigen Green Pass
vorweisen. Die Aufstiegsanlagen können
bis zu 80% besetzt werden und überall
dort, wo der Mindestabstand nicht ge-
wahrt werden kann, ist es unabdingbar,
einenMund- undNasenschutz zu tragen.

Premium Card 365
EinTicket für einganzesJahr vollerErleb-
nisse in der Skiworld Ahrntal – das ist die
neuePremiumCard365!Siemacht ihrem
Namenalle Ehre, denn sie ist ab der Erst-
entwertung für ein Jahr in den Gebieten
Speikboden,Klausberg,Weißenbachund
Rein inTaufersgültig. Siedecktdie unbe-
grenzte Nutzung aller Aufstiegsanlagen
in der Sommer- und Wintersaison, und
somit aller Pisten,Wanderwege, Kletter-
steige und Family Parks. Der große Vor-
teil: unabhängig von der Saison ist jeder
(!) Zeitpunkt für den Kauf ideal. Zudem
besteht kein Risiko für den Besitzer, im
Falle einer erneuten Schließung sämtli-
cher Liftanalagen in der Skiworld Ahrn-
tal durchdiePandemie: dieGültigkeit der
Karte verlängert sichautomatischumdie
Tage der Schließung.

Gratis Skipass für Kinder unter 12
Die Skiworld Ahrntal wird ihren Ruf als
familienfreundliches Skigebiet Südtirols
einmal mehr gerecht. Mit dem Ski-Ange-
bot für Familien ist der Winterspaß auf
der Piste garantiert: provinzansässige
Kinder unter 12Jahrenerhalteneinekos-
tenlose Premium Card 365!
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NEUES VOM
TOURISMUSVEREIN

In Sand inTaufersmitMühlwald zeichnen
dieZahleneinerfreulichesBild:DieNäch-
tigungen sind im Vergleich zum Vorjahr
um 15 Prozent, im Vergleich zu 2019 um
6,5ProzentundzumJahr2018um6,3Pro-
zent gestiegen: Diese Zahlen betreffen
die Monate Juli, August, September. Die
Ankünfte stiegen im Vergleichszeitraum
umbis zuknapp 10Prozent. BisAllerheili-
genwardieBuchungslage vergleichswei-
se gut. Die Buchungslage für den Winter
stimmt hoffnungsfroh: Umfragen haben
gezeigt, dass die Europäer begierig sind
auf Winterurlaub.

Der Tourismusverein Sand in Taufers
arbeitet jährlich gemeinsam mit dem
TV Ahrntal 4 verschiedene umfangrei-
che Wochenprogramme für die Gäste
aus: jeweils eines für Frühjahr, Sommer,
Herbst und den Winter. Sie stießen auf
viel Zustimmung, es gab etwa das Alm-
hopping am Speikboden, Wanderungen

TEXT: TOURISMUSVEREIN SAND | FOTOS: KOTTERSTEGER

Der vergangene Tourismus-Sommer ist trotz angespannter
Lage ausgezeichnet ausgefallen.
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im Naturpark Rieserferner-Ahrn, Käse-
Erkundungstouren inMühlwaldundSand,
Waldbaden, Leben am Bergbauernhof,
Kneippausflüge, Kräutertrips. Im Win-
ter stehen Schneeschuhwanderungen,
Langlaufschnuppern & Co. auf dem Pro-
gramm.Wir freuen uns besonders, wenn
auch Bürger dabei sind und auf Anmel-
dung an den spannenden Programmen
teilnehmen.

Die Veranstaltungen – von und mit
dem Tourismusverein
Am4.Dezember kommtderNikolaus!Der
Heiligewird die Kinder segnen und in Be-
gleitung seiner Engel etwas Kleines für
jedenmitbringen.UnderwirddieVorfreu-
de auf Weihnachten befeuern und damit
die Herzen der Kinder - und der Großen
- erwärmen. Gegen 17 Uhr. Alle sind will-
kommen! Der reizende Weihnachtszau-
berwald bei den Wasserfällen wird zum
vorweihnachtlichen Treffpunkt!
Sanft beleuchtet, mit feiner Musik, mit
kleinen stimmigen Überraschungen am
Wegesrand, mit kleinen Waldhütten in
bekannt verträumter Umgebung, mit
Krippenausstellung in der Goasroscht,
mit prächtigem Woll-Christbaum in der
Schafwoll-Werkstätte. Ein Adventspro-
gramm inmitten verschneiter Natur, das
seinesgleichen sucht. Am 11., 12., 18. und
19.12., jeweils von 15 bis 19 Uhr, sofern es
die Corona-Bestimmungen erlauben.

DasAdventskonzert -musiKulturTaufers.
Am 18. Dezember gastiert der bekannte
Volksmusiker Franz Posch mit seinen
Innbrügglern aus Österreich in der Pfarr-
kircheTaufers -beimAdventskonzert.Mit
dabei sind „Inso Drei“ mit Clara Sattler,
Annelies und Patrizia Oberschmied, das
KlausnerGassl-Quartett undderMänner-
gesangverein Brixen 1862. Die Gesamt-
leitung liegt in den Händen von Christian
Unterhofer. Ein Hoch der Musik!

Die Power-Griller kommen wieder. Vom
14. bis 16., gibt‘s Spezialitäten von Ku-
gelgrill & Co. auf Quote 1.600 m bei Eis &
Schnee & tiefem Frost. Die besten Bar-
becue-Meister Europas - und der USA
- sind beim WEST-Barbecue-Festival zu
Gast und zaubern in 36-Stunden-Barbe-
cue-Sessions wahrhafte Köstlichkeiten
aus aller Art von Fleisch, Gemüse und
weiteren Spezial-Zutaten. Unter freiem
Himmel, mitten in fabelhaft-winterlicher
Botanik in Rein. Mahlzeit!

Das 14. KäseFestival soll diesmalwirklich
stattfinden - nach zweimaliger Verschie-
bung. Vom 18. bis 20. März erweitern wir
kurzzeitig das Festpavillon, damit der
Rahmen stimmt: für eines der größten

Feinschmeckerfestivals Europas. Der
Tourismusverein Sand in Taufers organi-
siert diesen Mega-Event gemeinsammit
IdeatorMartinPircher.Wir freuenunsauf
Käse aus aller Welt, aber auch auf Deli-
katessen aller Art und Konsistenz von al-
lerhöchster Qualität. Besonders freuen
wir uns auf heimische Spitzenköche und
internationale Top-Referenten. Und - auf
die Käse-Feinschmeckerwochen in den
umliegenden Restaurants. Infos auf der
Homepage: www.käesefestival.com

Alle Veranstaltungen richten sich streng
nach gängigen Covid-Richtlinien, wir
bitten, darauf Rücksicht zu nehmen. Alle
Informationen, Termine,Veranstaltungen
und weiteres Wissenswerte sind wie im-
mer nachzulesen imbekannten Infoheftl,
abzuholen im Tourismusverein. Oder auf
www.taufers.com.

DerVorstandunddieMitarbeiter desTou-
rismusvereinsSand inTauferswünschen
allen ruhige, entspannte Weihnachten
und für 2022 viel Freude, Tatkraft und
Energie.

COWORKING SPACE – NETZWERK
STARTBASE SÜDTIROL

In unserem Coworking-Space im ersten
Stock im Tourismusbüro ist noch Platz frei.
Wir würden uns über Mieter freuen:
Melden Sie sich jederzeit bei uns.
Ausgestattet mit W-Lan, Drucker, Scanner,
Anschlüssen, mit Meeting Room, Coffee-Bar,
Kühlschrank, Wasserkocher. Einzelbüro oder
einzelner Schreibtisch in größerem Büro.

Jeder ist willkommen!
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Große Abschlussaktion zum
Lesesommer 2021: „It’s Bingo Time“
Am 16. Oktober war es soweit: Die be-
zirksweite Verlosung vieler Sachpreise,
von zahlreichen Betrieben und Banken
des Pustertales zur Verfügung gestellt,
fand im Ragenhaus von Bruneck statt.
Auch 6 Kinder aus dem Gemeindegebiet
von Sand hatten Glück, denn ihr Loswur-
de von Bürgermeister Roland Griessmair
aus einemTopf gezogen, in dem sich alle
Lose aus den 39 teilnehmenden Biblio-
theken befanden. Somit stand schonmal
fest, dass sie einen Preismit nach Hause
nehmen würden. Was sie gewonnen hat-
ten, war noch offen. Die Gewinner*innen
wurden von der eigenen Bibliothek zur
Abschlussveranstaltungeingeladen.Dort
erschieneneinigeSponsorenhöchstper-
sönlich und zogen den/die Gewinner*in
des von ihnen zur Verfügung gestellten
Preises. Mit großer Freude nahmen die
Kinder die Preise entgegen und durften
einmal mehr feststellen, dass das Lesen
viele Vorteile in sich birgt.
Der heurige Lesesommer für Kinder von

3 bis 12 Jahren ist in unseren Bibliothe-
ken (Sand, Ahornach und Rein) sehr gut
angekommen. Durch die vielen Gewinn-
chancen bei den Zwischenverlosungen
in der Bibliothek Sand, denEndverlosun-
gen in Sand, Ahornach und Rein und der
Abschlussverlosung in Bruneck wurden
die Kinder immerwieder von neuemmo-
tiviert, viel auszuleihen und fleißig zu
lesen oder hören (Hörbücher). In Sand,
Ahornach undRein haben insgesamt 150
Kinder amLesesommer 2021 teilgenom-
men. Mit 2.142 Entlehnungen durch die
Teilnehmer an der Aktion schlägt diese
Zahl in unserer Jahresstatistik zu Buche.
Heuerwar eswiedermöglich, in den ein-
zelnen Bibliotheken begleitende Veran-
staltungen für Kinder anzubieten,welche
sehr gut angenommen wurden. So gab
es Programmiererfahrungen mit den
kleinen Blue Bots (Roboterbienen), ein
Abendkino für Kinder in Rein, Erzählstun-
den mit Inge Ullrich Zingerle (Mutma-
chergeschichten), einen Workshop mit
dem 3D-Drucker und einen Abenteuer-
nachmittag beim Reiner Bach mit den
Naturparkbetreuern.

BIBLIOTHEK P. J. A. JUNGMANN
SAND IN TAUFERS

TEXT: ISOLDE OBERARZBACHER | FOTOS: BIBLIOTHEK SAND

Mutmachergeschichten

Der Pustertaler Hörbuchring geht
in seine 4. Auflage
Bibliotheken auf der ganzen Welt sind
Vorreiterinnen in Sachen Nachhaltig-
keit. Was gibt es Nachhaltigeres als ein
Medium – sei es in Papierform oder in
digitaler Form – mehr als einmal zu be-
nutzen?DieserGedankespielt heuteeine
größereRolle denn je. Voller Stolz starten
die Pustertaler Bibliotheken deshalb die
4. Auflage des „‚Hörbuchringes Puster-
tal“. Was vor 12 Jahren als Pilotprojekt
begann, hat sich mittlerweile zum Vor-
zeigeprojekt entwickelt. 13 Bibliotheken
beteiligen sich an der pustertalweiten
Aktion „Hörbuchring“, Auflage 2021; sie
startete am 1. November in allen betei-
ligten Bibliotheken.
Hörbücher sind für Kinder aber auch für
Erwachsene treueBegleiter imAlltag.Ob
beimAutofahren, beimJoggenoderbeim
Einschlafen – mit einem guten Hörbuch
geht alles besser und leichter.Hörbücher
sind aber auch nicht ganz billig in der An-
schaffung und brauchen viel Platz für die
Präsentation. DerHörbuchring löst diese
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beidenProblemfelder. JedeBibliothekbesitzt selber 30Hörbü-
cher,wovon20 fürKinder sind. ImAbstandvon4Monatenwech-
selt einHörbuchpaket dieBibliothekundkommt indie nächste.
Dasbedeutet, dass jedeBibliothek390neueHörbücher für ihre
große und kleine Kundschaft zur Verfügung stellen kann.
Folgende Bibliotheken sind Teil des Hörbuchringes: Gais, Inni-
chen,Mühlwald,Niederdorf, Olang, Pfalzen, Reischach, Sand in
Taufers, Sexten, St. Georgen, St. Lorenzen, Toblach,Welsberg.
Der Ankauf der Medien erfolgte über die Stadtbibliothek Bru-
neck, die Katalogisierung der Hörbücher hat der Bibliotheks-
verband Südtirol übernommen.

fairever coffee – Faire
Kaffeeverkostung
Täglich werden auf der Erde rund 1,6 Milliarden Tassen Kaffee
getrunken. So präsent wie der Kaffee in unserem Alltag ist, so
präsent sind auch die Missstände im Kaffeegeschäft: extreme
Preisschwankungen, Ausbeutung der Arbeiter, niedrige Löh-
ne, Ernteausfälle aufgrund klimatischer Veränderungen. Über
diese Thematik konnte man sich bei der Verkostung von fair
produziertem und gehandeltem Kaffee vor der Bibliothek am
1. Oktober, dem Internationalen Tag des Kaffees, informieren.
Zur Vorgeschichte: Die OEW und die Weltläden organisierten
ein Gewinnspiel im September 2021. Dabei erhielten die Kun-
den für jede gekaufte Packung Kaffee im Weltladen eine Teil-
nahmekarte für die Verlosung von Kaffee, entsprechend dem
Bedarf desGewinnersbis zumJahresende. ZumAbschlussdes
GewinnspielswurdeeinegroßeAktiongeplant, bei der dieOEW
in zahlreichen Bibliotheken des Landes einen Partner fand. So
auch bei uns in Sand in Taufers!
Gemeinsam mit dem Weltladen Taufers wurde beschlossen,
am 1. Oktober, der als Internationaler Tage des Kaffees gilt,
eine Kaffeeverkostung und eine Ausstellung von Büchern und
Informationsmaterialien zum Thema Kaffeeherstellung anzu-
bieten. Bei herrlichem Herbstwetter wurde vor der Bibliothek
den Passanten eine Tasse Kaffee angeboten. Der Weltladen
Taufers und die Bibliothek möchten mit dieser Aktion auf die
teils schwierigenundunfairenArbeitsbedingungenderKaffee-
anbauer desSüdensaufmerksammachenunddenVerkauf von
„fairem“Kaffee fördern. Viele sindgekommen, habensehr guten
Kaffee gekostet und auch gleich ein oder mehrere Packungen
für sich oder als Geschenk gekauft. Als musikalische Umrah-
mungboten3SchülerinnenderMusikschuleTaufers, zusammen
mit einerMutter undderGeigenlehrerin, einigeMusikstückedar.
Verkleidet als fescheCowgirls trugen sie sehr zurUnterhaltung
bei und machten Vorbeigehende auf die Aktion aufmerksam.
Herzlichen Dank den Mitarbeiterinnen des Weltladens Taufers
und den Musikantinnen!

Lesesommer 2021, Verlosung der Preise im Ragenhaus Bruneck

3-D-Druck vom Feinsten

Abenteuer am Reiner Bach in Zusammenarbeit mit dem Amt für Naturparke

Aktion Fairever Coffee Hörbuchring
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Seit Juli dieses Jahres zählt auch Sand
in Taufers zu den Gemeinden, die über
ein Eltern-Kind-Zentrum, kurz genannt
ELKI, verfügen. Dieser offene Treffpunkt
für Familienmit kleinenKindernwurde in
enger Zusammenarbeit mit dem bereits
bestehendenELKIAhrntal aufgebaut und
hat im Tiefparterre des Tubris-Zentrums
seinen geeigneten Standort gefunden.
Das Interesse an der neuen Einrichtung
war von Anfang an groß: Viele Eltern ka-
menmit ihren Kleinen vorbei und fanden
Gefallen an den bunten und freundlichen
Räumlichkeiten, die zum Spielen, Plau-
dern und Kennenlernen anregen.
Mittlerweile freut sichdasELKI über viele
Mitgliedsfamilien, die immer wieder ger-
ne bei den Offenen Treffs amMontagvor-
mittagundamFreitagnachmittag vorbei-
schauen.

Kindgerechte Veranstaltungen
DieMitgliederprofitierennebenden regu-
lären Öffnungen aber auch von den zahl-
reichen kindgerechten Veranstaltungen,
die das ELKI Sand in Zusammenarbeit
mit dem ELKI Ahrntal in regelmäßigen
Abständen organisiert: Ende September
war beispielsweise der Kasperl bei uns
zu Besuch. Auf der Suche nach seinem
Feuerwehrauto wurde er tatkräftig von
den kleinen Zuschauern unterstützt. Mit
einer Portion Popcorn in der Hand ver-
folgtendieKinder gespanntKasperls auf-
regendes Abenteuer!
Anfang Oktober fand dann ein ganz be-
sonderes Highlight für unsere ELKI-Be-
sucher statt: In Zusammenarbeitmit den
Männern der Feuerwehr Sand in Taufers
wurde ein Papa-Tag bei der Feuerwehr
organisiert. Gemeinsammit ihren Vätern
erlebten die Kleinen unsere Retter in der
Not hautnah. Die Feuerwehrhalle wurde
besichtigt, jedes Kind durfte eine Runde
mit dem großen Feuerwehrauto fahren
undsogareinFeuermusstegelöschtwer-
den. Was für ein spannendes Erlebnis!

EinpaarTagespäter kamdieFrisörinMa-
ria imELKI vorbei. Sie frisiertedieKinder,
schnitt ihnen die Haare und machte alle
besonders hübsch.
Mitte Oktober wurde das ELKI zu einem
Teddybären-Krankenhaus umfunktio-
niert: 2 junge Ärzte besuchten die Kin-
derundverarztetengemeinsammit ihnen
ihre Lieblings-Kuscheltiere. Auf kindge-
rechte Art und Weise wurde den Kleinen
erklärt, welche Aufgaben ein Doktor hat
unddass einArztbesuchüberhaupt nicht
schlimm sein muss.
Und weil wir von ELKI wissen, wie wert-
voll schöneFamilienfotos sind, habenwir
im November die bekannten Fotografin
Daniela Santi zu uns eingeladen, die alle
interessiertenFamilien vor einerwunder-
schönenWaldkulisse fotografierte.
Viele unserer ELKI-Veranstaltungen wa-
ren rasch ausgebucht und kamenbei den
Mitgliedern sehr gut an.
Auch für die kommenden Monate sind
wieder tolle Angebote geplant. Wer über
unser Kursprogramm informiert werden
möchte, kannsichauf unsererFacebook-
seite „Elki Ahrntal - Sand in Taufers“ um-
sehen oder sich telefonisch bei uns mel-
den. Aber auch wer neue Impulse oder
weitere Anregungen geben möchte, ist
stets willkommen. Das ELKI freut sich
über jedes bekannte und neue Gesicht,
das uns besuchen kommt und ist nach
wie vor auf der Suche nach freiwilligen
Helfern.
Und an all jene, die uns jetzt schon tat-
kräftig und ehrenamtlich im ELKI unter-
stützen, ein großesDankeschönvonHer-
zen!

Unter der Telefonnummer 377 5995436
steht das ELKI-Team für jegliche Aus-
kunft zur Verfügung. Wir freuen uns auf
euch! Aufgrund der aktuellen Corona-
maßnahmenbittenwir alleBesucher, sich
vorab telefonisch oder über WhatsApp
anzumelden.

DAS ELKI FASST
FUSS IN UNSERER
GEMEINDE

ELTERN-KIND-ZENTRUM

TEXT UND FOTOS: TEAM ELKI
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Jedes Kind ist einmalig, einzigartig und
individuell. Jedes Kind entwickelt durch
seine individuellenLebensumständeund
-erfahrungeneineeigenePerspektiveauf
die Welt. Sie unterscheiden sich in Alter,
Geschlecht, Herkunft, körperlichen und
geistigen Fähigkeiten, Interessen, Be-
dürfnissen und Gefühlen von den ande-
ren Kindern. Dadurch wird jedes Kind zu
etwas Besonderem und Unverwechsel-
barem. Genau diese kleinen und großen
Differenzen machen den Kitas-Alltag
bunt und spannend. Unser Team macht
es sich tagtäglich zur Aufgabe, die Viel-
falt der kindlichen Gefühle und Bedürf-
nisse zu akzeptieren und anzunehmen,
denKleinkindern ihreGefühlebewusst zu

Um Spaß und Vergnügen in die Sommer-
ferien der kleinsten Gemeindemitglieder
zu bringen, fand vom 28. Juni bis zum 13.
August in der Gemeinde Sand in Taufers
die Sommerbetreuung statt. Insgesamt
nahmen 109Kinder anderBetreuung teil.
Dabei genossen die Kinder ein breites
Angebot an originellen Bastelangeboten,
spannendenAusflügenund vorAllemviel
Vergnügen im Freien. Durch variierende
Wochenthemen war für alle Kinder et-
was dabei. Hierbei wurden Themen wie
Upcycling, die Geheimnisse der Wasser-
welt oder auch die Vielfalt der Welt auf-
gegriffen und den Kindern durch Spiele
undBastelprojekte nähergebracht. Doch
wer die Welt kennenlernen möchte, soll-
te auch seine Heimat kennen, weshalb
mittwochs immerAusflüge indereigenen

machen und angemessen darauf zu re-
agieren. Wir versuchen jedes Kind dort
abzuholen, wo es gerade in seiner Ent-
wicklung steht und es auchweiterhin auf
seinem individuellenWegzubegleiten, zu
unterstützen und zu fördern. Doch dies
alles geht nicht ohne die Familie, in der
das Kind aufwächst. Demnach ist eine
enge Zusammenarbeit mit der Familie
ebenso wichtig wie die individuelle Be-
gleitung jedes Kindes. Danke den Fami-
lien für die großartige Zusammenarbeit
und wir freuen uns auf das gemeinsame
neue Jahr 2022.
Bei Interesse an einem Betreuungsplatz
könnenSie sichgerneanunswenden.Bei
uns ist jedes Kind willkommen.

und in den umliegenden Gemeinden an
der Tagesordnung standen. Abenteuer-
licherforschtenKinder samtBetreuerdie
Wälder, Spielplätze, Museen usw.
Somit konnteaufdie verschiedenenWün-
sche der Kinder stets eingegangen wer-
den. Für guteKostwar ebenfalls gesorgt.
Einweiterer Sommer voll Spiel, Spaßund
Freunde verging und die Vorfreude auf
das nächste Jahr ist bereits groß. Bei
dieserGelegenheitmöchtenwir unsnoch
bei der Gemeinde Sand in Taufers, vor al-
lem bei der Gemeindereferentin Judith
Caneppele für die gute Zusammenarbeit
bedanken. Weiters bedanken wir uns bei
den Zuständigen der Kindergärten fürs
Bereitstellen der Räumlichkeiten sowie
bei Ihnen, liebe Eltern, für das entgegen-
gebrachte Vertrauen.

KINDERTAGESSTÄTTE SAND IN TAUFERS, SOZIAL-
GENOSSENSCHAFT TAGESMÜTTER SAND IN TAUFERS

SPIEL UND SPASS MIT DEN
KINDERFREUNDEN SÜDTIROL

TEXT: TEAM KITAS

TEXT: MARTINA FELDER, BEREICHSLEITUNG SOMMERBETREUUNG | FOTOS: KINDERFREUNDE SÜDTIROL

Jeder ist Willkommen und jeder darf sein – Pädagogik der Vielfalt

Diesen Sommer füllten sich die Kindergärten von Sand in Taufers,
Mühlen und Kematen erneut mit Gelächter, Freude und Spaß.
Der Grund? Die Sommerbetreuung der Sozialgenossenschaft
„Die Kinderfreunde Südtirol“!

KONTAKT UND INFO

KITAS SAND IN TAUFERS
Josef-Jungmannstr. 6, 39032, Sand in Taufers
Tel. 0474 055 650 | kitas-sandintaufers@tagesmutter-bz.it | www.tagesmutter-bz.it
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Das Projekt „Sommerfun“ im Jugendzentrum
Loop war heuer wieder ein voller Erfolg.

Schüler treten in die Pedale
Insgesamthabenwir knapp400Kursplät-
ze vergeben. In 11 Wochen Sommerpro-
jekt waren wieder viele unterschiedliche
Angebote dabei, zwischen Abenteuern in
der Natur, Kreativkursen, Actionwochen,
Meerreisenundvielemmehr,war für jeden
etwasdabei. ImGanzenhattenwir 25ver-
schiedeneAngebote,davon fandeneinige
inMühlwaldstatt.Dawir schonvieleJahre
inMühlwald denJugendtreff Flyp betreu-
en, möchten wir auch dort den Kindern
und Jugendlichen die Möglichkeit bieten,
Kursesounkompliziertwiemöglichzube-
suchen. Die 4 Angebote im Flyp wurden
zahlreichbesuchtunddankendangenom-
men. Unsere Sommerwochen besuchten
KinderundJugendlichezwischen7und 15
Jahren.DasHighlightdesSommerfunwar
für die Jugendlichen sicherlich die Reise
nach Elba und an den Gardasee, wo sie
nachdieserbesonders für sieschwierigen
Zeit, die Tage in der Sonne und am Meer
nochmehr genießen konnten.
Wir haben versucht dasProgrammandie
BedürfnissederKinder undJugendlichen
anzupassen, aber auch, denen der Eltern
gerecht zu werden.
Ein Anliegen des Projekts ist es, durch
unser breitgefächertes Angebot die Kin-
der und Jugendlichen in ihren eigenen
Fähigkeiten zu stärken, sowiedasNutzen
und Entdecken ihrer Talente. Natürlich
durfte auch der Spaß nicht im Hinter-
grund stehen. Wir vom Loop Team hat-
tendenSommerüber viel Freudemit den
Kidsundmöchtenunsnochmals bei allen
bedanken, die es uns ermöglicht haben
diesesSommerprojekt zu realisieren.Der
Familienagentur für dieFinanzierung, den
Eltern für ihr Vertrauen und ganz beson-
ders den ganzen Kindern und Jugendli-
chen die daran teilgenommen haben.

Projekt Echo – Einblick in
die Arbeitswelt
Echo bietet Jugendlichen aus den Ge-
meinden des Tauferer Ahrntal eine sinn-
volleFreizeitbeschäftigung,ersteArbeits-
erfahrungen und eine kleine Belohnung
in Form von Gutscheinen. Das Sommer-
projekt vom Jugendzentrum Loop, dem
Jugendverein Slash, der Jugendgruppe
Aggregat und dem Sozialsprengel Tau-
ferer Ahrntal war auch heuer wieder ein
voller Erfolg. Jugendliche zwischen 12
und 16JahrenkonnteneinigeStundenpro
Woche inverschiedenenöffentlichenEin-
richtungenmithelfen. Etwasüber 80Teil-
nehmer leisteten gemeinsam 1.555 Stun-
den über die Sommermonate. Gearbeitet
wurde in Jugendzentren, Tourismusver-
einen, Gemeinden, Bibliotheken und vie-

DIE SOMMER-
WOCHEN
IM LOOP
TEXT UND FOTOS: TEAM LOOP
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len anderen öffentlichen Betrieben. Das
freiwillige Engagement und der Einsatz
der jungenMenschenwurdenvondenVer-
antwortlichen der Betriebe sehr gelobt.
Seit Echo imJahr 2012 ins Leben gerufen
wurde, fandes jedenSommerstattunder-
freut sichnachwievorgroßerBeliebtheit.
DieJugendlichenmotiviert zumeinendie
Möglichkeit, ihre Freizeit sinnvoll zu ge-
stalten und erste Arbeitserfahrungen zu
sammeln, zum anderen spornt sie natür-
lich auch die kleine Entlohnung an. Die
fleißigen Helfer erhalten nämlich für die
geleisteteArbeitGutscheine fürbeispiels-
weiseeineTageskarte ineinemSkigebiet
desTaufererAhrntales,Pizza-oderEisbe-
chergutscheine, eine Tageskarte für das
Schwimmbad und vielesmehr.
Die Initiatoren sind überaus zufrie-
den, da das Projekt nach so vielen Jah-
ren noch so gut ankommt und freuen
sich schon auf den nächsten Sommer.
EingroßerDankgilt demAmt fürJugend-
arbeit derProvinzBozen, denGemeinden
Sand in Taufers, Mühlwald, Ahrntal, Pret-
tau und Gais sowie allen teilnehmenden
Einrichtungen.

PHILIP AUS LUTTACH WAR DER EINSATZ-
FREUDIGSTE TEILNEHMER UND BERICHTET
ÜBER SEINE TEILNAHME AM PROJEKT:
Hallo Philip, du hast dieses Jahr bei Echo teilgenommen, wie hat es dir gefallen?
Hallo. Mir hat es sehr gut gefallen, noch besser als ich es mir gedacht habe!

Wie hast du von Echo erfahren?
Mein großer Bruder hat früher schonmitgemacht undmir oft von Echo erzählt.
Ich bin auch oft im Aggregat (Jugendzentrum in Steinhaus) und da haben die
Jugendarbeiter und auch andere Jugendliche oft über Echo gesprochen.

In welcher Einrichtung hat es dir am besten gefallen?
BeimSägemüllerhof war es am coolsten, weil wir da immer im Freien arbeiten
durften undmir die Arbeiten dort am besten gefallen haben. Manchmal habenwir
uns umdie Pflanzen gekümmert oder geerntet, bei anderen Betrieben hingegen
habenwir gemalt oder etwas repariert, daswar immer sehr unterschiedlich.

War es anstrengend für dich?
Manchmal, wenn es ganz heiß war schon, sonst ist es eigentlich immer sehr gut
gegangen.

Wie waren die Mitarbeiter*innen in den einzelnen Einrichtungen?
Die Mitarbeiter waren immer recht nett und locker und habenmeistens auch
einen Spaß verstanden.

Du warst in diesem Sommer mit 96 gearbeiteten Stunden der fleißigste Echo-Teilnehmer!
Was hat dich so sehr motiviert?
Mir hat es beim Sägemüllerhof so gut gefallen, dass ich da immer wieder gerne
hinging, und die Gutscheine habenmich auchmotiviert, viel zu arbeiten.

Konntest du etwas für deine Zukunft mitnehmen?
Ja, ich habe in einige Arbeiten hineinschnuppern können, das hilft mir vielleicht
in Zukunft weiter.

Wirst du nächstes Jahr wieder teilnehmen?
Falls ich nicht bei meinem Opa auf der Alm arbeite, bin ich sicher wieder dabei!

Würdest du das Projekt Echo weiterempfehlen?
Ja, weil es immer sehr nett ist undman auch Gutscheine bekommt, mit denen
man z. B. Pizzaessen gehen kann.

AKTUELLE VERANSTALTUNGEN
Freitag, 10.12. / Anime- Night ab 19 Uhr
Geplant ist ein gemeinsames Abendessen und
anschließend Animefilme die ganze Nacht.
Anmeldungen bei Kevin unter Tel. 346 3095851
Freitag, 17.12. / Calcetto- Turnier ab 16 Uhr
Gespielt wird in 2-er Teams.
Anmeldungen bei Katrin unter Tel. 348 7407506
Donnerstag, 23.12. / X-mas Jam ab 19 Uhr
Kleines, feines Weihnachtskonzert mit
Amberjack on stage. Alle sind eingeladen

Eintritt nur mit Greenpass!
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Nachdem es 2020 kein Sommerlager gegeben
hatte, war es heuer wieder möglich, ein solches
durchzuführen, wenn auch unter eingeschränkten
Bedingungen.

Rund 35 Kinder und Jugendliche versammelten sich am 21.
Juli am „Bahngleis 9¾“, von welchem aus sie in die „Schule für
Hexerei und Zauberei“ nach Hogwarts reisten. Schon aus den
Namen ist erkennbar, dass die Rahmengeschichte des Lagers
sich heuer um Harry Potter und seine Zauberwelt drehen soll-
te. Die Rahmengeschichte ist ein wichtiger Bestandteil eines
Pfadfinderlagers und zieht sichwie ein roter Faden durch viele
Aktivitäten und Programmpunkte.
Auchwenn „Hogwarts“ eigentlich der Zeltlagerplatz von Taufers
war,befandensichdieLagerteilnehmerdennochfürdienächsten
Tage ein bisschen in einer anderen Welt. Die „Häuser“, wie die
altersübergreifenden Kleingruppen genannt wurden, konnten

TEXT: KARIN NEUMAIR | FOTOS: PFADFINDER TAUFERS

SOMMERLAGER DER PFADFINDER
STAMM TAUFERS 2021

sichbeiverschiedenenAktivitätenbeteiligenundhattenmehrere
Herausforderungen zu meistern. Bei einem Dorfspiel waren sie
einenganzenTag langrundumdenTaufererTalbodenunterwegs.
Damit das Pfadfinderlager funktionieren konnte, hatten die
Kleingruppen und Zeltgemeinschaften verschiedene Dienste
zu erledigen: Es gab Kochdienst, Platz-, Klo- und Feuerdienst.
AuchdieZeltemussten inOrdnunggehaltenwerden, daswurde
täglich kontrolliert. DanebenbliebabernochgenugFreizeit, um
zu schnitzen, das Knüpfen eines Pfadfinderknotens zu lernen,
um zu spielen, zu ratschen, oder einfach nur zu chillen.
MehrmalswurdendieLagerteilnehmer vomnassenWetter ein-
geweicht, aber in Kombinationmit einerWasserschlacht stör-
te das nicht wirklich. Und sauber wurden die „Zauberschüler“
nebenbei auch noch!
Die gemeinsame Zeit flog viel zu schnell vorbei. Am Samstag-
abend fanddiegroßeAbschlussfeier undPrämierungder „Häu-
ser“ statt. Der jungen, motivierten neuen Lagerleitung wurde
für das gelungene Lager gedankt. Am Sonntag wurde das La-
ger wieder abgebaut, dann brachte der Hogwarts Express die
Lagerteilnehmer wieder zurück in die heimischeWirklichkeit.

Das offizielle Lagerfoto mit (fast) allen Teilnehmern Ein Pfadfinder hat immer Hunger!

Parade der „Häuser“ am letzten Abend Das Schokokusswettessen hat fast schon Tradition
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Wenn der allseits beliebte Spielenachmittag ansteht, leuchten nicht nur Kinderaugen.
So auch am 14. November im Pfarrheim: Zahlreiche Spiele-Begeisterte aller
Altersstufen kamen dort voll auf ihre Kosten.

Die rund 150 Brett- und Gesellschafts-
spiele, die der Spieleverein „dinx“ wieder
zur Verfügung gestellt hat, ermöglichten
es bereits zum 14. Mal, intellektuelle und
sozialeFähigkeiten zu fördern sowiespie-
lendBrücken zwischenKindern, Jugend-
lichen und Erwachsenen zu bauen. Die
Veranstalter – der Jugenddienst Sand in
Taufers, das Jugendzentrum Loop Sand
in Taufers, der Jugendverein Slash Gais
und die Jugendgruppe Aggregat Stein-
haus – richteten zudem eine Mal- und
Bastelwerkstatt ein, ein „Calcetto“-Tur-
nier wurde veranstaltet und es gab auch
einSpecial, dasbei den vielenBesuchern
besonders gut ankam: nämlich die Zau-
bershowundeinKasperltheatermit Luft-
alina. Unter den Besuchern wurden dann
noch tollePreise verlost und fürSpeis und
Trankwarauchgutgesorgt. Eindurchund
durchgelungenerSpielenachmittagalso!

TEXT: SUSANNE HUBER | FOTOS: JUGENDDIENST TAUFERS

Wertvoller Spieleverein
Der Spieleverein „dinx“ ist bei Aktionen
wiediesemSpielenachmittag immergern
bereit, sein großesRepertoire anSpielen
und das umfangreiche Wissen dazu zur
Verfügung zu stellen. Dieser landesweit
erste und einzige Spieleverein besteht
seit 2003. Er hat es sich auf die Fahnen
geschrieben, das Spiel als kulturelle Tä-
tigkeit zu fördern und die verschiedens-
tenSpiele einer breitenÖffentlichkeit zu-
gänglich zu machen. Überzeugt von der
positivenWirkungdesSpiels treffen sich
seitdem die Mitglieder zu Spielwochen-
endenundFortbildungsveranstaltungen,
und vor einigen Jahren wurde sogar das
Spielezentrum in Bozen mit einem Be-
stand von weit über 2.000 Spielen eröff-
net, die allen Interessierten zur Ausleihe
zur Verfügung stehen. Neben kompeten-
ter Fachberatung, Ersatzteilservice für

MEHR ALS MÜHLE UND MONOPOLY

Brett- und Kartenspiele und Hilfe bei der
Durchführung von Spieleaktionen wird
auch das Spielemobil mit fixem Touren-
plan auf die Reise geschickt.
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Der Ursprung unserer heutigen Fach-
oberschule fürWirtschaft undTourismus
(WFO) geht auf das Jahr 1970 zurück, als
in Mühlen in Taufers eine Außenstelle
der Kaufmännischen Lehranstalt in Bru-
neck entstand. 1985 wurde die Schule in
Sand in Taufers zu einer eigenständigen
Direktion und aus der Kaufmännischen
Lehranstalt (KLA) entwickelte sich die
Lehranstalt für Wirtschaft und Touris-
mus (LEWIT). Die LEWIT scheint einen
großen Eindruck hinterlassen zu haben,
denn noch heute benutzen viele diesen
Namen, wenn sie von der – inzwischen
zumSchulzentrumunter der Leitung von
Direktor Christian Dapunt - gewordenen
Oberschule mit 2 Fachrichtungen (WFO
und SOGYM) sprechen.
DieWFO-FOWIT Sand ist eine allgemein-
bildende Schule und den Absolventen
stehen nach Abschluss der Matura alle
Möglichkeiten offen – egal ob Einstieg in
das Berufsleben oder Studium.

Schwerpunktfächer an
der WFO Sand
Betriebswirtschafts- undTourismusleh-
re: Weil Wirtschaft uns alle angeht! Im
Bienniummachen sich die Schüler*innen
mit denwesentlichenGrundbegriffen der
Wirtschaft vertraut und erkennen ihre
Rolle als aktive Wirtschaftsteilnehmer;
denn wann immer wir ein Produkt kau-
fen, eine Dienstleistung beanspruchen,
einemSommerjob nachgehen, Geld aus-
geben oder Geld sparen, üben wir eine
wichtige Rolle im Wirtschaftskreislauf
aus.
Ab der 3. Klasse beschäftigen sich die
Schüler zusätzlich mit demWirtschafts-
faktor Tourismus – zusätzlich, aber nicht
ausschließlich:UnserenAbsolventenwird
einbreit gefächertesWissenundKompe-
tenzen im betriebswirtschaftlichen Be-
reich vermittelt, so dass sie nach der Ab-
schlussprüfung nicht nur im Tourismus,
sondern in sämtlichen Berufszweigen
gute Einstiegschancen haben. Und auch
einemweiterführendenStudium in jedem
Bereich steht nach der Matura natürlich
nichts im Wege. Workshops, Experten-
vorträge, Betriebsbesichtigungen, Prak-
tika und die Arbeit in der Übungsfirma

TEXT: WFO

VON DER HANDELSSCHULE ZUR WFO
Die Geschichte der Wirtschaftsfachrichtung an der Oberschule Sand in Taufers

machen den BWL-Unterricht praxisnahe
und gewähren einen Einblick in das reale
Wirtschaftsleben.
Abschließend kann gesagt werden, dass
Kenntnisse der Abläufe in den Betrieben
undüberwirtschaftlicheZusammenhän-
ge die Schüler verstehen lassen, dasswir
alle Teil desWirtschaftssystemssind, und
dieses Verständnis, dieses Wissen und
diese Kompetenzen macht sie fit für die
Herausforderungen der Zukunft.

Spanisch – eine Weltsprache
Ab der 3. Klasse derWFOSand in Taufers
wird das Fach Spanisch unterrichtet.
Aufgrund der hohen Anzahl von Spa-
nischsprechern und ihrer zunehmenden
Bedeutung auf dem Markt, entscheiden
immer mehr Unternehmen, in spanisch-
sprachige Länder zu expandieren. Die
Fähigkeit, Spanisch zu beherrschen wird
somit immer mehr zu einer kulturellen
und professionellen Notwendigkeit. Au-
ßerdem öffnen sich damit Türen zu einer
reichen, schönen und historisch bedeut-
samen Kultur. Wer spanisch sprechen
kann, verbessert seineberuflichenChan-
cen, aber auch das Reisen wird erleich-
tert. Zudemwerdendie sogenanntenSoft
Skills wie Toleranz, Kommunikationsfä-
higkeit, Empathie, Selbstbewusstsein,
Flexibilität und Weltoffenheit gestärkt.
¡Viva el español!

IKT – Informations- und
Kommunikationstechnologie
EDV-Kenntnisse sind schon fast notwen-
dige Softskills wie Lesen, Schreiben und
Rechnen, sie sind ein essenzieller Teil
unseres Alltages geworden und in allen
Lebensbereichen wichtig.
Das Erlernen des Tastschreibens sowie
ein fundiertes Basiswissen im Umgang
mit den gängigen Office-Anwendungen
sind Lerninhalte des ersten Bienniums.
Neben den praktischen Fertigkeiten im
Umgang mit dem Computer eignen sich
die Schüler auch wesentliche Fachbe-
griffe an, um sich korrekt ausdrücken zu
können. Aufbauend lernendieSchüler ab
der 3.KlassedenUmgangmitFinanz- und
Hotelverwaltungsprogrammen, Grafik-,
Video- und Datenbankprogrammen, den

Einsatz von kollaborativen Systemen
für die Kommunikation und Zusammen-
arbeit, Einblick in dieGestaltung vonwis-
senschaftlichen Arbeiten, Recherchen
von redaktionell geprüften Informationen,
Urheberrecht u. v. m.
Um in unserer modernen Welt die viel-
fältigen Kommunikationskanäle effek-
tiv nutzen zu können, ist es wichtig, die
Schüler durch zielgerichtetesWissen auf
mögliche Fallen und Gefahren vorzube-
reiten. Jugendliche sollen die Möglich-
keit erhalten, zu verantwortlichen und
medienkompetenten Bürgern heranzu-
wachsen.

Geografie – (Ein)-Blick in
die Welt
Zur Geographie gehören – grob gesagt –
alle Bereiche, in denen der Mensch mit
derNatur undseinerUmgebung inWech-
selwirkung tritt. So groß dieser Bereich
ist, so bunt sind auch die Themen, die im
Unterricht behandelt werden: Von der
Ausbreitung der Wüste zum Wasser im
Kleiderschrank, von alternden europäi-
schen Gesellschaften zu neuen Entwick-
lungsimpulsen in Asien, von monatelan-
ger Dunkelheit im Norden zum Aufbruch
in eine neue Zukunft im Westen usw. Im
Biennium erarbeiten sich die Schüler
ein möglichst breitgefächertes Grund-
lagenwissen, ab der 3. Klassewerden die
Schüler auch im Bereich Tourismus und
Freizeitwirtschaft ausgebildet - vielfäl-
tige Verknüpfungen zwischen den per-
sönlichen, tagtäglichen Erfahrungen,
weltweiten Herausforderungen und dem
Tourismus werden aufgezeigt. Neben
demBlick in die weiteWelt hinaus ist be-
sondersderpersönlicheBezugderSchü-
ler zudenaktuellenThemeneinAnliegen.
Vor allem bei zukünftigen Herausforde-
rungen, welche die Jugendlichen direkt
betreffen werden, ist es wichtig, zu sen-
sibilisieren und sie darauf vorzubereiten.

Fazit:WerWert auf ein gutesSchulklima,
überschaubare Strukturen, auf praxis-
orientiertes Lernen und den Erwerb von
umfassendem Allgemeinwissen legt, ist
anderWFO-FOWITSand inTaufersgenau
richtig!
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Projekte an der Oberschule
Das Engagement zieht sich durch alle
Schulstufen: einige Schüler*innen des
Sozialwissenschaftlichen Gymnasiums
werden beim Projekt Konsumkompass
das eigene Konsumverhalten kritisch
hinterfragen und erfahren, welche Aus-
wirkungen ihre eigenen Konsument-
scheidungen global haben. Beim Projekt
Wasserleben erforschen die Schüler im
nächsten Frühjahr einen Bachabschnitt
und lernen die darin lebenden Kleinlebe-
wesen kennen. Anhand ihres Vorkom-
mens bewerten sie die Gewässergüte.
Außerdem entwickeln die 3. und 4. Klas-
se der Oberschule beim Projekt Nächste
Ausfahrt Zukunft – Ressourceneffizienz
und Energiewende selbstständig Ideen
für die Realisierung bioökonomischer
Produkte.

TEXT: ANNELIES MAURBERGER

TOLLE SCHULPROJEKTE ZUM THEMA KLIMA

Projekte an der Mittelschule
AuchdieMittelschulklassenwerdenheuer
nicht untätig sein: die 2. Klassen setzen
sichmit demThemenAbwasserreinigung
auseinander und versuchen anhand von
Experimenten selbst Abwasser zu reini-
gen. Des Weiteren gehen sie dem The-
ma Luftverschmutzung auf den Grund
und überprüfen mit einer CO2-Ampel die
Raumluftqualität und entwickeln sogar
selbst Lösungsansätze zur Verbesserung
derLuftqualität.Damitabernochnichtge-
nug, auch am Projekt Hörproben werden
einige Klassen der Mittelschule teilneh-
men, allerdings die Schüler der 3. Klasse.
Bei diesemWorkshop lernensiedieFunk-
tionsweisedesGehörskennenundsetzen
sich mit der täglichen Lärmbelastung,
durchdenStraßenverkehr, imKlassenzim-
mer, durch lauteMusik usw., auseinander.

SERVICE RUND UM IMMOBILIEN seit 1948

+39 0474 410400 info@immobil-niederkofler.it www.immobil-niederkofler.it

Geom. Dietmar
Niederkofler

Dr. Andrè-Benedict
Niederkofler

Dr. Christine
Reichegger

Dr. Lukas
Pörnbacher

Fabian
Mair unter der Eggen

Kauf & Verkauf Beratung Verträge Schenkungen & Erbschaften Schätzungen

Ihre Ansprechpartner im Tauferer Ahrntal

Die Lehrpersonen und Schüler der Gemeinde Sand in Taufers zeigen
auch im laufenden Schuljahr wieder großes Interesse an Umwelt-
und Klimaschutzthemen und nutzen das Angebot der Landesagentur
für Umwelt und Klimaschutz für die Umweltbildungsprojekte.

Außerdem bekommen sie Tipps, wie ihr
Gehör geschützt werden kann.

Projekt Klimareise
DasHighlight in diesemSchuljahr ist aber
die Klimareise. Dabei handelt es sich um
eine interaktive Wanderausstellung, die
an unterschiedlichen Standorten aufge-
baut wird. 3Wochen lang wird die Klima-
reise im Februar 2022 im Schulzentrum
(Pfarrsaal) in Sand in Taufers Schüler mit
auf eine Reise um die Welt nehmen. Die
Schüler erforschen dabei mit allen Sin-
nen die verschiedenen Lebensräume
Regenwald,Wüste, SüdseeundAntarktis
und erfahren, welche Auswirkungen der
Klimawandel auf die unterschiedlichen
Gebiete der Erde hat. Das Ausstellungs-
Programm ist an die verschiedenen Al-
tersstufen angepasst, daher nehmen
sowohl die 3., 4. und5.KlassenderGrund-
schule als auch die 3. Klassen der Mittel-
schule daran teil.

Weitere Infos zu den Umweltbildungs-
projekten der Landesagentur für Um-
welt und Klimaschutz finden sich unter:
umwelt.provinz.bz.it/projekte/umweltbildung.asp
DieProjektewerdenunterstützt vomÖko-
institut Bozen.
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Eine besonders schöne Aktion hat sich das Team vom
Kindergarten Mühlen in Taufers für die Vorweihnachts-
zeit einfallen lassen: Ton- und Bastelarbeiten für den
guten Zweck, die doppelt Freude bereiteten.

Das laufende Kindergartenjahr im Kindergarten von Mühlen in
Taufers steht unter dem Jahresmotto Gefühle. Die Kinder be-
schäftigensichmit diesemThemawährenddesganzenJahres.
„Sie lernen dabei, Gefühle zu benennen und wie es ist, sich in
den verschiedenen Gefühlslagen zu befinden“, erzählt Maria
Brugger, dieLeiterindesKindergartens.Daspielt natürlichauch
die Freude eine ganz wesentliche Rolle.
Dass diese die Eigenschaft hat sich zu verdoppeln, wenn man
sie teilt, wurde den Kindergartenkindern ganz schnell bewusst,
alssievomVorhabendesKindergartenteamserfuhren, füreinen
gutenZweck zubasteln – zur FreudederKinder undumAnderen
eineFreudezubereiten.AnstelledesalljährlichenWeihnachtsge-
schenksfürdieEltern,solltediesmal für jeneMenschengebastelt
werden, denen es zurzeit nicht so gut geht. Sowurde bereits im
November damit begonnen, verschiedene Tongegenständewie
Engel, Weihrauchbehälter, Weihwasserfläschchen und andere

Beim Projekt der Frühen Hilfen leisten
Freiwillige alltagspraktische Unterstüt-
zung und helfen den Familien, ihr eige-
nes soziales Netzwerk zu erweitern. Um
Familien unkomplizierte Unterstützung
anbieten zu können, startete man in Zu-
sammenarbeitmit demKatholischenFa-
milienverband Südtirol (KFS) das Projekt
„Freiwillige für Familien“. Ziel des Projek-
tes ist es, Familien zu entlasten und zu
begleiten. Freiwillig Engagierte können
Familien im Alltag z.B. bei der Kinderbe-
treuung oder durch Mithilfe im Haushalt
unterstützen und deren familiäre Selbst-

hilfekompetenzenstärken.Dabei bringen
sie ihre eigenen Lebenserfahrungen in
Gesprächenmit denMüttern, Väternoder
anderen primären Bezugspersonen der
Kinder ein und haben oft auch ein gutes
Gespür fürweiterenHilfebedarf vonFami-
lien inbelastendenLebenslagen.DieFrei-
willigenarbeit ersetzt damit nicht diepro-
fessionelle Hilfe durch Fachkräfte in den
Frühen Hilfen. Mit ihrer Arbeit und ihrem
Engagement ergänzen sie aber vor allem
diepraktischeEntlastungvonFamilien im
Alltagundunterstützensounter anderem
auch die Gesundheitsfachkräfte.

TEXT: SUSANNE HUBER | FOTOS: KINDERGARTEN MÜHLEN IN TAUFERS

hübsche Basteleien für den Adventsmarkt in Mühlen in Taufers
herzustellen – und zwar für diesen guten Zweck: Der Erlös aus
den freiwilligen Spenden sollte an in Not geratene Familien in-
nerhalbderGemeindegehen. „DieKinderwarensofortFeuerund
Flamme für dieses Idee und habenfleißigmit gebastelt“, erzählt
Heidi Egger, eine Erzieherin. Sie haben ganz schnell erkannt,
dass Freude schenken auch Freude bringt und zeigten sich voll
motiviert, möglichst schöne Gegenstände zu basteln.
AmerstenAdventsonntagwurdendie kleinenKunstwerkedann
am eigenen Stand am Adventsmarkt angeboten; der Erlös aus
den freiwilligen Spenden wurde anschließend an Menschen
verteilt, die es gerade nicht so leicht haben. Ein schöner weih-
nachtlicheGedanke, der imKindergarten vonMühlen inTaufers
mit viel Freude und Eifer in die Tat umgesetzt wurde: Freude
schenken und Freude spüren … man kann nicht früh genug
damit anfangen.

FREUDE SCHENKEN

KFS SUCHT FREIWILLIGE FÜR DAS PROJEKT „FRÜHE HILFEN“

KINDERGARTEN MÜHLEN

Mit Freude basteln, um anderen Freude zu bereiten!

Interessierte, die ein paar Stunden in der
Woche ehrenamtlich aushelfen möchten,
um jungenFamilienmit Kindern zwischen
0 und 3 Jahren unter die Arme zu greifen,
können sich für weitere Informationen an
das KFS-Büro wenden. Die Freiwilligen
sind während ihrer Tätigkeit versichert,
erhalten eine Einschulung und können an
regelmäßigen Fortbildungen teilnehmen.
Außerdem steht ihnen das Team „Frühe
Hilfen“ jederzeitmitFachwissenzurSeite.

Infos unter: Tel. 0471 978 778
bildung.projekte@familienverband.it
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Liebe Kinder, vielen Dank für die tollen Winterbilder,
die ihr fürs Tauferer Bötl gemalt habt!
Bis zum 25. März 2022 können Kinder von 3 bis 11 Jahren
wiederum ihre Malkünste zeigen, die dann im Tauferer
Bötl abgebildet werden. Jedes Bild sollte mit Namen und
Alter versehen sein und in der Bibliothek von Sand in
Taufers abgegeben werden. Also ran an die Malstifte -
diesmal unter dem Motto „Frühling“.

MAL-AKTION FÜR
DAS TAUFERER BÖTL

g

L

Linda Mairl, San
d in Taufers

Lori Oberhollenzer,
Mühlen, 5 Jahre

Sara Mairegger,
6 Jahre

Nina Mairl,Sand in
Taufers

TomOberhollenz
er,

Mühlen, 5 Ja
hre

Natalie Sofie Niederbacher, Ahornach, 6 Jahre
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TEXT UND FOTOS: KFS KEMATEN

EIN RÜCKBLICK
SO BUNT
WIE DIE
JAHRESZEITEN
KFS Kematen blickt auf ein spannendes und
ereignisreiches Jahr zurück.

Zu Beginn dieses Jahres gestaltete sich aufgrund der Pande-
mie das Vorhaben von Tätigkeiten als schwierig und Manches
schien unmöglich. Der KFS Kematen ließ sich davon jedoch
nicht abhalten und startete zuversichtlich mit der Faschings-
aktion. Die Mitglieder wurden aufgerufen, Schnappschüsse
von ihren Verkleidungen zu schicken, aus denen dann ein Fa-
schingsvideo erstellt wurde. Die 3 besten Kostümewurden im
Anschluss prämiert.
Zu Ostern wurde beim Dorfbrunnen in Kematen ein Baum mit
bunten, selbstgebasteltenEierngeschmückt.DiefleißigenHel-
fererhieltenaucheinekleineOsterüberraschung.ZumMuttertag
wurdederSchaukastenbeiderPfarrkirchegestaltet.Eingroßes
HerzmitMotivenvonKinderhändensollte zeigen,dassdieKinder
ihre Mütter brauchen und liebhaben. Ein Dank an dieser Stelle
nochmals den Kindergartenkindern von Kematen für ihre Mit-
hilfe.AuchderFamiliengottesdienstwurdewieder vomKFSKe-
matengestaltet. ImAnschlusswurdebei derKirche inKematen
einBaumalsZeichen fürdas55- jährigeBestehendesSüdtiroler
Familienverbandesgepflanzt.Eswurden,wiebereits indenver-
gangenenJahren,auchheuerwiedereinigeKindergottesdienste
gestaltet. Die neue „Kigo-Kerze“wurdehierfür gemacht. ImJuli
wurde inKematenerstmals zumFlohmarkt eingeladen.Kleider,
Schuhe, Bücher, Puzzle, Spielsachen, und vieles mehr wurden
zum Verkauf angeboten. Der Familienverband sorgte für eine
kleine Stärkungmit Kaffee und Kuchen.
Mit Kooperator Peter wurde im August beim Walburgkirchlein
ein Familiengottesdienst zumThemaArcheNoahgefeiert. Das
Wetter zeigte sich von seiner bestenSeite. VieleKinder folgten
der Einladung und brachten auch ihre Stofftiere mit, die wäh-
rend der Messe in die Arche einzogen.
Heuerwurden zumerstenMal auchSchultütengebastelt. Diese
wurden den einschulenden Kindern unserer Mitgliedsfamilien
am ersten Schultag überreicht.

Kindokischta
Schon zur Tradition geworden ist in Kematen der Kindokischta.
In Dirndl und Lederhosen zogen die Kinder auch dieses Jahr
wieder mit ihren Kischtagefährten und demMichlbaum durchs
Dorf, umanschließendbeimSpielplatz ihrenBaumaufzustellen.

Der bunt
geschmückte
Osterbaum

Familiengottesdienst beim
Walburgkirchlein
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Viele Jugendliche und Erwachsene gin-
gendenWegvonSand inTaufers bis nach
Hl. Geist. Das Pilgern wurde gesanglich
von Jugendlichen begleitet und von
Gebeten umrahmt. An 7 Kirchen wurde
Halt gemacht. Höhepunkt der Wallfahrt
war eine Messe in Hl. Geist, die eine
Arbeitsgruppe mit viel Engagement ge-
staltete. Unter dem Motto der diesjäh-
rigen Jugendwallfahrt „Growing- Immer
weiter hoch hinaus“, versammelten sich
zahlreiche Begeisterte zusammen mit

TEXT UND FOTOS: JUGENDDIENST DEKANAT TAUFERS

JUGENDWALLFAHRT NACH HL. GEIST

IM GLAUBEN WACHSEN
Am Sonntag, den 26. September, machten sich wiederum viele
Pilger*innen auf zur 42. Jugendwallfahrt nach Heilig Geist.

Auch amMontagabend, beim traditionel-
lenBaumumwerfen,warenvieleFamilien
mit ihren Kindernmit dabei.
An die Schläuche, fertig, los! - so hieß
es im September beim Feuerwehrtag.
In Zusammenarbeit mit der Freiwilligen
Feuerwehr Kematen wurde ein tolles
Programm geboten, bei dem die Kinder
Einblick in das Leben eines Feuerwehr-
mannes erhielten. Vielen Kindern stand
die Begeisterung ins Gesicht geschrie-
ben. Zum Abschluss bekamen alle eine
Feuerwehrmedaille überreicht.
EndeOktoberwurdeeinKurs zumGestal-
ten von Grabkerzen angeboten. Die Teil-
nehmerinnen waren alle sehr begeistert
und so konnte man am Ende des Abends

schöne Resultate bewundern. Am 11. No-
vember, dem Martinstag, lud der Famili-
enverbandzueinemkleinenLaternenum-
zugdurchsDorf.NachdemUmzugwurde
auf Großleinwand die Martinsgeschichte
gezeigt und jeder konnte sich bei einem
Tee und einer kleinen Nascherei etwas
wärmen.
Wir bedanken uns bei all unserenMitglie-
dern für ihr Vertrauen und das gemein-
same vergangene Jahr. Wir freuen uns
schon, euch im neuen Jahr wieder ein
tolles Programm zu bieten.
Abschließend wünschen wir allen Taufe-
rer Bürgern eine schöne, ruhige und be-
sinnliche Adventszeit und alles Gute fürs
neue Jahr.

Priester Michael Lezuo und der tollen
Dekanats-Band in Hl. Geist und feierten
einebesinnlicheJugendwallfahrt. Bei der
Messe brachten Jugendliche durch eine
Tanzeinlage die Pilger*innen zum Nach-
denken, wie schön und wertvoll das Le-
ben ist.
Zum Schluss stärkten sich die vielen Pil-
ger*innen mit Tee und Saft und teilten
die gesegneten Brote. Zum Glück hielt
das Wetter bis zum Schluss, und somit
freuten sich alle über einen erfülltenTag.

ZumMuttertag wurde der Schaukasten
bei der Pfarrkirche gestaltet
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KVW SENIORENTURNEN
Seit dem Herbst treffen sich Senioren jeden Donnerstag am
Vormittag zum Seniorenturnen mit Notburga Kirchler im
Bürgersaal in Sand in Taufers. Die vorgeschriebenen Corona-
bestimmungen werden eingehalten.
EingroßerDankgeht anJudithCaneppeleundNotburgaKirch-
ler, die dies ermöglichten. Die Senioren freuen sich sehr, sich
wieder treffen und gemeinsam turnen zu können.

PROJEKT LEO
DasTeamLEObedankt sichherzlichbei allenPrivatpersonen,
Vereinigungen und Firmen für die Geld- und Sachspenden
im Laufe dieses Jahres. Durch Ihre wertvolle Unterstützung
konntenwir auch indiesemJahrmit derLebensmittelausgabe
sehr unbürokratisch Menschen helfen. DANKE!

DER VINZENZVEREIN
SAGT DANKE
Der Vinzenzverein von Sand in Taufers bedankt sich ganz
herzlich bei allen für die großzügigen Spenden bei der Aller-
heiligen-Sammlung am Friedhof. Der gesamte Betrag wird
für die Unterstützung von Bedürftigen in unserer Gemeinde
verwendet.
Aufgrund der aktuellen Corona-Lage fallen leider auch heuer
dieWeihnachts- ebensowiedieGeburtstagsbesucheaus.Wir
freuenunsaber schon jetzt, dieBesuchewieder aufzunehmen,
sobald es die Situation erlaubt.
Wir wünschen allen ein gesegnetesWeihnachtsfest und alles
Gute im neuen Jahr 2022.

DIE SÜDTIROLER
HERZSTIFTUNG
Sie möchten mit Sport Ihr krankes Herz kräftigen und haben
FreudeanGeselligkeit? SomeldenSie sichbei derHerzsport-
gruppe in Luttach an!
Sie sindherzkrankundmöchten IhrHerz gernemitSport stär-
ken? Doch Sie haben Sorge, Ihr Herz zu überlasten? Dann ist
unsere Herzsportgruppe eine gute Möglichkeit für Sie. Die
ärztlich betreute und durch einen qualifizierten Übungsleiter
geleitete Gruppe von maximal 20 Personen trifft sich jeden
Mittwoch von 18.15 – 19.45 Uhr zum Bewegungstraining. Das
macht Spaß, kräftigt das Herz und hilft, den „inneren Schwei-
nehund“ zu überwinden.
Bei einer Herzsportgruppe können Sie sichmelden, wenn bei
Ihnen eine der folgenden Herzerkrankungen diagnostiziert
oder einer der folgenden Eingriffe durchgeführt wurde: ko-
ronare Herzerkrankung, stabile Angina pectoris, Herzinfarkt
undReinfarkt, angeboreneHerzfehler undHerzklappenfehler,
Myokarditis, funktionelle Herz-Kreislauf-Störungen, Kardio-
myopathien (KMP), Schrittmacherimplantation, implantier-
terDefibrillator, Bypassoperation,Ballondilatation, perkutane
transluminale Koronarangioplastie (PTCA) und perkutane ko-
ronare Intervention (PCI).

Das Friedhofskomitee möchte darauf
hinweisen, dass der Beschluss bezüglich
einer einheitlichen Friedhofsgestaltung
im „alten“ Friedhof ab kommenden Jahr
2022 konsequenter durchgesetzt wird.
Bereits vor einigen Jahren wurde be-
schlossen, sich verstärkt darum zu be-
mühen, dass der alte Friedhofsteil in der

Gestaltung der Gräber einheitlich bleibt.
Das heißt konkret, dass die traditionelle
Grabgestaltungsform–alsoeckigerKopf-
steinmit schmiedeeisernemKreuz – bei-
behalten werden soll. Dagegen gibt es
im neuen Teil des Friedhofs etwas mehr
Gestaltungsfreiheit. Bevor also ein Grab-
stein bei einem Steinmetz in Auftrag ge-

EINHEITLICHE GRÄBERGESTALTUNG
gebenwird,mussderSteinmetz in jedem
Fall einenanschaulichenPlandesGrabes
anfertigenunddemFriedhofskomitee zur
Genehmigungvorlegen.Erst nacherfolg-
terGenehmigungdiesesAnsuchenskann
mit den Arbeiten fortgefahren und das
Grab errichtet werden.

Bitte melden Sie bei unserer Herzsportgruppe Luttach unter:
Tel. 348 8902781 | info@herzstiftung.org | www.herzstiftung.org
Wir freuen uns auf Sie!

Mit dem kleinenWort
DANKE Großes
aussprechen und
damit im Guten
denWeg
nach vorne gehen.
(Monika Minder)
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TEXT UND INTERVIEW: INGRID BEIKIRCHER | FOTOS: CHRISTOF HELLWEGER

KIRCHENCHOR TAUFERS UNTER NEUER LEITUNG
Der Cäciliensonntag ist für Musikanten ein Ehrentag, so auch für
den Kirchenchor Taufers. Es gab Ehrungen und einen Jahresrückblick.

AmTagderHl.CäciliawurdedieMessfeier inderPfarrkirchevom
Kirchenchor Taufers und von einer reduzierten Mannschaft der
BürgerkapelleSandmusikalischumrahmt.DerKirchenchorsang
dasKyrieundSanctusausderMessevonErnstTittel.DekanFranz-
Josef Campidell zelebrierte die Messe und unterstrich in seiner
PredigtdieWichtigkeitderMusik.ErverglichdasLebenmiteiner
Sinfonie, das ebenso harmonische und dissonante Tön zeige.

Ehrungen
Am Schluss der Messfeier wurden langjährige Mitglieder des
Kirchenchorsgeehrt:BarbaraVigl undMartinRöck für 40Jahre
Mitgliedschaft sowieReginaMarcher, KarinNeumair,Marianne
Roth und Anton Wurzer für 25 Jahre. Dekan Campidell über-
reichte ihnen eineUrkundeundderObmanndesKirchenchors,
Martin Huber, das Ehrenabzeichen. Weiters wurde die neue
Chorleiterin Maria Pietribiasi herzlich begrüßt und offiziell vor-
gestellt. Die traditionelle, geselligeCäcilienfeiermit Essen und
Umtrunk wurde heuer coronabedingt abgesagt.

Jahresrückblick
ImLaufedesFrühlings trat derKirchenchorden jeweils gesetz-
lichenAuflagenentsprechendnur in reduzierterBesetzungoder
mit Kantoren auf, beispielsweise wurde das Osterfest nur im
Duett von Bernadette Eppacher und Martin Huber musikalisch
umrahmt. Nach dem Chorleiterwechsel im Frühling bis zum
Eintritt von Maria Pietribiasi im Herbst hat Georg Kirchler den
Chor zwischenzeitlich unterstützt.
Im Mai trat der Kirchenchor nach der coronabedingten Pause
wieder vollzählig auf, sang beim Pfingstfest und begleitete im
Juni die Prozessionen zu Fronleichnam und Herz-Jesu und im
August zum Hochunserfrauentag. Die Beerdigungen gestal-
tete eine Kantorengruppe. Nach der Sommerpause startete
im September wieder die Probenarbeit unter Einhaltung der
gesetzlichen Vorsichtsmaßnahmenmit Nasenflügeltests oder
der Kontrolle des Greenpasses vor den Proben.
Der Höhepunkt war am 5. September die Gestaltung des Fest-
gottesdienstes beim Antritt des neuen Dekans Franz-Josef
Campidell unddesSeelsorgersPeterMair in derPfarreTaufers.
Dabei kam die Messe in C-Dur von Charles Gounod zur Auffüh-

rung. AuchdasErntedankfest hat derKirchenchormusikalisch
umrahmt. „Wir blicken auf ein schwieriges Jahr zurück“, sagt
ObmannHuber, „sindaber froh, dasswir imSommerundHerbst
wichtige kirchliche Feiern begleiten durften.“
FürWeihnachtenplant derKirchenchor, diePastoralmessedes
Tiroler Komponisten Joseph Alois Holzmann zu Gehör zu brin-
gen.Aufgrundder aktuellen verschärftenVorsichtsmaßnahmen
bleibt jedochabzuwarten, obAufführungenüberhauptmöglich
sein werden.

Maria Pietribiasi leitet seit September den Kirchenchor
Taufers. Wir sprachenmit ihr, wie es dazu kam.

Frau Pietribiasi, stellen Sie sich bitte für unsere Leser kurz vor …
Ichwohne inPerchaundbinberuflichGrundschullehrerin. Ich
machte eine 3-jährige Ausbildung in Chorleitung und besu-
che kontinuierlichweiterbildendeKurse im In- undAusland.
Seit über 20 Jahren habe ich Erfahrung in der Chorleitung
imRaumPustertal gesammelt. Selber singe ich aus Leiden-
schaft gern - ich denke das ist wichtig, damitmanweiß, wie
Stimmen im Chor „funktionieren“.

Was ist Ihnen in der Leitung eines Chores wichtig?
Musik entsteht in der Interaktion zwischendenSängern und
dem Chorleiter. Dabei ist es mir wichtig, sich aufeinander
einzulassen, sodass sich imgegenseitigenSpürenundWahr-
nehmendieMusikalität allerBeteiligtenentfaltet. Sokönnen
wir uns gemeinsammusikalisch entwickeln, sei es im Chor-
klang als auch in der Interpretation der Werke.

Wie erreichen Sie im Chor eine harmonische Klangfarbe?
Dashängt vonmehrerenFaktorenabund letztlich von jedem
einzelnen Mitglied und mir. Durch den Einsatz aller und das
sich gegenseitige Einlassen wird die Energie des Chores
spürbar. Dies wirkt sich positiv auf die Klangfarbe des Cho-
res aus. Wenn die Musikalität fließt, ist dies im Chorklang
hörbar. Der Anspruch eines homogenen und harmonischen
Chorklanges ist immerwieder eineHerausforderungundZiel
unserer gemeinsamen Arbeit.

Der Kirchenchor Taufers mit den Geehrten.
Vordere Reihe v. l.: AntonWurzer, Martin Röck,
Karin Neumair, Dekan Franz-Josef Campidell,
Barbara Vigl, Regina Marcher, Marianne Roth
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DieseFreudemöchte sie teilen; und zwar
mitmöglichst vielenTaufererBürgern, die
das Interesse für örtliche Kunst und Kul-
tur vielleicht genau hier entdecken.
Weihnachtliche Stimmung wohin das
Auge blickt. Doch nicht allein Deko, Be-
leuchtung und Musik stimmen auf das
Fest der Geburt Christi ein – ganz im
Gegenteil: Gerade auch die stillen Wer-
ke fernab des geschäftigen Treibens tun
dies.Unddiese sindoft leichter zufinden
als wir denken; beispielsweise im Pfarr-
museum von Taufers. Museumsbetreue-
rin Doris Kirchler gibt im Interview einen
kleinen Einblick in ihre Arbeit in den vier
WändendesehemaligenKornkastensder
Pfarre Taufers.

Frau Doris Kirchler, wie kam es dazu, dass Sie
Betreuerin des Pfarrmuseum wurden?
DerMuseumsbereichhatmicheigentlich
immerschonsehr interessiert. AlsSkileh-
rerin und Wanderleiterin ist es mir wich-
tig, den Gästen die örtliche Kultur näher
zu bringen. Richtig auf den Geschmack
gekommenbin ich, als ichbegonnenhabe,
Führungen inderBurgTaufers zumachen.
Daraufhin habe ich mich im Volkskunde-
museum von Dietenheim beworben, bin
dort aber nicht untergekommen. Als ich
dann erfahren habe, dass der Museums-

INTERVIEW, TEXTE UND FOTOS SUSANNE HUBER

verein jemanden für das Pfarrmuseum
sucht, wurde ich natürlich gleich hellhö-
rig.Mirwar vonVornhereinbewusst, dass
es als „Nicht-Fachfrau“ – ich bin nämlich
keine Kunsthistorikerin – schwierig wer-
den würde.

Was meinen Sie mit schwierig?
Ich musste mich intensiv in die Materie
einlesen. Zum Glück haben sich der ehe-
maligeKustosRichardRiederundDr.Alois
Seeber bereit erklärt, mir in detaillierten
FührungenallesWissenswerterundumdie
im Pfarrmuseum ausgestellten Exponate
näher zu bringen. Dann kam leider Corona
undesstandallesstill – auchdasPfarrmu-
seumblieb langeZeitgeschlossen.Eswar
alsowirklich nicht ganz einfach.

Nun hoffen Sie, wieder mehr Menschen für das
Pfarrmuseum begeistern zu können?
Ja, inderTat. DasPfarrmuseumhatenor-
mes Potenzial. Hier stehen hoch interes-
sante Exponate, die die Taufererwirklich
kennensollten.Undzudemwäreesschön,
wenn ein Informationsaustausch zwi-
schen mir und den Museumsbesuchern
entstehen könnte. Wir lernen ja schließ-
lichalle voneinanderundsolltendasgera-
de auch im Bereich der Kunst und Kultur
so handhaben.

Wie sehen Sie das: Ist die hier ausgestellte
Kunst zeitlos?
Ja und nein. Es sind allesamt Werke von
zeitloser Schönheit und zeitlosem Wert,
wennmansowill.Abersiegewinneninden
bestimmten Zeiträumen rund ums Jahr
immer wieder verstärkt an Bedeutung,
an Aktualität – was eigentlich bedeutet,
dass die Zeit doch irgendwie eine Rolle
spielt. Weil wir gerade im Advent sind,
versuche ichesandiesemBeispiel näher
zu erklären: In der Dauerausstellung sind
gleich mehrere Werke ausgestellt, die
wunderbar in dieWeihnachtszeit passen.
Sie sprechenMenschenvielleicht gerade
im Advent und zum Jahreswechsel ganz
besonders an und laden ein zum erneu-
ten Entdecken und zur Besinnung. Zwei
dieser Exemplare möchte ich an dieser
Stelle gerne näher beschreiben. Denn
wer weiß: Vielleicht bekommt der eine
oder andere Tauferer dadurch eine Vor-
geschmack und Lust, das Pfarrmuseum
in der kommenden Zeit etwas näher zu
erkunden?Hierwarten über 60Exponate
darauf, neuentdeckt zuwerden.Geöffnet
ist zweimal monatlich, jeden ersten und
dritten Freitag im Monat – jeweils von 17
bis 18 Uhr.

BESINNLICHKEIT
ERLEBEN IM
PFARRMUSEUM
Seit eineinhalb Jahren ist Doris Kirchler Betreuerin
des Pfarrmuseums. Eine Tätigkeit, die ihr trotz
mancher Stolpersteine viel Freude macht.

Seit 1,5 Jahren Betreuerin des
Pfarrmuseums der Pfarre Taufers
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ALTARRELIEF
ANBETUNG DER KÖNIGE
(auch „Besuch der drei
Weisen“)
(um 1520) von Michael Parth
Bei diesem Relief aus dem frühen 16. Jh., das
die Anbetung der Heiligen Drei Könige zeigt,
erkennt man in der Architektur im Hintergrund
bereits deutliche Züge der Renaissance. Insge-
samt ist die Darstellung schon um einiges welt-
licher, die Mystik tritt im Vergleich zur Mühlener
Krippe in den Hintergrund. An diesem Werk er-
kennt man auch einige Merkmale der Arbeiten
des aus Deutschland stammenden Bildhauers
undAltarbauersMichael Parth sehr gut: nämlich
die strenge Parallelstruktur der Kleiderfalten,
strähniges oder ziemlich krauses Haar der dar-
gestelltenFiguren und ihr bewegter, fast leiden-
schaftlicher Gesichtsausdruck.
Man vermutet übrigens, dass dieses Werk viel-
leicht ein Teil des ehemaligen gotischen Flügel-
altars der Tauferer Pfarrkirche gewesen sein
könnte.

DIE MÜHLENER KRIPPE
(um 1500) aus der Werkstatt
von Hans Klocker
Mankönntesagen, dass siedie ältesteKrippeaus
demTaufererRaum ist. Dabei ist sie keineKrippe
imherkömmlichenSinn.Bei derMühlenerKrippe
handelt es sich um ein Altarrelief, ganz konkret
um das Relief vomMittelschrein des Altares aus
dem Klockerkreis.

DieserAltar standeinst in derKirche vonMühlen;
leider ging er – bis auf dieses Relief hier – verlo-
ren. Interessant zu erwähnen ist, dass sich eine
Kopie dieses Reliefs mitsamt Altarschrein und
der Inschrift „Deum quem genuit adoravit“ (den
Gott, den sie gebar, betete sie an) in der Kirche
St. Florian in Unterplanken in Gsies befindet.
Allerdings stammt dieses aus dem Jahr 1594
und ist somit 100 Jahre jünger als die Mühlener
Krippe. Bei Letzterer ist imoberen rechtenBild-
teil der Stifter des Reliefs vermutlichmit seiner
Frau dargestellt.
Im linken oberen Bildteil ist ein Hirte in Berg-
mannskleidung abgebildet und am Bildrand
links sieht man die Flucht-Szene von Maria und
Josef.
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Mit einem erhebenden Gottesdienst hat
die Pfarrei Taufers amSchutzengelsonn-
tagdieAmtseinführungvonPfarrerFranz-
Josef Campidell als Dekan und Missionar
Peter Mair MHM als Seelsorger gefeiert.
Bischof IvoMuser zelebriertegemeinsam
mit dem neuen Dekan und dem neuen
Seelsorger sowie weiteren Geistlichen
den Festgottesdienst. „Jetzt bin ich wie-
der da“, sagte der Dekan, „ich habe nicht
daran gedacht, in einer neuen Funktion
zurückzukehren.“Undes isteineRückkehr
nacheinem langenWegvoller Begegnun-
genundErfahrungen: 10Jahre langdiente
Franz-Josef Campidell als Kooperator in
Taufers im Pustertal, in St. Michael/Ep-
pan und in Toblach/Wahlen. 13 Jahre lang
arbeitete er anschließend als Pfarrer in
LuttachundWeißenbach imAhrntal. 2008
wurde er Pfarrer in Kurtatsch, Margreid
und Kurtinig, ein Jahr später auch in Pe-
non, Graun und Fennberg. Bis 31.8.2017
bildeten diese sechs Pfarreien die Seel-
sorgeeinheit Kurtatsch. Danach wurde
diese um die Pfarrei Tramin erweitert
und ist nun die Seelsorgeeinheit Tramin.
Mit hohem Respekt vor der neuen Aufga-
be als Dekan des Dekanats Taufers habe
er dieses neue Amt übernommen. „Be-

trachtet mich als Knecht des Herrn, der
nichtsanderes tutals seineSchuldigkeit“,
beschrieb Dekan Franz-Josef Campidell
bei seiner Amtseinführung seine Haltung
und erinnerte an den Gedenktag der hei-
ligen Teresa von Kalkutta, der ebenfalls
amSchutzengelsonntagbegangenwurde.
DerDekangriffMutterTeresasAusspruch
„IchbineinBleistift inderHandGottes“ auf
und sagte: „Möge auch ich ein Bleistift in
der Hand Gottes sein, der auch auf krum-
men Zeilen gerade zu schreiben vermag.“
DemTauferer Bötl hat der neue Dekan im
Interviewmehr über seine Gedanken und
Ziele verraten.

Herr Dekan, Sie wurden in der Seelsorgeein-
heit Tramin sehr wertschätzend verabschie-
det. Mit welchen Gefühlen haben Sie Ihren
Wirkungsort der letzten 13 Jahre verlassen?
Es waren ganz unterschiedliche Gefühle:
Man könnte sagen, mit einem weinen-
den und einem lachenden Auge habe ich
die Seelsorgeeinheit Tramin verlassen.
Schließlich war ich in Kurtatsch, Mar-
greid und Kurtinig 13 Jahre, in Penon und
Fennberg 12, und inTraminnur vierJahre.
Wegen Tramin wäre ich gerne noch län-
ger geblieben; ich hatte das Gefühl, dort

gerade erst begonnen zu haben. Im Jän-
ner des vergangenen Jahres bin ich dann
vom Telefonat des Generalvikars Eugen
Runggaldier überrascht worden, der mit
dem Anliegen an mich herangetreten ist,
ob ich denn bereit wäre, nach Taufers im
Pustertal zu wechseln. Zunächst war ich
wirklichüberrascht,weil ichniedarange-
dacht hätte, dass ich als Dekan dorthin
zurückkehrensollte,wo ichalsKooperator
meine Priesterlaufbahn begonnen habe.

Sind Sie denn mittlerweile ganz angekommen
in Taufers?
Doch. Ich bin zwar von Beginn an sehr in
Beschlag genommen worden: Schon vor
meinemEinstandkamenmehrereBeerdi-
gungenaufmichzuundauchdieZeit kurz
danach war sehr arbeitsintensiv. So bin
ich in der Arbeit etwas „geschwommen“,
vor allem auch deshalb, weil ich die Ab-
läufenochnichtsogutkenneundersther-
ausfindenmuss,wiebisherallesgemacht
wurde. Zudem möchte ich auch für mich
ausloten, wo ich meine persönlichen Ak-
zente setzen möchte. Im Sinne von: Was
soll beibehaltenwerden, was soll sich än-
dern? Und ich bin immer noch dabei, dies
abzuwägen.

RÜCKKEHR
NACH 33
JAHREN
Anfang September wurden Dekan
Franz-Josef Campidell und Seelsorger
Peter Mair MHM von Bischof Ivo Muser
feierlich in ihre Ämter eingeführt.
Für Franz-Josef Campidell ist die
Pfarrei Taufers im Pustertal kein
gänzlich neues Umfeld; vor 36 Jahren
hat sein Werdegang als Priester
nämlich genau hier begonnen.

INTERVIEW UND FOTOS: SUSANNE HUBER
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Was ändert sich für Sie in Ihrer neuen
Funktion als Dekan?
In einem gewissen Sinn war ich bereits
in der Seelsorgeeinheit Tramin fast in
der Funktion eines Dekans – schließlich
bildeten die sieben Pfarreien, in denen
ich als Pfarrer und Pfarrseelsorger tätig
war, bis zum1.9.2012dasDekanatTramin.
Und in der Tat ist es so, dass die Aufga-
benbeschreibung des Leiters einer Seel-
sorgeeinheit kaum weniger Tätigkeiten
beinhaltet als die eines Dekans. Wenn
ich bedenke, was ich in sieben Pfarreien
an Sitzungen, Sprechstunden, Taufen,
Hochzeiten, Beerdigungen und ande-
ren Gottesdiensten gehalten habe, ist
das vom Arbeitspensum fast gleich so
viel wie jenes des Dekans des Dekanats
Taufers. Deshalb ändert sich von der In-
tensität der Arbeit wahrscheinlich nicht
sehr viel fürmich.Der größteUnterschied
bestehtdarin, dass ichdenÜberblicküber
das Dekanat behalten muss. Ich mache
Schulbesuche, sollte Einblick nehmen in
diePfarrbücherundhabeaucheinenBlick
auf meine Mitbrüder, denen ich von Her-
zen für derenunverzichtbaren,wertvollen
Dienst danke.

Welche großen Veränderungen treffen Sie hier
nach 33 Jahren an?
Was sich zumGuten geändert hat, ist die
Tatsache, dass die Pfarrangehörigen die
Mitverantwortung zu spüren scheinen,
dass sie merken, dass es sie braucht.
Denn nicht allein der Pfarrer sollte sich
um alle Aufgaben kümmern, dies sollte
gemeinsamgeschehen. Die Arbeit sollte
auf viele Schultern verteilt werden, da-
mit sie nicht auf einemEinzelnen lastet.
Wenn die so vielfältige Tätigkeit in einer
Pfarrei auf vieleMenschen aufgeteilt ist,
wird sie auch niemandemzu viel. Daswe-
niger Positive, das ich beobachtet habe,
sind die abnehmenden Gottesdienstbe-
suche. Der Bischof sagte es bei meiner
Amtseinführung mit folgenden Worten:
„Die Kirchenbänke waren schon einmal
voller – und ich denke dabei nicht an Co-
rona“.Was stimmt. Nichtsdestotrotz fin-
de ich, dass die Besucher-Anzahl in den
Kirchen gar nicht so gering ist. Sicher,
früher wurden viel mehr Gottesdiens-
te angeboten: Vorabendmessen, bis zu
fünf Sonntagsgottesdienste! Und die
Kirche war immer ziemlich voll. Es kann
ja auch sein, dass die Leute einfach nicht
mehr so viele Gelegenheiten haben, den
Gottesdienst besuchen zu können. Üb-
rigens feiern viele Kranke und Alte den
Gottesdienst über den Pfarrsender mit,
der wirklich ein Segen für die Kirchen-
gemeinde ist. Zwiespältige Gefühle löst
in mir allerdings der Umstand aus, dass
viele Menschen die Kirche erst dann
schätzen, wenn eine Taufe, eine Erst-

kommunion, eine Firmung oder eine
Eheschließung ansteht. Ich merke das
immer wieder am Verhalten, dass es zu-
nehmend mehr Menschen gibt, die sich
wirklich nur noch zu diesen Anlässen in
der Kirche blicken lassen. Das ist bedrü-
ckend fürmich. Aber sogar darin sehe ich
noch etwas Positives: Wenigstens bei
diesen Anlässen sind diese Gläubigen
noch da und wissen wo sie „andocken“
können.

Wie haben Sie die großen Umwälzungen
während der vergangenen zwei Jahre erlebt?
Gibt es auch Chancen durch Corona?
IchselbsthabedievergangenenzweiJah-
re als eine zumTeil recht eigenartige Zeit
erlebt. Für mich persönlich war es nicht
so einschneidend, es hatte sogar etwas
Interessantes an sich, dass in der alltägli-
chenBetriebsamkeit ein Innehaltenmög-
lich war - dass ich selbst einmal zur Ruhe
gekommen und ich nicht von Termin zu
Termin gehetzt bin. So konnte ich viele
Sachen aufarbeiten. Aber natürlich hat
es mir sehr leidgetan, dass der Kontakt
zu den Menschen unterbrochen worden
ist. Ich denke dabei an all die ausgefallen
Gottesdienste oder an jene vor der leeren
Kirche, die dann gestreamt wurden und
auch kein wirklicher Ersatz waren. Vor
allem auch die Karwoche 2020 nicht mit
denGläubigen feiernzukönnen,warbitter.
Und auch die Distanz, die entstanden ist,
war schlimm. Man ist sich im Widum wie
in Klausur vorgekommen. Trotz alledem
habe ich aber auch gute Erfahrungen ge-
macht, denn als mit 18. Mai 2020 wieder
dieerstenGottesdiensteabgehaltenwur-
den, schienesmir förmlichwieeinDamm-
bruch:DieMenschenwarendankbar,wie-
der in die Kirche zu dürfen undwieder ein
kleinwenigNormalitäterlebenzukönnen.
Darinsehe ich inderTateineChance,auch
wenndasunbeschwerteMiteinander ver-
loren gegangen ist.

Der neue Pfarrgemeinderat ist bestellt – was
erwarten Sie sich von diesem Gremium?
Dass die Mitglieder des Pfarrgemeinde-
rates die Seelsorge in der Pfarrgemeinde
mittragen, dass sie ganz konkret Dienste
und Aufgaben übernehmen. So, dass die
Arbeit auf vielen Schultern gut verteilt
ist. Die Pfarrgemeindemitglieder sollten
bereit sein, Verantwortung für die ver-
schiedenen Bereiche zu übernehmen,
dass eine gemeinsame Verantwortung
entstehen kann, die dem Einzelnen nicht
zu vielwird.Dabei solltendieAufgabenso
gut wiemöglich aufgeteilt sein, damit die
Tätigkeit auch Freudemacht.

Welche Wirkbereiche sind Ihnen besonders
wichtig, welche Akzente möchten Sie setzen?
Besonders wichtig ist mir die Beschäfti-

gungmitderQuelleunseresGlaubens,der
Bibel. DasWort Gottes ist schon grundle-
gend, von dem her ist es ein Akzent, den
ich gerne setzen würde, nämlich Bibel zu
teilen – bei Bibelrunden, bei Gottesdiens-
ten, inGesprächen, aufwelcheWeiseund
mit wem und wann auch immer. Und in
diesem Zusammenhang möchte ich die
Wortgottesfeiern erwähnen, die ganz das
WortGottes imMittelpunkthabenunddie
wieder reaktiviert werden sollten, damit
die verschiedenen Gottesdienst-Formen
zu Geltung kommen, auch an Sonn- und
Festtagen.

Was ist für Sie besonders wichtig in der
Seelsorge?
Fürmich ist die Frage „Wie könnenwir die
BeziehungzuChristus lebendigerhalten?“
ganzentscheidend.DasOrganisatorische
und Strukturelle in einer Pfarrei, in einer
Seelsorgeeinheit, imDekanat istnichtdas
Wichtigste; es sollte eigentlich viel mehr
um die Botschaft Jesu Christi gehen. Er
hat uns eine Frohbotschaft mitgegeben,
die uns leben hilft. Auch daswärewieder-
umeinAkzent,den ichhervorhebenmöch-
te.Wiekannesunsallengelingen–undmit
uns meine ich: uns Priester, Erziehende,
Lehrpersonen,Elternusw.alle, diemitder
Weitergabe des Glaubens zu tun haben -,
denGlaubenso verkünden, dasser hilft zu
leben? Denn der Glaube soll eine Lebens-
hilfe sein, eine Stütze. Vor allem dann,
wennwir straucheln undmit traurigenEr-
eignissenwieKrankheit,Leid,Schwächen
und Abschieden konfrontiert sind.

Der Treueeid
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MARIEDL ASCHBACHER
NIEDERBACHER

Maria Aschbacher wurde im Jahre 1943 beim Untermo-
ar-Hof in Mühlwald geboren. „Wir waren 14 Kinder, ich
bin die Älteste von allen“, erzählt die 78-Jährige.
„Zwei meiner Geschwister starben bereits im Kindes-
alter. Meine Schwester Martha ist beim Spielen in die
„Wiere“ gestürzt. Ich sehe heute noch vor mir, wie sie
das tote Kind heimbrachten und offen aufbahrten.
Das hat mich sehr bedrückt. Wir waren anfangs alles
Mädchen, erst 1950 kam der erste Sohn zur Welt. 1959
wurden Zwillinge geboren, ein Zwilling starb 2 Wochen
nach der Geburt an Lungenentzündung.“

TEXT UND FOTOS: INGRID BEIKIRCHER

Papst Franziskus spricht
seine Glückwünsche an Anton
und Maria Niederbacher zum
50. Hochzeitsjubiläum aus

Viel Arbeit
Als ältestes Kind musste Maria daheim
schon bald mithelfen, kaum dass es ihre
Händchenerlaubten. AlsMaria etwasgrö-
ßerwar,half siederMutterbeimVersorgen
ihrer jüngeren Geschwister, bei Arbeiten
amHofodersieunterstütztedenVaterbei
der Feldarbeit. Das Anwesenwar groß, es
waren auch Mägde angestellt, aber die
Mühemochte trotzdemnie enden.
„Die Kindheit war anstrengend, da ich
überall anpackenmusste. Im Nachhinein
denke ich, dass meinen Eltern nicht be-
wusst wurde, dass ich sehr oft überfor-

dert war“, erinnert sich Maria. „Auf dem
Feld half ich, Korn anbauen und später
die Garben binden, Kartoffeln ernten,
das Heu einbringen, ich kam tüchtig ins
Schwitzen.MeineMutterwar einebegna-
deteNäherin, unsereKleidernähtesiealle
selbst, damals gab es ja noch keine Kon-
fektionsware.“
Zum Untermoarhof gehört auch eine
schöne Kapelle, das Moarkirchl. Dort be-
tete man jeden Sonntagnachmittag den
Rosenkranz. Hingegen wurde täglich
nach dem Abendessen in der Stube der
Rosenkranz gebetet. Im Mai führt auch

heutenocheinBittgangvonLappachund
Mühlwaldbis zumMoarkirchl. „Früher gin-
genwir zu Bittgängen auch oft von Mühl-
wald zu Fuß nach Ahornach.“
DieGeschwister konntennachderMittel-
schule eine fortführendeAusbildungma-
chen, Maria hingegen besuchte 8Monate
lang eine Haushaltungsschule.

Freizeit
„Auch wenn die Arbeit viel und anstren-
gendwar, fandenwir schongenügendZeit
für Belustigungen. Immer wieder spielte
mein Vater die Ziehorgel, wasmir beson-
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ders gut gefiel. Manchmal kam auch ein
Bekannter mit einem Plattenspieler am
Hof vorbei, das war eine Freude! Und auf
unserer Alm in Zösen kamen die Klomm-
Buibm vorbei, sie spielten Mundharmo-
nika und wir tanzten dazu. Das Singen
bereitete mir immer große Freude, ich
erinneremich, wie wir an großenWasch-
tagen während der Arbeit alle sangen,
das erleichterte uns die Mühe. Ich wäre
auch gern zum Kirchenchor gegangen,
aber das erlaubte die Zeit leider nicht,
meine Schwestern singen heute noch
im Kirchenchor. Ach, wie war das schön!
Ich wünsche mir heute noch oft die Zeit
zurück, die wir singend verbracht haben.
Auchvergnügtenwir unsgernebeimSpiel
,Mensch ärgere dich nicht‘. Als ich dann
verheiratet war, besuchten wir sonntags
meist meine Eltern in Mühlwald oder un-
ternahmen Wanderungen. Musik ist mir
bis heute wichtig, mein Mann und ich hö-
ren gerne Volksmusik im Radio.
Wenn ich an frühere Zeiten zurückdenke,
kommtmir schonvor, dassesdieJugend
von heute viel leichter hat, sich zu entfal-
ten.DieMöglichkeitensindenorm,bei uns
früher gabesnicht viel. Dennoch:Wirwa-
ren glücklich und zufrieden. Es ging uns
gut, die Welt war in Ordnung.

Heirat
Mit 23 lernte Maria ihren Mann Anton
Niederbacher aus Kematen kennen.
Einer seiner Brüder war Lehrer in Mühl-
wald. „Mein Vater kameinmal auf denHof
meines zukünftigen Mannes vorbei und
erzählte dann daheim von den ‚fleißign
Manndo‘. Es blieb in meinen Sinnen haf-
ten, esbeeindrucktemich.“ GottesSegen
führte Maria und Anton zusammen. „Er
schrieb mir einen Brief, das überraschte
michundanschließendbesuchteermich
auch.Auf demHofmeinesMannes lebten
damals 8 seiner 10 Geschwister, 2 davon,
Seppl und Hansl, hatten mentale Proble-
me,wasmir einwenig zudenkengab,wie
mein Leben mit Anton wohl sein könnte.
Mein Mann ist eher schweigsam, meine
Mutter mahnte, ob ich einen Stummen
heiratenwolle. Aber icherkannteseine in-
nerenWerte. Und die Liebe siegte: Nach
etwa 1½Jahren unseres Kennenlernens,
heirateten wir im Jahre 1968. 1972 über-
nahmdannmeinMann seinen elterlichen
Hof. Bereits vorher nahmmanamHofFe-
rienkinder aus Deutschland auf, was die
Aufgabe seiner Mutter und Schwester
war. Als ich dann auf den Hof kam, koch-
te ich für bis zu 40 Ferienkinder, und das
damals noch auf einemkleinenHolz- und
Gasherd. Bald darauf aber erhielt ich die
erste Geschirrspülmaschine, was eine
große Erleichterung bedeutete. 1973
starb der Vater meines Mannes. Einen
Traktor schaffte mein Mann erst 1973 an,

also relativ spät im Vergleich zu anderen
Bauern imDorf. Interessant ist auch, dass
mein Mann erst 1987 ein Auto kaufte, als
unser erster Sohn Paul so alt war, dass
dieser denFührerscheinmachenkonnte.
Vorher hattenwir keinAuto.Mit 56Jahren
dann machte auch mein Mann noch die
Führerscheinprüfung. Das Auto und mit
ihmeineneuerlangteReisefreiheit berei-
tete mir große Freude und Erleichterung
bei Besorgungen. Mein Vater hingegen
besaß bereits 1956 ein Auto.
Aus unserer Ehe gingen 8 Kinder hervor;
das jüngste wurde 1984 geboren, als ich
bereits über40Jahrealtwar. Dieses spä-

teKinderglück schienmir nocheinmal als
letztes, besonderes Geschenk, das uns
zuteilwurde. Ich bin sehr stolz auf unsere
Kinder, alle sind sehr fleißig und haben
einengutenBeruf; 4meinerKinder sind in
derKrankenpflegeundauch2Schwieger-
töchter und ein Schwiegersohn arbeiten
im Krankenhaus Bruneck. Sohn Paul hat
2002 den Hof übernommen.“

Ehrenamt
„Anton ist kein Mann großer Worte, aber
großer Taten. Was ich an meinem Mann
seit jeher schätze ist, dass er ein gutes
Herz für Ärmere hat, das beeindruckte
mich bereits vor unserer Heirat. 1966

trat er der Vinzenzgemeinschaft bei und
er unterstützte durch sein Ehrenamt Be-
dürftige. Bis 2020 war er Vinzenbruder
in der Vinzenzgemeinschaft von Sand in
Taufers. Auch ich wolltemich ehrenamt-
lich einbringen und trat bis zur Geburt
meines 7. Kindes dem Katholischen Fa-
milienverband bei. Eine zeitlang war ich
auch bei der Frauenbewegung. 1992 trat
auch ich dem Vinzenverein Taufers bei
und bin bis heute dabei; von 1998 bis 2017
war ich Vorsitzende der Vinzenzgemein-
schaft. Heute steht dem Vinzenzverein
Maria Fuchsbrugger Steinhauser vor, sie
hat tolle Mitarbeiter*innen um sich, was
mich ganz besonders freut. So hat der
Vinzenzverein Bestand und kann auch
künftig vielenBedürftigen inderGemein-
de helfen. Finanziell habe ich persönlich
auchdieMissionunterstützt.Mirwar ein-
fach wichtig, Leuten zu helfen, denen es
nicht so gut geht wie mir.“

53 Jahre verheiratet
Maria und Anton Niederbacher sind seit
53Jahrenverheiratet. Zu ihrem50.Hoch-
zeitsjubiläum schenkten ihnen ihre Kin-
der eineFahrt nachRomzueinerAudienz
beim Papst Franziskus, 2 Söhne fuhren
mit ihnen im Zug nach Rom, sie hatten
alles organisiert. Amnächsten Tag in der
Früh durften sie einer Messe, zelebriert
vom Papst persönlich, beiwohnen. Es
war eineFeier in kleinemRahmenmit nur
etwa 50 Leuten. „Die Feier war sehr be-
wegend.“ IhreStimmeerhellt sich.Marias
blaue Augen strahlen und sie blickt mit
liebendem, gütigem Blick zu Anton, der
bei unseremGesprächmit amTischsitzt.
„Anschließend durftenwir demPapst die
Hand küssen, worauf Franziskus sagte:
‚Betet fürmich‘. DasmachenmeinMann
und ich seitdem jeden Tag:Wir beten für
denPapstFranziskusein‚Gegrüßet seist
du, Maria‘.“

“Mir war immer wichtig,
Leuten zu helfen, denen es
nicht so gut geht wie mir.„

Neben Marias Heimathaus in Mühlwald steht
das Moarkirchl, hier betete sie sonntags immer
den Rosankranz
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#secretsoundsess!ons =mit einermobi-
len Bühne Live-Musik zu Bars zu bringen,
dort im Freien ein einstündiges Konzert
zu veranstalten, umgleichdarauf zueiner
anderen Location zu tingeln. Das techni-
sche Equipment lud man auf einen Last-
wagenund fuhrdamit vonBar zuCafe, von
Kematen bis Mühlen bis Sand in Taufers.
In einerEndlosschleife vomfrühenNach-
mittag bis am späten Abend.
Was den „Sessions“ den Kick gab, war das
„Secret“, das Geheimnisvolle. Ohne große
Vorankündigungwarenan5Tagen in5Bars
5 Bands angesagt, niemand wusste aber,
wannwelcheBandwospielt. Erst kurz vor
Konzertbeginn wurde dies auf Instagram
und Facebook veröffentlicht. Der Hinter-
gedanke dieses Überraschungseffekts:
manwolltevoraballzugroßeMenschenan-
sammlungen verhindern. Und man wollte
endlichwiederSchwung in die verstaubte
Musikkiste bringen, die coronabedingt so
lange in den Keller verbannt wordenwar.

Die Initiatoren
Wer kommt auf eine so geniale, verrück-
te Idee? Die 3 Boys: Daniel Hofer (36,
selbständiger Grafiker / Archetype) aus
Luttach sowie David Oberhollenzer (29,
Juniorchef im Gasthof Brugghof) und
ThomasUnterkofler (38, Büroangestellter
und Klecklnochtsinga), beide aus Kema-
ten.ThomasundDavidsindu.a.Veranstal-
ter der legendären „Winkl-Parade“; Daniel
hat bereits mehrere Konzerte im Puster-
tal organisiert. Die 3wurden von Kollegen
unterstützt, die beim Auf- und Abbau und
beim Transport des Equipments anpack-
ten. Urgestein Peppino Adamo aus Sand
half beim Soundcheck, und einen Teil der
technischen Ausstattung stellten die Ju-
gendzentren Loop, Aggregat und Ufo zur
Verfügung. Herzstück und mobile Bühne
war ein überdachter Lastwagen, geliehen
vomLuttacherSchützenverein.DerLaster
erwies sich übrigens als dermaßen ideal,
dass ihn der Verein Winkl-Parade kurzer-
hand den Schützen abkaufte.

Charity-Event
Endlich wieder einmal tüchtig Musik,
Spaß undGaudi unter die pandemiestra-
pazierten Leute zu bringen undMusikern

Der Hit dieses Sommers: 3 Männer bringen Live-Musik auf 4 Rädern!

#SECRETSOUNDSESS!ONS –
MUSIC ON WHEELS
TEXT: INGRID BEIKIRCHER | FOTOS: TOM VOLGGASON PHOTOGRAPHY

eine Auftrittsmöglichkeit zu bieten - das
waren wichtige Säulen der Initiatoren.
Dies imFreien zu veranstalten, umdamit
die Vorsichtsmaßnahmen bestmöglich
einhalten zu können, eine weitere. Die
wohl nachhaltigste Säule aber war der
Charity-Gedanke. Am Rande jeder Kon-
zertbühne stand eine Spendenbox. Und
das Publikum hat seine helle Begeiste-
rungmit freiwilligen Spenden honoriert.
Rund 7.910 Euro kamen auf diese Weise
zusammen.
Sämtliche Spenden wurden wohltätigen
Zwecken zugeführt: Ein Teil des Betra-
gesandasForumPrävention inBozen für
dessenBereicheStreet-Work,Essstörun-
gen und Depression – alles Themen, die
gerade in der Pandemie besonderer Auf-
merksamkeit bedürfen; die Absicht der
Initiatoren war auch, damit auf die wert-
vollen Leistungen des Forum Prävention
aufmerksam zu machen. Dasselbe Motiv
galt auch für den weiteren Teil der Spen-
den, dieser ging nämlich an den Vinzenz-
verein Sand in Taufers. „Hierbei spielte
derGedankeder „secretSO(u)NDsessions“
mit, dass rund 2.000 Euro der Spenden-
gelder einem wohltätigen Verein in der
Gemeinde „Sond“ zukommen sollten“, sa-
gen Daniel, David und Thomas.

30 Bands in 11 Lokalen
Die gesamteAktionwurde großzügig von
Sponsoren unterstützt und war für Bar-
betreiber und Publikum völlig kostenfrei.
Insgesamt fanden die #secretsoundses-
sions an 5 Sommertagen statt, auch Pe-
trus freute sich und streichelte Wolken.
Dabei traten 30 Bands aus ganz Südtirol
in 11 Lokalen inSand,MühlenundKematen
auf. „Wir wollten der Veranstaltung auch
einen spielerischen Charakter verleihen –
eswar fastwie bei einer Schatzsucheund
allewartetenaufdenHinweis,wohinesals
nächstes geht und wer dort in die Saiten
haut“, scherzen die 3 Boys. Die Barbetrei-
berwarenmitEifer dabei, unddie anfäng-
lichen Skeptiker ließen sich alsbald eines
Besseren bzw. des Erfolges belehren.
Jung und Alt, Einheimische und Touris-
ten schunkelten, schwangen, verzückten
sich in einen musikalischen Taumel von
Reggae,Rock,Punk,HeavyMetalundFolk.

DIESE BANDS WAREN DABEI
Berise | Bizarro Welt | Cemetery Drive |
Claudia Pahl & Marc Perin | Die Kemitna
| Dubiose Symbiose | F.o.T.o. | Four
of the officers | Feiwolawi | Forgotten
Lyrics | Gin Lennon | I und do Oane | lost
zone | Markus Doggi Dorfmann | Medea
Hinteregger | Nereis | Nina Duschek
| Petz Plaickner | Rude Sound Invasion
feat | Narfos | Sepp Messner Windschnur
| Since 11 | Sitting Bull | Southern
Strings Trio | Timbreroots | t. u. aus k. |
2ManGroup feat | Losso | Two Sons |
William T. & The Black 50ie.

LOCATIONS
Altersheim Sand | Bar Aurinum | Bar
Stabila | Gasthof Brugghof | Cafe am
Park | Cafe Domino | Cafe Röck | FF-Halle
Kematen | Goasroscht | Hotel Spangla |
Icebar | Restaurant zum Turm.

Dankbares Publikum im Altersheim

Frohes Publikum vor dem Cafe Röck
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Das eigentliche Highlight verlief etwas
gemütlicher aber nicht minder fröhlich:
2-mal nämlich machte #secretsound-
sess!ons beim Altersheim St. Josef an
der Pfarre Halt. „Wir wollten nicht nur die
Jugend unterhalten, sondern auch die
alten Menschen nicht vergessen“, unter-
streichen Daniel, David und Thomas. Im
Außenbereich des Altersheimes spielten
„DieKemitna“ spritzigeVolksmusikmitGi-
tarre und Ziehorgel. „Die alten Leutlan in
den Rollstühlen und auf den Bänken hat-
teneine riesigeFreude–undwir genauso!
Wir erlebtenbewegendeMomente“, sodie
Veranstalter.

A Girenne
Für Daniel, David, Thomas und deren
Helfer war das Ganze ein riesiger Auf-
wand und erforderten eine ausgeklü-
gelte Organisation und Logistik. „Awin a
Girenne wor’s wö.“ Stressig aber sei es
nicht gewesen, im Gegenteil, denn „zwi-
schendurch konnten wir die tolle Musik
genießen.“
Die gelungene Aktion schreit förmlich
nachWiederholung!Die3Boys lachenver-
schmitzt. Mehr verraten sie nicht. Secret
Sound eben…

Die Initiatoren, v. l.:
David Oberhollenzer,
Thomas Unterkofler
und Daniel Hofer

Heiße Stimmung in der Icebar

Sepp Messner Windschnur ließ es beim Spangla krachen
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MUSIKULTUR TAUFERS

KONZERTANKÜNDIGUNG: WAITIN FOR CHRISTMAS
AmSonntag, den 19. Dezember um 18 Uhr veranstaltet der Frei-
zeit - und Kulturverein Dogs in action im Bürgersaal von Sand in
Taufers einen sehens- und hörenswerten vorweihnachtlichen
Abend.Auftretenwirddie für ihrephänomenaleStimmebekannte
EviMairmit ihrerBand, lauterhervorragendeMusiker.Dabeiwird
dieBandcombo ihreneueWeihnachts-CD „Waitin forChristmas“
vorstellen. Im Anschluss daran lassen die Tauferer Klöcklnacht-
singerdenAbendmitschönenKlängen imFoyerdesBürgersaales
bei Keksen, Tee undWein gemütlich ausklingen.

DergesamteErlösderVeranstaltungkommtdemVinzenzverein
Taufers und somit in Not geratenen einheimischen Familien
zugute.

Namen, die nicht allein für junge Bands,
sondern auch für soziales Engagement
stehen, wie man am gelungenen Sond-
na Soundfestival Mitte August erkennen
konnte. Dieses war zur Freude der Ver-
anstalter Young Sound und Chill Down
ziemlich gut besucht.
Weit über 1.000 Personen haben sich
am 14. August das große Repertoire von
traditioneller Blasmusik über Pop bis
hin zu lässiger Rockmusik nicht entge-
hen lassen und für eine unvergessliche
Festival-Stimmung gesorgt. „Es war ein
ständiges Kommen und Gehen“, erzählt
Roland Kirchler, einer der Organisato-
ren des Sondna Soundfestivals. „Die
Stimmung war jedenfalls super und jede

Gruppe bzw. Band wurde mit tosendem
Applaus begrüßt. Gewinner waren auf
alle Fälle alle Kids!“. Was erfreulich ist,
schließlich haben die jungen Musiker
wirklich alle Hebel in Bewegung gesetzt,
dieses Festival überhaupt auf die Beine
bringen zu können. Denn wie jeder weiß:
In Zeiten vonCorona ist es kein Leichtes,
einEventwiedieses zuorganisieren. „Die
geltendenCoronaRichtlinieneinzuhalten
warwirklicheinegroßeHerausforderung.
Doch wir haben im Vornherein ein gutes
Konzept ausgearbeitet, welches uns er-
möglichte, die Kontrolle darüber zu ha-
ben,werundwie vieleLeute sichauf dem
Areal befinden“, erzählt Roland Kirchler.
UnddieseMühewaresallemalwert, denn

schließlich verfolgten die sieben jungen
Musikgruppenbzw. -bandsmit ihremFes-
tival imMusikpavillon vonSand inTaufers
einwichtigesZiel: „Wirwolltenmit dieser
Veranstaltung daran erinnern, dass es
immer noch Kinder gibt, die tagtäglich
ihren Kampf gegen Krebs führen, auch
wenn das momentan wegen Corona bei
vielen in den Hintergrund gerückt ist.“
Und das haben die Veranstalter dann
tatsächlich auch geschafft – und sogar
noch mehr: Denn auch der Erlös dieses
Festivalswar für all dieseKinder gedacht
undsokonnte vondenChill Downundden
Young Sound voller Stolz ein Scheck im
Wert von 1.200 Euro dem Kinderkrebs-
verein Regenbogen überreicht werden.

Echte Festivalstimmung im Musikpavillon von Sand in Taufers.

TEXT: SUSANNE HUBER | FOTO: CHILL DOWN

Für einen guten Zweck die Bühne gerockt haben Mitte August die Young Sound,
die Millina Jugendkapelle, die JUKA Luttach/Weißenbach, die Ahrna JUKA,
Rocket Monkeys, The Criminal Beasts und die Chill Down - allesamt bekannte
Namen aus der jüngsten Südtiroler Musikszene.

COOLES BENEFIZ-EVENT

Karten gibt es im Tourismusverein Sand in Taufers und
Reservierungen sind unter Tel. 349 1388325 möglich.
Es handelt sich um ein Greenpass-Event.

44 | Kultur



Bei der Vollversammlung des Männer-
chors Taufers im Juni hat sich die lang-
jährige Chorleiterin Elisabeth Abfalterer
verabschiedet. Zwar stand eine lange
Sommerpausebevor, dochObmannAlois
Niederkofler verkündete, bereits bei der
Vollversammlung, am 2. September wie-
der mit den Proben beginnen zu wollen.
Dazwischen lag ein gemeinsamer Aus-
flug zum Neves-Stausee im Juli. Nach
einem Frühschoppen bei der Nevesalm
und einem gemeinsamen Mittagessen in
Lappachgedachtemander verstorbenen
MitgliederRudiDureggerundMarkusGas-
ser. AuchdieWitwenderbeidenehemali-
gen Sänger waren beim Entzünden einer
Gedenkkerze anwesend.

Debüt in Meran
Nach langemBemühengelangesObmann
Niederkofler, inAgnesAgiÖttl ausBruneck
eine neue Chorleiterin zu finden. Die en-
gagierte Musik- und Theaterpädagogin
führtauchdenKirchen-

Agnes Öttl neue Chorleiterin. Jahresrückblick und Vorschau.

MÄNNERCHOR TAUFERS UNTER
NEUER LEITUNG
TEXT: INGRID BEIKIRCHER | FOTO: MÄNNERCHOR TAUFERS

Mitwirken sollten der Singkreis Runkel-
stein und die Familie Oberhöller. Leider
musstedasKonzertwegenverschärfter
Coronabedingungen kurzfristig abge-
sagt werden.
Weiters sollen inderBesetzungalsDop-
pelquartett 8 Männer des Chors einige
Male im Advent die Waldweihnacht in
Winkl in Taufers musikalisch umrah-
men. Als Quartett hingegen treten am
4., 9. und 17. Dezember die legendären
Klöcklnachtsänger des Männerchors
Taufers - Karl Berger, Bernhard Hofer,
Helmut Mutschlechner und Hans Un-
terhofer – beim Weihnachtsmarkt in
Bruneck auf. „Es ist uns sehr wichtig,
dieseTraditionenbeizubehalten“, unter-
streicht Obmann Niederkofler.
In kleiner Besetzung sind weiters ge-
sangliche Einlagen bei Roraten geplant
und als musikalische Begrüßung des
neuen Jahres das traditionelle Dreikö-
nigssingen in der Pfarrkirche Taufers
am Dreikönig-Sonntag im Rahmen der
Messfeier. Bleibt zu hoffen, dass Co-
vid-19 nicht wieder einen Strich durch
die Rechnungmacht.
ImJahr 2022will man ein Frühlingskon-
zert veranstalten. Auch das Nachholen
d 40 jährigen Chorjubiläums, das in

ahr aufgrund der Pandemie
eht auf dem Programm. „Die
dalle vollmotiviert“, freut sich
er, „in Agi Öttl haben wir eine
temperamentvolle Chorlei-
funden und so sehen wir mit
rsicht der musikalischen Zu-
ft des Männerchors Taufers
gegen.“ Bedanken möchte
sich beim tatkräftigen Aus-
chuss, bei Sponsoren und
Gönnern sowie bei allen, die
den Chor in irgendeinerWei-
se unterstützen.

Der Kirchenchor Taufers
wünscht den Bürgerinnen
und Bürgern der Gemeinde
Sand in Taufers sowie allen
Freunden aus nah und fern
ein klangvollesWeihnachts-
t und ein glückliches und ge-
des neues Jahr.

führtauchdenKirchen
chor Dietenheim, für
sie ist es aber der
erste Männerchor,
den sie leitet. Wie
geplant starteten
die Proben Anfang
September.

Der erste Auftritt desMännerchors unter
neuer Leitung war am 19. September in
den Gärten von Schloss Trautmannsdorf
in Meran geplant, er fiel aber aufgrund
schlechter Witterung buchstäblich ins
Wasser.
EinenMonat später fanddanndaseigent-
liche Debüt mit der neuen Chorleiterin
statt, als der Männerchor Taufers das
Traubenfest in Meran gesanglich mitge-
staltete. „Ein wunderschönes Erlebnis!“,
schwärmt Obmann Niederkofler. „Es tat
unserer Gemeinschaft sehr gut, nach all
den schwierigen Monaten im Zeichen
der Chorleitersuche und der Pandemie,
einen so erfolgreichen Auftritt erleben
zu können.“
Die Einhaltung der Vorsichtsmaßnah-
men ist dem Chor überaus wichtig. Von
den 36 Mitgliedern sind 33 geimpft, die
restlichen nehmen derzeit nicht an den
Proben und Auftritten teil. Zudem bietet
derVize-ObmannJohannAichner, seines
ZeichensApotheker, vor denProbenkos-
tenlose Nasenflügeltests an.

Geplante Auftritte
Der Männerchor probte fleißig für ein Ad-
ventskonzert,dasam28.November inder
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Alois Niederkofler,
Obmann des
Männerchors Taufers,
und Agnes Öttl, die
neue Chorleiterin.
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Die kleine Spinne Agnes und der
Weihnachtsstern von – Josef von Sand

Der Südtiroler Autor Josef v. Sand, be-
kannt aufgrund seines Südtirol Bestsel-
lers „Maria Magdalena – Vom Leben und
SterbenmeinerSchwester“, erzählt in sei-
nemneuenKinderbuch „Die kleineSpinne
Agnes und derWeihnachtsstern“, wie die
kleineSpinneAgnesgemeinsammit ihren
Freunden dasWeihnachtsfest rettet.
Agnes‘ FreundinMathildadarf zumersten
Mal den Weihnachtsbaum schmücken.
Doch dann fällt ihr der Weihnachtsstern,
der auf die Spitze des Baums gehört, zu
Boden und zerbricht. Das Mädchen ist
unendlich traurig. Doch gemeinsam mit
ihren Freundenfindet sie einenWeg, den
Weihnachtsstern zu reparieren und das
Weihnachtsfest mit einemwunderschön
funkelndenWeihnachtsbaum zu retten.
Mit dabei sindneben ihren schonbekann-
ten Freunden Mathilda und Emil auch die
fünf Spinnenbrüder Wald, die nicht zö-
gern, als sie um Hilfe gebeten werden.

Die Weihnachtsgeschichte ist der drit-
te Teil der Reihe um die kleine Spinne
Agnes, mit der der Autor Josef v. Sand
immer wieder Groß und Kleinmit seinem
unverwechselbarenErzählstil verzaubert.

Josef von Sand
DIE KLEINE SPINNE AGNES UND
DERWEIHNACHTSSTERN
ISBN: 978-88-999440-9-4
Hardcover, Verlag 1460
20,00 €

Die Krippenfreunde Taufers stellen imFreien
rund um die „Goasroscht“ in Winkl/Kematen
einige Weihnachtskrippen aus. Die Ausstel-
lung ist somit für alle zugänglich und alle sind
herzlicheingeladen,die verschiedenenMotive
und Figuren zu bewundern. Gezeigt werden
Krippen in unterschiedlicher Größe und Bau-
weise, eingebettet in die natürliche Umge-
bung rundumdieGoasroscht.DieAusstellung
wirdmindestensbis zumHl. Drei-Königs-Fest
zu sehen sein.

DieKrippenfreundeTauferswünscheneinbe-
sinnlichesWeihnachtsfest, eingesundesneu-
esJahrundviel FreudebeimKrippenschauen.

WEIHNACHTEN
MIT DER KLEINEN
SPINNE AGNES

KRIPPEN-
AUSSTELLUNG
IN WINKL
TEXT: WALTER FEICHTER | FOTO: KRIPPENFREUNDE TAUFERS
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Bei bestem Herbstwetter waren der Ein-
ladung der Schützenkompanie Taufers
i.P. viele Gläubige und Interessierte so-
wie 14 Fahnenabordnungen des Bezirk
Pustertal gefolgt. Von der Pfarre Taufers
aus zogendieSchützenbetend zurKapel-
le unter der Burg Taufers, wo sie von der
Bürgerkapelle Sand empfangen wurden.
Beim sogenannten Nepomuk-Stöckl ge-
dachtemanbeieinemkurzenHaltunddem
GebetundSegensspruchdurchSeelsorger
Peter Mair, des Freiheitskämpfer Anton
Warscher aus Assling, dessen Leiche im
Jänner 18103Tage langzurAbschreckung
der Bevölkerung dort aufgehängt wurde.

Appell an den Zusammenhalt
Bei der Schloß-Kreuz-Kapelle warteten
schon viele Mitbürger, die sich ebenfalls
eingefundenhatten,umanderGedenkfei-

Ein beeindruckendes Erlebnis war die Gedenkfeier für die Gefallenen
aller Kriege bei der Schloss-Kreuz-Kapelle in Sand in Taufers.

GEFALLENENGEDENKEN BEI DER
SCHLOSS-KREUZ-KAPELLE

TEXT UND FOTOS: SCHÜTZENKOMPANIE TAUFERS

er teilzunehmen. InderGottesdienstfeier
erinnerte Seelsorger Mair, in mehreren
Beispielen und ausgehend vom Evange-
lium daran, dass jeder sich fragen muss,
wie viel er bereit ist, zu gebenoder bereit
ist, sich für etwas einzusetzen.
Nach der, vom Männerchor Taufers und
Bürgerkapelle Sand würdig mitgestalte-
ten, Messfeier folgte die Gedenkrede des
Gemeinderates Stefano Mariucci. Er er-
innerteandie vielenMenschen, die für die
Heimat ihr Leben eingesetzt haben und
dafür ihr Leben gaben. Er appellierte an
den Zusammenhalt unter denMenschen,
um die aktuellen Prüfungen und Belas-
tungen gemeinsam zu bestehen und als
Gesellschaft daraus gestärkt hervorzu-
gehen.
Anschließend an die Gedenkrede folg-
te die Gefallenenehrung mit einer exakt

abgefeuerten Ehrensalve der Schüt-
zenkompanie Taufers und zur Melodie
des „Guten Kameraden“ wurde in der
Schloss-Kreuz-Kapelle einKranznieder-
gelegt. Der Männerchor sang abschlie-
ßend das Andreas-Hofer-Lied.
Die Kompanie nutzte die Gelegenheit,
um ihr verdientesMitglied, SchützeAdolf
Außerhofer, für die 50-jährige Treuemit
derAndreas-Hofer-Längjährigkeits-Me-
daille auszuzeichnen.
Der Schlusssegen und die dankenden
Worte von Hauptmann Rudolf Oberhu-
ber an alle Teilnehmer beendeten die
Gedenkfeier.
Begleitet von der Bürgerkapelle Sand
erfolgte der gemeinsame Marsch durch
das Dorf hin zum Bürgersaal, wo nach
dem Abspielen der Landeshymne die
Feierlichkeit endete.
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Mit der Schaftzucht führt der Verein eine
Tradition weiter, die im gesamten Taufe-
rer Ahrntal lange Zeit von großer Bedeu-
tung war. Der Schafzuchtverein Taufers
züchtet hauptsächlichSchafederRassen
Weißes, Braunes und Schwarzes Tiroler
Bergschaf sowie Juraschaf. Immer wie-
der fahren seineMitgliedermit ihren Tie-
ren Erfolge ein, obwohl die Schafzucht in
denmeistenFällennur alsHobbybetrach-
tet wird. „Als ein sehr schönes Hobby“,
wie Sepp Früh, der Präsident des Schaf-
zuchtvereinsTaufers, betont. Er istGrün-
dungsmitglied und steht dem Verein seit
22 Jahren als Obmann vor. Und er war es
auch, der sich nebenMaria LuiseMairho-
fer und Andreas Plankensteiner über den
Tagessieg bei der Jubiläumsausstellung
zum 40-jährigen Bestehen des Vereins
am23.Oktober inKematen freuendurfte.

Die Geschichte des Vereins
In den 1970er-Jahren waren die meisten
Tauferer Schafzüchter noch Mitglieder
des Schafzuchtvereins Ahrntal. Bis man
sich imJahr 1981 schließlich „selbständig“
machenwollte und acht TaufererMänner
den Schafzuchtverein Sand in Taufers
aus der Taufe hoben. Diese Gründungs-
mitglieder waren Josef Catanzariti, Jo-
sef Stocker, Willi Mairl, Oswald Seeber,
Hans Pörnbacher, Josef Steger, Josef
Ebenkofler und Sepp Früh. Schon bald
wurde der Verein ausgeweitet und nahm
Mitglieder von Sand in Taufers bis nach

1981 wurde der Schafzuchtverein Taufers gegründet. Heute zählt dieser
15 aktive Mitglieder, die zusammen an die 350 Schafe halten

40 JAHRE
SCHAFZUCHTVEREIN TAUFERS

Terenten auf. Erst später, als die Schaf-
zuchtvereine Unteres und Oberes Pus-
tertal gegründet wurden, reduzierte sich
die Mitgliederanzahl des Tauferer Schaf-
zuchtvereins wieder; heute zählt dieser
15 aktive Mitglieder aus Mühlwald, Sand,
Rein und Gais.

Von den Anfängen bis jetzt
Seit derGründungdesSchafzuchtvereins
Taufers hat sich einiges getan, nicht nur
im örtlichen Vereinswesen, sondern vor
allem auch in der Schafzucht. Was sich
dabeiwohl amstärkstenverändert hat, ist
eigentlich das Schaf selbst. „Die Schafe
sind seit damals um einiges größer und
die Zucht ist reiner geworden“, erzählt
Sepp.UndauchdiePreise sindetwasge-
stiegen, obwohl derSchlachtpreis imVer-
hältnis immer noch recht niedrig ist. „Zu
niedrig für dieses Qualitätsprodukt“, be-
tont der Schafzüchter aus Kematen. Die
Schlachtung, Vermarktung und den Ver-
kauf übernimmt der Südtiroler Kleintier-
zuchtverband, demderSchafzuchtverein
Taufers sozusagenalsMitgliedsverein an-
gehört; eine Arbeitserleichterung für die
Züchter.
Eineweitere positive Entwicklung sei der
gute Zusammenhalt in und zwischen den
Vereinen. „Die Leute sind ein bisschen
weg vom Kirchturmdenken und arbeiten
besser zusammen als es früher der Fall
war“, weißSepp, der sich überMitglieder-
zuwachs imSZVTaufers freuenwürde: „Im

TEXT: SUSANNE HUBER | FOTO: JOSEF NÖCKLER

Verein ist jeder willkommen!“ Er fände es
generell schön,wennsichmehrMenschen
fürSchafe interessierenundsichdereine
oderanderewiedereinesanschaffenwür-
de.Damit vorallemauchdie jungenLeute
und die Kinder wieder ans Schaf heran-
geführt werden und Freude zu diesem
sanften Tier entwickeln können.

Züchter mit Idealismus
Dass unter seinen 120 Tiroler Bergscha-
fen besonders schöne Exemplare dabei
sind, zeigt sich schonallein andenErgeb-
nislisten der Jubiläumsausstellung, bei
denen Sepp Früh mit 8 Tieren gepunktet
hat. Diesen Erfolg schreibt er der gelun-
genenZuchtundgutenHaltungsowieden
3,5Sommermonaten zu, die seineSchafe
alljährlich auf der Alm nahe der Chemnit-
zerHütte verbringen.Er selbst bringt dort
obenaucheinigeZeit zu, schließlich ist es
ihm wichtig, immer wieder nach seinen
Schafen zu sehen. Schließlich liegt ihm
die Tiergesundheit am Herzen und auch
derWolf sei zunehmendein Thema in un-
seren Gefilden. „In diesem Punkt ist die
Politik gefragt. Denn eins steht fest: Die
Kleintierzucht und auch die Almnutzung
werdendurchdieAnwesenheit desWolfs
mit Sicherheit zurückgehen“, weiß Sepp.
Er selbst lässt sich jedochnicht entmuti-
gen. „Es gehört eben viel Idealismus und
Freude dazu“, sagt der erfahrene Schaf-
züchter, „denn, auchwennderAbsatz gar
nicht so schlecht ist, allein desVerdiens-
tes wegen brauchtman sich diese Arbeit
nicht anzutun.“
Was für ihndasSchöneanderSchafzucht
ist, sindunter anderemdieMöglichkeiten,
sich mit anderen Züchtern auf Bezirks-
oder Landesebene zu messen; zudem
leiste man einen wertvollen Beitrag als
Landschaftspfleger, so Sepp. Und auch
für die Wolle habe er fixe Abnehmer. Da-
ran verdiene man zwar nicht wirklich,
aber zumindest wird dieses schöne Na-
turprodukt dann sinnvoll verwertet. Und
genaudarauf kommtesan:DenWert des
Schafes und seiner Produkte wieder neu
zu entdecken und zu schätzen.

Sepp Früh, Präsident des SZV Taufers, und zugleich einer der 3 Tagessieger.
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Bist du zwischen 17 und 25 Jahre alt? Du bist bereit für mehr als nur ein Hobby?
Werde zur Heldin! Werde zum Helden! Melde dich unter Tel. 340 4846419 oder hier

Das Weiße Kreuz steht für freiwilliges Engagement, schnelle und professionelle
Hilfe im Notfall, Sicherheit, Verlässlichkeit und Gemeinschaft.
AusdiesemGrund zählen insgesamtüber
136.000 Südtiroler zur großen „Familie“
zu der „Auch Du“ gehörst, ganz nach dem
Motto der diesjährigen Jahresmitglied-
schaft. Mit einer Mitgliedschaft wird in
erster Linie die Arbeit dermehr als 3.600
Freiwilligen unterstützt und Leistungen
ermöglicht, die andernfalls nicht finan-
ziert werden könnten, wie in etwa die
NotfallseelsorgeunddieJugendgruppen.
Gleichzeitig sicherst Du dir dabei wert-
volle Vorteile. Die Basismitgliedschaft

Menschen brauchen einander. Deshalb
knüpfensie sozialeNetzeund leben inBe-
ziehungen zu anderen. Die Beziehungs-
fähigkeit nimmtaber bei alten verwirrten
MenschenabunddieAngehörigenstehen
oft vor großen Herausforderungen. Aus
dem Bedürfnis nach sozialen Kontakten
und zur Entlastung der Angehörigen hat
dieBezirksgemeinschaft Pustertal vor 10
JahrendieTagesbetreuung „Memory“ für
MenschenmitDemenz insLebengerufen.

FREIWILLIGE FEUERWEHR
SAND IN TAUFERS

AUCH DU BIST TEIL DES WEISSEN KREUZES

SOZIALE KONTAKTE TROTZ VERWIRRTHEIT
Die Einrichtung in Bruneck bietet älteren
verwirrtenPersonentagsübereineBeglei-
tungan. Fachkräftegehenauf dieBedürf-
nisse der Gäste ein und gestaltenmit die-
sen den Tagesablauf. So werden Speisen
vorbereitet,FestewieGeburtstage,Ostern
oder Fasching gefeiert und über Gesell-
schaftsspiele sowie Handarbeiten das
Gedächtnis trainiert. Ruhe, Gelassenheit
und Wertschätzung sind die Leitmotive
des dreiköpfigen Fachteams.

Die Tageseinrichtung hat von Montag bis
Freitag jeweils von 8.30 bis 17.00 Uhr ge-
öffnet. Die Gäste können bis zu 3 Tage in
derWoche die Einrichtung besuchen. Die
Begleitung zur Tagesbetreuung „Memo-
ry“ in Bruneck müssen die Angehörigen
selbst übernehmen.
DieAnlaufstelle fürPflegeundBetreu-
ung, Tel. 0474 537 870, gibt Auskunft
überdieEinrichtungundnimmtdieAn-
suchen für eine Aufnahme entgegen.

SÜDTIROL sichert Dir viele Vorteile vor
Ort: eine Anzahl von kostenlosen Kran-
kentransporten, die Übernahme von
anfallenden Rettungskosten sowie den
Besuch eines kostenlosen Erste-Hilfe-
Grundkurses. Mit den Mitgliedschaften
WELTWEIT und WELTWEIT PLUS lässt
der Landesrettungsverein seine Mitglie-
der auch im Ausland niemals allein. Hier
inbegriffen sind schnelle Rückholungen
und Verlegungen nach einem schweren
Unfall oder Krankheitsverlauf, genauso

wie Blutkonserven- und Medikamenten-
transporteunddieÜbernahmevonSuch-
und Bergungskosten.

Weitere InformationenzudenMitglied-
schaften beim Weißen Kreuz können
auf der Webseite www.werde-mit-
glied.it abgerufenwerden.

Und zu Bürozeiten beantworten Mit-
arbeiteretwaigeFragenunterderRuf-
nummer 0471 444 310.

AUTO FLÖR
SICHER • PÜNKTLICH • DISKRET
SICUREZZA • PUNTUALITÀ • DISCREZIONE

www.taxi-floer.it
Tel. +39 389 7662900
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TEXT UND FOTOS: YOSEIKAN BUDO

DasgibtAnlass, auf denWerdegangunse-
res Vereines zurückzublicken. Im ersten
Teil unserer Vereinschronik werden die
Anfänge der Sektion Yoseikan Budo im
SSV Taufers beleuchtet. Der zweite Teil
folgt in einer der nächsten Ausgaben des
Tauferer Bötls:

1976:mitten inden70er-Jahren trainierte
einekleineGruppeausTaufersbegeistert
Kampfsport. InSand inTaufersgabeskei-
nen Karate Verein, alsomussten die Ath-
leten nach Bruneck zum Training fahren.
1978: unterrichtete Roman Patuzzi auch
in Sand in Taufers Karate.
1979:durchRomanPatuzziwird inSand in
TauferserstmalsYoseikanBudobekannt.
19 Athleten trainierten damals 2-mal wö-
chentlich inderTurnhalle derMittelschule
bzw. im Pfarrheim.
1981: Gründung des Vereins
UnterHeinrichNiederkofler, einemSchü-
ler von Roman Patuzzi, wurde Yoseikan
Budo eine Sektion des SSV Taufers. Trai-
ner waren Heinrich Niederkofler, Elmar
Müller und Reinhold Harrasser. Die Mit-
gliederanzahl stieg auf 40 aktive Mitglie-
der an. Schondamalswurde klar, dass auf
Dauer eine öffentliche Turnhalle den Trai-
ningsanforderungendiesesKampfsportes

40 JAHRE YOSEIKAN BUDO
„Auch die längste Reise beginnt mit dem ersten Schritt.“ (Lao Tse)
Die Sektion Yoseikan Budo im SSV Taufers feiert 2021 ihr
40-jähriges Jubiläum!

in Taufers nicht gerecht werden konnte.
Manhoffte auf denBauder Tennishalle, in
welcherdemVereinYoseikanBudoeigene
Trainingsräume zugesagt wurden.
1983: als Übergangslösung für eine Trai-
ningsstruktur wurde die Feuerwehrhalle
in Sand vorgeschlagen.
1986:DieMannschaft desSSVTaufersYo-
seikan Budo wurde Vize-Staatsmeister.
1987: Der Verein setzte sich zum Ziel,
die Kinder- und Jugendarbeit gezielter
zu fördern. Durch die fehlende Trainings-
strukturwurdediesesVorhaben ziemlich
eingeschränkt.
DieMannschaftdesSSVTauferserreichte
den 4. Platz bei der Italienmeisterschaft
in Parma.
1989:WeitereWettkampferfolge stellten
sich ein: Silber bei der Italienmeister-
schaft der Vereine bei den Senioren und
ebenfallswurdeder 2. Platz bei derVolks-
bankTrophyderJugend imMannschafts-
wettbewerb erzielt.
Dadurch, dass Heinrich Niederkofler den
Verein verlässt, fallen viele Mitglieder
weg.Karl Kirchler, SiegmundFuchsbrug-
ger, Bernhard Engl und Bernhard Palma
bleiben weiterhin dem Kampfsport treu.
Bernhard Palma übernimmt die Aufgabe
des Sektionsleiters. Karl Kirchler, Sieg-

mundFuchsbrugger undBernhardPalma
sinddieTrainer desSSVTaufersYoseikan
Budo.
1990: Der SSV Taufers Yoseikan Budo
machte durch zahlreiche hervorragende
Platzierungen auf sich aufmerksam und
wurde zudem Vize-Regionalmeister und
Vize-Staatsmeister.

Fortsetzung folgt …

YO - wörtliche Übersetzung:
Essen, Nahrung / Bedeutung:
Nahrung für die Seele, Erziehung

SEI - wörtliche Übersetzung:
Ehrlichkeit / Bedeutung: Sinn für
Gerechtigkeit, Rechtschaffenheit

KAN - wörtliche Übersetzung:
Haus, Unterkunft / Bedeutung:
Ort der Vereinigung

BU - wörtliche Übersetzung:
Krieg verhindern / Bedeutung:
Suche nach Frieden

DO - wörtliche Übersetzung:
der Weg / Bedeutung: Weg der
zum Ziel führt
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Am 12. September erhielten die frisch gebackenen
Junior Ranger ihr Abschlussdiplom.

Ein weiterer Ausbildungslehrgang für Almwirtschaft ging am
17. September auf der Alprechtalm in Prettau zu Ende.

JUNIOR RANGER

AUSBILDUNGSLEHRGANG FÜR ALMWIRTSCHAFT

PROJEKTE IM NATURPARK RIESERFERNER-AHRN

TEXT: SILVIA OBERLECHNER | FOTOS: AMT FÜR NATURPARKE

Bei bestemWetter mussten die Junior Ranger der Naturparks
Schlern-Rosengarten, TexelgruppeundRieserferner-Ahrn inSt.
Zyprian zunächst ihr erlerntesWissenunterBeweis stellen.Bei
den insgesamt 6 Stationen sollten sie etwa beimSpiel „Laufen“
ihreSchnelligkeitmit der vonverschiedenenTierenvergleichen
oderTierspurenerkennen.Anschließendversammeltemansich
im Forstgarten von St. Zyprian und die Junior Ranger und ihre
Familien genossen die wohl verdienten Bergler-Harassen.

Beim Projekt Junior-Ranger handelt es sich um eine Koopera-
tion zwischendemAlpenvereinSüdtirol unddemAmt fürNatur,
bei dem Kinder zwischen 10 und 13 Jahren die Möglichkeit be-
kommen, in naturwissenschaftliche Themen hineinzuschnup-
pern sowie richtiges Verhalten am Berg und Naturschutz als
wichtigen Bestandteil des Lebens in Südtirol kennenzulernen.

Tolle Tage in der Natur
Im Naturpark Rieserferner-Ahrn waren es 9 Buben und 6 Mäd-
chen, diebei 8Einheitendabeiwaren.EndeMai ginges los: „Der
früheVogel fängt denWurm“ hießes, als derWecker für die Ju-
nior Ranger desNaturparksRieserferner- Ahrn schonum4Uhr
morgens zur Vogelwanderung klingelte. Dabei ging es auf die
Geige (2.100m)bei Tesselberg. ImBergwerk vonPrettau lernten
die Junior Ranger die reichen Erz- undMineralvorkommen des
hinteren Ahrntals kennen und versuchten ihr Glück beim Kris-

Bei bestemWetter und umgeben von ei-
nerwunderschönenBergkulisse, erfolgte
die Diplomübergabe an die Teilnehmer,
die sich aus unterschiedlichen Landes-
teilen Südtirols zum diesjährigen Kurs
angemeldet hatten.
Beim Ausbildungslehrgang handelt es
sich um ein Kooperationsprojekt zwi-
schen der Fachschule für Land- und
Hauswirtschaft und Ernährung in Die-
tenheim, derAbteilungNatur, Landschaft
und Raumentwicklung und der Abteilung
Forstwirtschaft der Autonomen Provinz
Bozen. Verteilt auf 7 Einheiten in denMo-
natenMai bisSeptemberwirdeinEinblick
in das Leben und Wirtschaften auf einer
Alm geboten.
Zunächst lernen die Teilnehmer Verar-
beitungsmethoden der Milch kennen wie

etwa die Zubereitung von Sauermilch-
produktenoderFrisch-oderSchnittkäse.
Auch die Tierhaltung auf der Alm sowie
die Alm- und Weidepflege sind wichtige
Bestandteile der Ausbildung. Auf der
Plätzwiese im Naturpark Fanes-Sennes-
Prags klärten Mitarbeiter der Abteilung
Forstwirtschaft die angehenden Senner
überFutter- undGiftpflanzen,Weidepfle-
ge undWeideführungssystemen auf.
So wie die Kulturlandschaft Alm seit je-
her Lebensgrundlage der Bauern ist, so
ist sie auch – wenn nachhaltig ausgeübt
–wertvoller Lebensraumfür eineVielzahl
vonangepasstenTier- undPflanzenarten.
Für das Amt für Natur ist die Erhaltung
dieser landschaftlich reizvollen Gebiete
samt ihren naturkundlichen Besonder-
heiteneinHerzensanliegen:Währendder

Exkursion zur Tesselberger Alm bei Gais
zeigteNaturparkmitarbeiterMarkusKan-
tioler anhandvonverschiedenenLebens-
raumtypen auf, wie eng dasmenschliche
Handeln mit dem Vorkommen aber auch
dem Fehlen von Tier- und Pflanzenarten
verknüpft sein kann. Auch die touristi-
scheNutzung imSinnederVerabreichung
von regionaltypischen, einfachenAlmge-
richten ist Teil der Ausbildung.
Bei der letztenAusbildungseinheit auf der
Alprechtalm hoch über Prettau konnten
die InteressiertenbeimKuhkränzewinden
selbst Hand anlegen und den Almabtrieb
als wichtigen kulturellen Bestandteil des
Almlebens unter die Lupe nehmen.

Eineweitere Auflage des Lehrgangswird
es auch 2022 wieder geben.

tallsuchen und Goldwaschen. Während beim Survival Day ein
Überlebensexperte verschiedene Tipps und Tricks zeigte, wie
manmit einfachenMitteln in derNatur zurechtkommt, standen
bei einer anderen Einheit die Wasserlebensräume im Rasner
Biotop im Rampenlicht.
Das absolute Highlight war die Übernachtung auf der Kasseler
Hütte inRein. Ralf Pechlaner vomAVSerklärte,wiemansicham
Berg richtig verhält. GamsundRehbekamendieJuniorRanger
bei derWildbeobachtung zu sehen, dank eines ortsansässigen
Jagdaufsehers. Der folgende Tag widmete sich der Gletscher-
kunde, referiert von einem fachkundigen Gletscherforscher.
Anhand von Gletschermoränen wurde der Gletscherrückgang
aufgrunddesKlimawandels deutlichgemacht. AnsEingemach-
te ging es bei der Einheit zur Sicherheit amBerg. Nachdemdie
Junior-Ranger die Theorie kennenlernten, starteten sie einen
Bergeversuch. Anschließend konnten sie Zeuge eines echten
Einsatzes sein undwie schnell sich dieRetter auf diesenbereit
gemacht hatten.
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MÜHSAMER KAMPF

In denNadelwäldern ist seit denSommer-
monaten ein zunehmendes Fichtenster-
ben zu erkennen. Eine beträchtliche An-
zahl an Bäumen ist bereits abgestorben,
und im kommenden Jahr ist womöglich
sogar mit der drei- bis vierfachen Menge
zu rechnen.DieUrsachen fürdasFichten-
sterben liegen in den durch die Wetter-
extremeder letztenJahregeschwächten
Wäldern und in der rasantenVermehrung
des Borkenkäfers.
Die im Tauferer Raum häufig vorkom-
menden Fichten werden vor allem vom
sogenannten Buchdrucker befallen - ein
Borkenkäfer, der speziell an der Fichte
vorkommt. In geringenMengen ist dieser
in den Wäldern eigentlich immer anzu-
treffen. Sichmassenhaft vermehren und
deshalb zumProblemwerdenkannernur,
wenn genügend Brutmaterial vorhanden
ist. Unddaswiederum ist geschwächtes,
vor allem liegendes Holz. Durch den Fraß
der Käfer-Larven dieser Art werden die
überlebenswichtigen Leitungsbahnen

TEXT: SUSANNE HUBER | FOTOS: FORSTAMT SAND IN TAUFERS

desBaumeszerstört. DenBefall kannman
gut an den Bohrlöchern erkennen - klei-
nen schwarzen Punkten, die auf der Rin-
de sichtbarwerden.Eigentlichbefällt der
Buchdrucker nur geschädigteundkranke
Bäume; jedoch auch gesunde, vielleicht
durch Trockenheit oder andere Faktoren
geschwächte Bäume, können angegrif-
fen werden, da sie nicht genug Harz zum
Schutz produzieren können.

Wintermonate nutzen
Tritt der Buchdrucker in großen Mengen
auf, ist er sehr schwer zu bekämpfen.
Man kann zwar einiges gegen ihn unter-
nehmen, allerdings ist der Erfolg nicht
wirklich abschätzbar: Jedenfalls sollte
man befallenes Holz, das teilweise noch
grün ist, ausdemWaldentfernen. In jenen
Bereichen, wo der Käfer unter der Rinde
seineBrutanlagen eingerichtet hat, kann
man als Bekämpfungsmaßnahme das
entsprechende Holz schlägern, abtrans-
portieren oder entrinden.
Grundsätzlich gilt: Ein Teil der Käfer ver-
sucht, hinter der Rinde zu überwintern.
Deshalb macht es Sinn, befallenes Holz
gerade in der kalten Jahreszeit zu schlä-
gern,umsoauchdieseKäferzuentfernen.
DieWintermonatesolltenalsogutgenutzt
werden, um vom Borkenkäfer befallene
BäumezuausdemWald zuentfernen, um
eineweitere Verbreitung im kommenden
Frühjahr so gut es geht zu verhindern.
Wichtigdabei sei, dassdasbruttaugliche,
noch liegende Holz schnellstmöglich ge-
räumt wird. Die dürren, stehenden Fich-
ten hingegen bilden keine Gefahr mehr;
im Gegenteil: Man sollte diese am bes-
ten stehen lassen, denn genau dort sind
oft sehr nützliche Gegenspieler wie bei-
spielsweise der Ameisenkäfer zu finden.
Darüber hinaus bilden diese Bäume am
Rande einer Freifläche einen gewissen
Schutz für die dahinterstehenden, noch
gesunden Bäume.
Die Forststation empfiehlt den Waldei-
gentümerndeshalbbeimSchlägerneines
vomBorkenkäferbefallenenBaumesKos-
ten undNutzen gut abzuwägen und steht
für dieentsprechendeBeratunggerne zur
Verfügung.

So wie in ganz Südtirol, wird auch im Tauferer Raum die Vermehrung des Borkenkäfers
beobachtet. Zwar ist das Gemeindegebiet von Sand in Taufers nicht so stark betroffen
wie beispielsweise das Gadertal, aber schnelles Reagieren ist auch hier gefragt.

52 | Natur & Umwelt



FEUERWERKE – WENIGER IST MEHR!

Ja, esmagetwasSchönessein, dasbunte
Feuerwerk zu Silvester. Doch führen die
vielenprivatenFeuerwerkebeimJahres-
wechsel zuunerfreulichenFolgen fürNa-
tur undUmwelt.Währendmanchevonuns
sich an großen und kleinen Feuerwerken
indenDörfernundaufdenWiesenerfreu-
en, geraten nicht nur viele Haustiere wie
Hunde und Katzen in Panik; gerade auch
für wild lebende Tiere entsteht durch die
enorme Geräuschkulisse, die Lichtblitze
am Himmel, die für uns Menschen kaum
nachzuempfindendeGeruchsbelästigung
eine enorme Stresssituation, die vielen
Tieren imschlimmstenFall sogar dasLe-
ben kostet.
Als besonders gefährdet gelten Jung-
tiere aller Art, die noch abhängig sind
von ihren Eltern. Während der Knallerei
verlassen sie panikartig ihre Nester und
Höhlen und verlieren anschließend die
Orientierung und verhungern. Vor allem
im Winter muss eine Großzahl der in der
freien Natur lebenden Tiere streng mit
Energie- undNahrungsreservenhaushal-
ten. In dieser plötzlichen Stresssituation
steigt der Energieverbrauch außerplan-
mäßig sprunghaft an, der lebensbedroh-
liche Konsequenzen haben kann. Vögel
flüchten unter Schock beispielsweise in
für sie vollkommenungewöhnlicheHöhen
von mehr als 1.000 Metern und verlieren
– teilweise wie die am Boden lebenden
Tiere – völlig die Orientierung.

TEXT: SUSANNE HUBER | FOTO: SHUTTERSTOCK

Offizielle Feuerwerke statt
private Böllerei
Dieser Beitrag versteht sich als Appell
an die Vernunft. Für die Umwelt. Für die
Tiere. Und nicht zuletzt auch für unsere
Gesundheit.
Es geht hier nicht etwa darum, die „Feu-
erwerks-Tradition“ an Silvester generell
abschaffen zu wollen. Denn für viele
Menschen gehört ein schönes Feuer-
werk zum Jahreswechsel nun mal dazu.
Für viele Familien sind Knaller undRake-
ten vielleicht ein netter Reiz, aber auch
nicht viel mehr. Warum also nicht heuer
einmal ein Zeichen setzen und darauf
verzichten?
Denn Hand aufs Herz: In Erinnerung
bleiben nicht die Knallfrösche, sondern
witzige Spiele, lustige Menschen und
eine schöne Atmosphäre. Zudem: Man-
cherorts finden offizielle, professionell
durchgeführte Feuerwerke statt. Wer
Feuerwerk liebt, kann hier in toller At-
mosphäre ins neueJahr feiern. Denndas
Hauptproblemsind nicht die Feuerwerke
an sich. Das Problem ist, dass praktisch
jeder Feuerwerkskörper kaufen und un-
kontrolliert zünden kann. Angesichts
der realen Gefahren und Folgen für Men-
schen, Umwelt und Tiere ist die Böllerei
im Grunde genommen aber längst schon
keine reine Privatsache mehr.

So schön es vielleicht auch sein mag, die negativen Folgen für Umwelt
und Gesundheit trüben die Freude daran. Deshalb sollte das Zünden von
Feuerwerkskörpern in der Silvesternacht gut überlegt sein.

FOLGEN FÜR NATUR,
TIERWELT UND ESUNDHEIT
Belastung für Mensch und Tier
Die ganzeWelt spricht derzeit vonKlima-
schutz. AnSilvester scheinendiesenaber
sehr viele zu vergessen. Denn neben den
Unmengen an Verpackungsmüll aus Kar-
ton und Plastik gelangt durch die Knalle-
rei vor allem ein Mix aus diesen Stoffen
in großer Konzentration in die Natur:
Kaliumnitrat, Schwefel, Kalium, Barium,
Strontium, Magnesium, Kupfer. Stoffe,
die früher oder später teilweise in unser
Grund- und somit ins Trinkwasser gelan-
gen können. Übermäßige private Knal-
lerei führt sogar dazu, dass in größeren
Ortschaften stundenlang die Feinstaub-
Grenzenüberschrittenwerden.Durchdie
außergewöhnlich hohe Belastung von
Umwelt, Haus- und Wildtier und Mensch
wäreesdeshalbnicht schlecht, über eine
Reduzierung der Silvester-Kracherei
nachzudenken. Schließlich ist sie keines-
wegs bloß ein harmloses Vergnügen Ein-
zelner, daseinmal jährlich zelebriertwird.
Die Knallerei beginnt schon Tage vor Sil-
veste r undendet oft erst Tage später. Es
gibt sogar Ortschaften, in denen es sich
eingebürgert hat, privateGeburtstagemit
dem Zünden von Feuerwerkskörpern zu
feiern. So knallt es zu bestimmten Zeiten
auch im Sommer allwöchentlich.
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Schimmel in Wohnungen ist nicht nur ein ästhetischer Makel, sondern
kann auch zu gesundheitlichen Problemen führen. Hier 3 Tipps, wie Du
sicher und schimmelfrei durch den Winter kommst.

SCHIMMELFREI DURCH DEN WINTER

TEXT: FLORIAN WEGER

Tipp 1 > LUFTFEUCHTIGKEIT
KONTROLLIEREN

Schimmelpilze benötigen neben ei-
nem organischen Nahrungsangebot
wieHolz, Karton aber Hausstaub auch
Feuchtigkeit zum Wachsen. Deshalb
ist es wichtig, die Luftfeuchtigkeit
im Auge zu behalten. Da warme Luft
mehr Feuchtigkeit aufnehmen kann
als kalte Luft, muss das im Zusam-
menhang mit der Temperatur gese-
henwerden. Die Einheit ist die relative
Luftfeuchtigkeit. Im Idealfall haben
wir eine relative Luftfeuchtigkeit von
40 bis 60 Prozent in der Wohnung.
Wenn die Luftfeuchtigkeit längere
Zeit über 60 Prozent liegt, ist die Ge-
fahr von Schimmelbildung hoch.
Mit einen Thermohygrometer, ähnlich
wie die kleinenWetterstationen, kann
die Feuchtigkeit überwacht werden.
SoeineinfachesMessgerät kostet cir-
ca 15bis 25€.NatürlicheBaustoffewie
Holz, Lehm oder Kalk regulieren die
Luftfeuchtigkeit im Raum und wirken
wie ein Puffer, indem sie Feuchte auf-
nehmenund langsamwieder abgeben.

Tipp 2 > AUSREICHEND HEIZEN
Die Oberflächentemperaturen der Wände dürfen nicht zu gering sein, da sonst
diewarmeLuft abkühlt und damit auch die relative Luftfeuchtigkeit steigt. Ist der
Unterschied zu groß, kann es im schlimmsten Fall zu Tauwasserbildung kommen,
sowiewir es imWinter andenFensterscheibenbeobachtenkönnen.AuchNeben-
räumesolltenwenigstensauf 15Gradbeheiztwerden, umdas zuverhindern.Hier ist
es vonVorteil, wennalle Räumeüber einenThermostat gesteuertwerden können.
StrahlungswärmeausWandheizungen,Bodenheizungenoder einenOfenerwärmt
dieWände gleichmäßiger als Konvektionsheizungen wie etwa Heizkörper.

Tipp 3 > LÜFTEN
Eine dreiköpfige Familie produziert etwa 6 Liter Wasserdampf pro Tag. Damit
die Feuchtigkeit reguliert werden kann hilft nur regelmäßiges Lüften. Neben der
Feuchtigkeit wird auch CO², das der Mensch beim Ausatmen produziert, sowie
Gerüche und andere Schadstoffe abgeführt. Wer nicht über eine Lüftungsanlage
verfügt, muss händisch Lüften. Den schnellsten Luftaustausch erreicht man mit
Querlüften, das heißt die Fenster auf den gegenüberliegenden Seiten öffnen und
durchziehen lassen. Hier genügen meist schon 2 bis 5 Minuten. Das Fenster auf
Dauerkippstellung führt in der Heizsaison nur zu hohen Energieverlusten bei ge-
ringen Luftaustausch.
Ein Thermohygrometer oder eine Wetterstation sind gute Hilfsmittel zur Über-
wachung der Luftqualität. Mit der Feuchtigkeit steigen auch die CO²-Konzentra-
tion und andere Schadstoffe. Nach dem Lüften ist nicht nur die Luftfeuchtigkeit
niedriger, sondern auch der CO²-Wert und die Schadstoffe haben sich verringert.

Bonus Tipp > TÜREN ZU ANDEREN RÄUMEN GESCHLOSSEN HALTEN
Waspassiert, wenn die Türen desWohnzimmers und der Schlafzimmer offen sind? DiewarmeLuft vomWohnzimmer gelangt
zum Schlafzimmer. Da die Temperatur im Schlafzimmer meist niedriger ist, steigt dann die relative Luftfeuchtigkeit an. So
kann es sein, dass im Wohnzimmer die relative Luftfeuchtigkeit bei 50 Prozent liegt, im Schlafzimmer dann bei 60 oder 70
Prozent. So kann hier Tauwasser entstehen und imschlimmstenFall Schimmel. Deshalb sollen die Türen zu kühlerenRäumen
imWinter geschlossen bleiben.

SCHIMMEL SELBST ENTFERNEN?
DaskommtaufdieGrößedesBefalls an.KleineSchimmelfleckenvonderGrößeeinerPostkarte könnenselbst entferntwerden.
Ist der Befall größer, sollte ein Fachmann ran. Zur Entfernung eignet sich 3%igesWasserstoffperoxyd aus der Apotheke oder
Putzalkohol. Den Fleck damit behandeln, einwirken lassen und dann abwischen. Zur persönlichen Schutzausrüstung gehören
Maske und Handschuhe. Vorsicht beim Einsatz chlorhaltiger Mittel! Oft bleichen sie die Flecken nur aus, ohne den Schimmel
selbst zu entfernen. Wichtig: Schimmel richtig entfernen und nicht nur mit Farbe überstreichen! Natürlich ist das Entfernen
des Schimmels nur die halbe Miete. Die Ursachemuss geklärt werden, umweiteren Befall zu vermeiden.

54 | Natur & Umwelt



25.11.1921 DieMusikkapelleSandbeging
die Zäzilien-Feier letzten Sonntagmit ei-
nem Promenade-Konzert am Hauptplat-
ze. Am22. Ds. AmZäzilientage fand noch
in der Pfarrkirche eine Feier der Musiker
und Sänger von Sand statt.

2.12. Am 2. November fand die Vermäh-
lung von Rob. Moll, Pfarrmesner in Sand
in Taufers, mit Anna Bacher von Taufers
statt. | Der am 26. November in Mühlen
abgehalteneMarkt war gut besucht, doch
war keine große Kauflust zu bemerken,
nur schöne Kühe und Schafe fanden zu
guten Preisen Absatz. | Letzten Samstag
fand im Großgasthof Elefant in Sand die
Generalversammlung des Alpenvereins
statt. Vorstand Bürgermeister Jungmann
erstattete den Tätigkeitsbericht, welcher
sichhauptsächlichumdieWiederherstel-
lung des Daimerweges nach dem Speik-
boden, denWegbauten und Brückenanla-
gen in der Reinbachwasserfall-Schlucht
usw. bezog. Die Neuwahl ergab folgendes
Resultat:BürgermeisterJosefJungmann
als Vorstand, Bernhard Winkler jun. als
Schriftwart u. Kassier, Hotelier Hermann
Mutschlechner als Hüttenwart, Gemein-
dearzt Dr. Otto Reiter als Führerreferent,
Hans Strobl als Rettungsvorstand und die
HerrenUniv-Prof.Dr.Emil v.Ottenthalund
IngenieurDr.AegidMutschlechneralsBei-
sitzer. Der Verein zählt 60Mitglieder.

9.12. Die Ahr und Rienz haben so klei-
ne Wasserstände, dass man sie an vielen
Stellen durchwaten kann. | Ein Teil der
Bewohner von Lappach beschloss die Er-
bauung eines Elektrizitätswerkes und hat
Herr Fabrikant Beikircher in Mühlen die
Ausarbeitung des bezüglichen Projektes
übernommen.

16.12. Der alte Edelsitz Zeilheim (Anm. d.
Red.: das heutige Rathaus) der Frau Hof-
rat Karolina Witwe Daimer in Sand ist im
Uerberlassungswege indengemeinsamen
Besitz der beidenKinderDr. JosefDaimer
und Frl. Lina Daimer übergegangen.

23.12. SchwurgerichtBozen:Am17.Hat-
te sichJosefPrenn, genanntTotschuster,
geb. 1871 in Innsbruck, nach Mühlen zu-
ständig, verheiratet, Schuhmacher in St.
Lorenzen,wegenVerbrechensderBrand-
legung zu verantworten. Prenn hatte am
19. September abends das Oekonomie-

TEXT: INGRID BEIKIRCHER

WAS VOR 100 JAHREN GESCHAH
DER PUSTERTALTER BOTE BERICHTET

gebäude des Gastwirtes Oberlechner in
Mühlen Feuer gelegt, welches bald auf
das Gasthaus und die Kunstmühle über-
griff. Es wurden während des Brandes
Stimmen laut, dass der Brand vomPrenn
gelegtwurde. Prennwurde verhaftet und
sagte beim zweiten Verhör, wenn er den
Brand gelegt haben solle, was ja möglich
sein kann, er wisse es aber nicht, so sei
dies in Sinnesverwirrung geschehen. Er
bestritt die absichtliche Brandlegung.
Ueber die Person desAngeklagtenwurde
festgestellt, dass er 1904 wegen Falsch-
münzerei und 1915 wegen Mordes – er
hatte am9. Mai 1915 den Schumacher Jo-
sef Unterweger in Mühlen erstochen – in
gerichtlicher Untersuchung stand, dass
das Verfahren aber gegen ihn eingestellt
werdenmusste, weil die ärztlichen Sach-
verständigen zur Anschauung kamen,
dass Josef Prenn geisteskrank sei. Die
Sachverständigen in diesem Fall kamen
zurAnschauung,dassJosefPrenngeistig
minderwertig, aber nicht geistesgestört
ist unddie Tat in vollemBewusstsein ver-
übte. Der Gerichtshof kam zum Schluss:
Die Hauptfrage der Brandlegung wurde
einstimmig bejaht, die Zusatzfrage auf
mildernde Umstände wurde mit 8 Stim-
menverneint. DerGerichtshof verurteilte
den Angeklagten zu 10 Jahren schweren
Kerkers.AlsderVorsitzendedenVerurteil-
ten fragte,oberdieStrafeannehme,sagte
dieser: „20 Jahre auch!!“ Dann verneigte
er sich überallhin dankend und lief mit
einem Lächeln auf dem Gesichte durch
die Saaltüre hinaus und in den Gang des
Gefangenenhauses hinein.

30.12. Die Karabinieri von Sand verhaf-
teten in Mühlwald die geriebene Diebin
Anna Feichter von Mühlwald.

6.1.1922 Am Sylvesterabend hielt die
Ortsfeuerwehr von Mühlen ihre erste
Christbaumfeier in der von Mitgliedern
und deren Familienangehörigen bis aufs
letzte Plätzchen voll besetzten Hasen-
wirts-Veranda ab. Mit den von 3 Schul-
mädchen recht hübsch gesungenen Lied
„Stille Nacht“ beginnend und in der Folge
zuGehörgebrachterMusik-, Gesangs- so-
wie humoristische Vorträge und der viel
Spaß machendenden Versteigerung des
Christbaumes, verliefen die Stunden in
äußerst gemütlicher Weise sehr rasch.
Bis zum Anbruch des neuen Jahres, wo

mansichmit einem „GutHeil“ verabschie-
dete. | Das bekannte Bad Winkel ist aus
demBesitzedesAloisStrobl imKaufswe-
ge in den Besitz der Magdalena Grünba-
cher, Uebersteinerbäuerin in Saalen bei
Bruneck, übergegangen.

13.1. AmUebergang von Rein nach Pret-
tauhat sichbei der sogenannten „Weißen
Wand“ ein Felssturz ereignet. Eine Wand
soll in etwa 20 Meter Breite niederge-
stürzt sein.

20.1. InSandstarbnachkurzerKrankheit
im 61. Lebensjahre der weitum bekannte
Draslgutsbesitzer in Drittel-Sand, Jak.
Stifter. | In Trenswurden getraut August
Forer, Sagschneider inMühlen,mitRosina
Oberleiter von Taufers.

27.1. LetzteWochekamen für dieKirche
in Ahornach die 3 neuen Glocken unter
dem Jubel der Ortsbewohner an. Alle 3
Glockensindprächtig gegossenundsehr
schön verziert. Ahornach ist die erste
Gemeinde des Tauferertales mit einem
neuen Geläute. | In Sand erschienen zur
Gemeindewahl von 172Wahlberechtigten
133undwurdensämtlicheKandidatender
TirolerVolkspartei gewählt, und zwar: Jo-
sef Jungmann Bürgermeister, Bernhard
Winkler Spänglermeister, Hermann Mut-
schlechner Besitzer des Hotels Elefan-
ten, Franz Steger Kaufmann zum Uhle,
Anton Haidacher Plankensteinerwirt,
Franz Leimegger Sägewerkbesitzer, Jo-
hann Ingarten-FrühBauer, JohannStrobl
Schustermeister, DavidLeimeggerKauf-
mann, Lorenz Auer Sattlermeister, Alois
Niederegger Tischlermeister, Johann
Steger Hoferbauer, Josef Wieser Zim-
mermeister, Jakob Gruber Koflerbauer
und Johann Stifter Uhrmacher.

3.2. DerFeuerwehr-Abend imHotel Ele-
fant in Sand am 29. Jänner war außeror-
dentlich stark besucht und nahm einen
angenehmen, gemütlichenVerlauf. Lange
überMitternacht huldigtemandemTanz-
vergnügen.

24.2.
Das Grüneranwesen, die Kohlgrubsäge
und die Konzession für die große Was-
serkraft in Mühlen sind nun in den Allein-
besitz der Firma J. Beikircher in Mühlen
übergegangen.
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HERZLICHE GLÜCKWÜNSCHE ZUM GEBURTSTAG!

70
Florina Eppacher 6. Jänner
Dora Niedermair 14. Jänner
HeinrichWalcher 28. Jänner
Maria Laner 1. Februar
Giovanna Valburga
Mairhofer 3. Februar
Roberto Viola 20. Februar
Anna Elisabeth
Gander-Siller 27. Februar
Aloisia Oberbichler 15. März
Maria Niederwanger 20. März
Josef Stifter 27. März
Christel Schauss 28. März
Helga Thaler 13. April
Matilde Niederkofler 21. April

71
Siegfried Hofer 3. Jänner
AntoniaWeissteiner 10. Jänner
Herbert Prenn 12. Jänner
HermannWatschinger 15. Jänner
Elisabeth Eder 19. Jänner
Franz Auer 20. Jänner
Rosa Knapp 23. Jänner
Siegfried Kröll 23. Jänner
Arnaldo Girardi 5. Februar
EdvigeWeger 23. Februar
Friedrich Bacher 4. März
Rosa Kaiser 11. März
Siegfried Niederkofler 23. März
Georg Ratschiller 28. März
Richard Früh 6. April
Marianna Oberhofer 12. April
Agnes Aloisia
Innerhofer 15. April
Anna Hopfgartner 19. April

72
Anna Trippacher 9. Jänner
Johanna Leimegger 19. Jänner
Raimund Röd 31. Jänner
Josef Früh 6. Februar
Robert Einhäuserer 7. Februar
Adolf Mittermair 17. Februar
Waltraud Masoni 19. Februar
Waltraud Oberkofler 23. Februar
Peter Ties 3. März
Walter Außerhofer 3. März
Josef Niederkofler 7. März
Paola Mairunter der
Eggen 7. März
Waltraud Auer 11. März
Rita Rederlechner 28. März
Nikolaus Auer 31. März
Josef Kirchler 31. März
Walburga Peintner 4. April
Oswald Erlacher 12. April
Hane Selimaj 13. April
Luise Burger 16. April
Alfredo Seeber 18. April

Anna Mairhofer 25. April
Hermann Mairhofer 26. April
Oswald Paul Hermann
Mutschlechner 28. April

73
Engelbert Bacher 3. Jänner
Aloisia Rosa Kolhaupt 9. Jänner
Rosa Pfitscher 13. Jänner
Anton Sebastian
Mairhofer 17. Jänner
Frida Mühlbichler 19. Jänner
Rita Luisa Malsiner 21. Jänner
Anna Oberbichler 12. Februar
Giovanni Amato 26. Februar
Hansjörg Oberleiter 2. März
Franz Steger 7. März
Franz Josef Stifter 7. März
Alois Mittermair 13. März
Nazmie Nikolli 20. März
Albert Wolf 25. März
Ingrid Steger 31. März
Luisa Seeber 3. April
Lenka Tresnak 6. April
Irma Steinhauser 12. April
Alois Knapp 12. April
Elisabeth Innerkofler 14. April
Franz Auer 22. April

74
Helmuth Außerhofer 5. Jänner
Josef Platzgummer 18. Jänner
Johann Prenn 19. Jänner
Ida Oberleiter 23. Jänner
Erich Josef Mölgg 24. Jänner
Ivan Tresnak 1. Februar
Ernesto Oberhollenzer 16. Februar
Josef Beggiato 27. Februar
Anna Feichter 1. März
Rosina Steinkasserer 4. März
Oswald Josef
Reichegger 5. März
Helene Schönegger 6. März
Josef Stauder 15. März
Waltraud Niederkofler 3. April
Anton Mittermair 3. April
Elsa Unteregger 21. April
Regina Decassian 22. April

75
Ernst Weger 1. Jänner
Rita Mair 16. Jänner
Antonia Oberhofer 20. Jänner
Kreszenz Eppacher 9. Februar
Margareth Reden 10. Februar
Angela Engl 8. März
Karolina Feurer 9. März
Gertraud
Niederbrunner 13. März
Josef Karl
Oberarzbacher 14. März

Anna Oberhollenzer 15. März
Barbara Vigl 5. April
Anna Niederkofler 9. April
Josef Mühlbichler 13. April
Giuseppe Prenn 23. April
Silvano Girardelli 24. April
EmmaWasserer 27. April
Katharina Obermair 28. April

76
Marianna Oberfrank 17. Jänner
Serafin Bacher 7. Februar
Anna Marghereta
Plankensteiner 23. Februar
Richard Rederlechner 28. Februar
Alfons Mairegger 3. März
Alois Seeber 3. März
Marianna Innerhofer 6. April
Hermann Forer 12. April
Maria Niederkofler 14. April
Rudolf Mair am Tinkhof 14. April
Ida Oberhuber 17. April
Alfons Oberbichler 26. April

77
Gottfried Stauder 2. Jänner
Paul Kirchler 8. Jänner
Walter Sporer 14. Jänner
Franz Maurberger 24. Februar
Karl Leimegger 4. März
Hermann Röd 20. März
Otto Leimgruber 29. März
Elisabeth Auer 8. April

78
Johanna Oberhofer 1. Jänner
Amtul Hameed 1. Jänner
Josef Reichegger 2. Jänner
Rosina Auer 6. Jänner
Erika Mairl 26. Jänner
Maria Johanna
Außerhofer 30. Jänner
Maria Eppacher 14. Februar
Horst Dieter
Höndgesberg 20. Februar
Josef Oberhuber 10. März
Antonia Huber 14. März
Johann Früh 29. März
Peter Oberhollenzer 1. April
Heidemarie Deppisch 3. April
Elisabeth Steinkasserer 8. April
Sabina Kammerlander 13. April
Anna Oberleiter 22. April
Anna Maria Strobl 22. April
Antonia Aschbacher 24. April

79
David Auer 3. Jänner
Maria Mair 13. Jänner
Alois Auer 14. Jänner
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Josef Steger 26. Jänner
Annamaria Aichner 31. Jänner
Maria Auer 2. Februar
Peter Voppichler 11. Februar
Alois Werner 14. Februar
Peter Treyer 16. Februar
Mathilde Röd 24. Februar
Maria Prenn 27. März
Hilda Niederkofler 31. März
Rudolf Oberfrank 17. April
Rudolf Eder 17. April
Anna Bacher 22. April
Erica Steiner 25. April
Anna Maria Nagler 28. April
Anna Teresa Küer 29. April

80
Hermann Elzenbaumer 3. Jänner
Rosa Beikircher 20. Jänner
Aloisia Mairegger 30. Jänner
Franz Gaisler 27. Februar
Erich Burgmann 28. Februar
Franco Ambrosi 18. März
Maria Laner 21. März
Rudolf Pezzi 23. März
Josef Oberfrank 24. März
Frida Pipperger 3. April
Heinrich Mairl 8. April
Zita Oberhuber 11. April
Matilde Detomaso 12. April
Regina Oberhofer 14. April
Karl Berger 22. April
David Oberhollenzer 29. April

81
Paolina Pipperger 20. Jänner
Johann Steinkasserer 29. Jänner
Franz Gruber 29. Jänner
Richard Ignaz Rieder 1. Februar
Maria Anna Mairegger 3. Februar
Adolf Berger 11. Februar
Karolina Steger 21. Februar
Johann Elzenbaumer 3. März
Franziska Niederbacher 9. März
Marianna Kirchler 2. April
Markus Eppacher 10. April
Luise Mölgg 16. April
Alois Walcher 16. April
Johann Astner 19. April
Erica Leimgruber 22. April
Hermann Auer 22. April
Marisa Ottolini 30. April

82
Siegfried Duregger 1. Jänner
Alois Eppacher 23. Februar
Josef Burgmann 29. Februar
Frida Eder 5. März
Günter Paul
Werkmeister 18. März
Margherita Berger 26. März

Jakob Oberlechner 21. April
Maria Marino 24. April

83
Rita Erlacher 16. Jänner
Rita Abfalterer 16. Jänner
Agnes Oberhollenzer 18. Jänner
Katherina Eder 6. Februar
Frieda Josefine
Summerer 6. Februar
Anna Hainz 29. März
Maria Früh 12. April
Josefine Tribus 22. April
JohannaWurzer 28. April

84
Rosa Stolzlechner 3. Jänner
Maria Nock 31. Jänner
Reinhilde Pörnbacher 2. März
Giuseppina
Oberhollenzer 3. März
Walter Reichegger 14. März
Maria Pallhuber 25. März
Marta Kosta 27. März
Ida Obergasteiger 28. März
Maria Strauss 15. April
Josef
Niederwolfsgruber 30. April
Georg Pipperger 30. April

85
Franz Leiter 9. Jänner
Peter Auer 15. Jänner
Alfons Pörnbacher 2. Februar
Anna Reden 15. Februar
Luisa Gottardi 17. Februar
Zäzilia Bacher 18. Februar
Maria Achmüller 20. Februar
Helga Margareta
Wagner 2. März
Rita Kirchler 4. März
Anton
Niederwolfsgruber 12. April
Peter Pipperger 27. April

86
Zäzilia Mair 1. Jänner
Karl Wieser 30. Jänner
Franz Ebenkofler 16. Februar
Johanna Stauder 2. März
Zäzilia Berger 10. März
Maria Auer 25. März
Walter Reden 11. April
Cecilia Oberhuber 18. April

87
Anton Kirchler 16. Jänner
Johann Holzer 3. April
Franz Oberhollenzer 19. April
Laura Bacher 20. April

88
Wilhelm Neumair 11. Februar
Antonia Oberleiter 3. März
Anton Gruber 30. März
Marianna Hitthaler 1. April
Josef Volgger 13. April
Maria Oberlechner 17. April

89
Alois Benedikter 7. Jänner
Rosa Volgger 18. Jänner
Rosa Niederbacher 30. März
Ottilia Tasser 31. März
Alfons Bacher 12. April
Anna Alberta Scherle 16. April

90
Maria Wimmer 1. März
Josefa Außerhofer 26. März
Rosa Berger 30. April

92
Maria Eder 8. Februar
Pietro Feichter 14. März
Francesco Niederkofler 23. April

93
Dorothea Moser 23. Februar

96
Maria Rederlechner 14. Februar

GEBURTSTAGE
IM TAUFERER BÖTL
Im Tauferer Bötl gratulieren
wir den Bürgern der Gemeinde
Sand in Taufers ab dem 70. Ge-
burtstag, und zwar jeweils in
derVorschauvonvierMonaten.
Wernicht bei denGeburtstagen im
TaufererBötl aufscheinenmöchte,
teile dies bitte bis zum jeweiligen
Redaktionsschluss der nächsten
Ausgabe mit: E-Mail boetl@sand-
intaufers.eu oder direkt in der
Gemeinde Sand in Taufers. Bitte
rechtzeitig melden, da Mitteilun-
gen nach dem jeweiligen Redak-
tionsschluss nicht mehr berück-
sichtigt werden können.
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† VERSTORBENE

Engilberto Seeber

Mühlen in Taufers
* 09.05.1947
† 20.08.2021

Hermann Auer

Sand in Taufers
* 17.02.1944
† 03.09.2021

Anton Gruber

Mühlen in Taufers
* 15.08.1934
† 30.09.2021

Anna Reichegger
Witwe Voppichler

Sand in Taufers
* 28.12.1935
† 05.09.2021

Ottone Hopfgartner

Mühlen in Taufers
* 23.01.1932
† 22.10.2021

Siegmund Zihl

Sand in Taufers
* 09.08.1934
† 28.08.2021

Giovanni Niederkofler

Mühlen in Taufers
* 09.07.1954
† 03.09.2021

Alois Gruber

Sand in Taufers
* 16.04.1949
† 12.10.2021

Hildegard Auer
verh. Steiner

Mühlen in Taufers
* 27.04.1953
† 13.09.2021

Albert Kirchler

Ahornach
* 06.09.1942
† 08.11.2021
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ZENTRALE – Tel. 0474 6775 55 – Fax 0474 6775 40 – info@sandintaufers.eu – PEC-Adresse: sandintaufers.campotures@legalmail.it
Bürgermeister Josef Nöckler 0474 6775 15 sekretariat@sandintaufers.eu
Referenten 0474 6775 39 sekretariat@sandintaufers.eu
Sekretär Hansjörg Putzer 0474 6775 38 sekretariat@sandintaufers.eu

Gemeindepolizei Sylvia Gafriller
Christian Biddiri

0474 6775 26
0474 6775 20

sylvia.gafriller@sandintaufers.eu
christian.biddiri@sandintaufers.eu

Fundbüro Emanuel Plaickner 0474 6775 21 www.fundinfo.it

BEVÖLKERUNGSDIENSTE – Tel. 0474 6775 14 – bevoelkerungsdienste@sandintaufers.eu

Meldeamt
Gabriela Marcher
Sieglinde Radmüller
Armin Walcher
Carmen Oberhuber

0474 6775 24
0474 6775 12
0474 6775 14
0474 6775 51

gabriela.marcher@sandintaufers.eu
sieglinde.radmueller@sandintaufers.eu
armin.walcher@sandintaufers.eu
carmen.oberhuber@sandintaufers.eu

Standesamt, Statistikamt, Wahlamt Christina Stocker 0474 6775 11 christina.stocker@sandintaufers.eu
Militäramt, Gesundheitsamt Sieglinde Radmüller 0474 6775 12 sieglinde.radmueller@sandintaufers.eu
Protokollamt Herbert Oberhofer 0474 6775 16 herbert.oberhofer@sandintaufers.eu
Bürgerschalter Emanuel Plaickner 0474 6775 21 emanuel.plaickner@sandintaufers.eu

ÖFFENTLICHE BIBLIOTHEK – Tel. 0474 6775 35 – bibliothek@sandintaufers.eu / Leiterin der Organisationseinheit: Isolde Oberarzbacher

Isolde Oberarzbacher
Agatha Tschöll
Annelies Tasser

0474 6775 35
0474 6775 35
0474 6775 35

isolde.oberarzbacher@sandintaufers.eu
agatha.tschoell@sandintaufers.eu
annelies.tasser@sandintaufers.eu

SEKRETARIAT – Tel. 0474 6775 38 – sekretariat@sandintaufers.eu / Gemeindesekretär: Hansjörg Putzer
Hansjörg Putzer 0474 6775 38 sekretariat@sandintaufers.eu

Öffentliche Arbeiten Angelika Feichter 0474 6775 22 angelika.feichter@sandintaufers.eu
Vertragswesen Julia Enzi 0474 6775 38 julia.enzi@sandintaufers.eu

„Verwaltungsorgane, Allgemeine Angelegenheiten
und Dienste – Kabinett“

Angelika Feichter
Julia Enzi
Petra Niederkofler

0474 6775 22
0474 6775 38
0474 6775 39

angelika.feichter@sandintaufers.eu
julia.enzi@sandintaufers.eu
petra.niederkofl er@sandintaufers.eu

EDV Egon Gruber 0474 6775 25 egon.gruber@sandintaufers.eu

Personal Petra Voppichler
Sonia Tisot

0474 6775 17
0474 6775 19

petra.voppichler@sandintaufers.eu
sonia.tisot@sandintaufers.eu

FINANZEN UND HAUSHALT – Tel. 0474 6775 33 – buchhaltung@sandintaufers.eu / Leiter der Organisationseinheit: Simon Hitthaler
Simon Hitthaler
Alexander Engl
Petra Knapp
Thomas Herbst
Doris Oberegelsbacher

0474 6775 33
0474 6775 42
0474 6775 42
0474 6775 78
0474 6775 31

simon.hitthaler@sandintaufers.eu
alexander.engl@sandintaufers.eu
petra.knapp@sandintaufers.eu
thomas.herbst@sandintaufers.eu
doris.oberegelsbacher@sandintaufers.eu

STEUERN UND GEBÜHREN – Tel. 0474 6775 18 – steueramt@sandintaufers.eu / Leiterin der Organisationseinheit: Roswitha Lanz

Gemeindeimmobiliensteuer / GIS
Roswitha Lanz 0474 6775 18 roswitha.lanz@sandintaufers.eu
Elisabeth Waldboth 0474 6775 47 elisabeth.waldboth@sandintaufers.eu

Abfallbewirtschaftungsgebühr, Aufenthaltssteuer Irmgard Hopfgartner 0474 6775 29 irmgard.hopfgartner@sandintaufers.eu
Lizenzen, Ortstaxe, Handwerk, Mietwagen mit Fahrer,
Kaminkehrer Viktoria Volgger 0474 6775 49 viktoria.volgger@sandintaufers.eu

Öffentliche Veranstaltungen, Glückspiele COSAP,
Werbesteuer, Plakatierungsgebühr Christine Hofer 0474 6775 43 christine.hofer@sandintaufers.eu

TECHNISCHER DIENST – Tel. 0474 6775 13 – bauamt@sandintaufers.eu / Leiter der Organisationseinheit: Stefan Stocker
Stefan Stocker
Lisa Pörnbacher
Carmen Kuen
Margit Reichegger

0474 6775 32
0474 6775 27
0474 6775 13
0474 6775 28

stefan.stocker@sandintaufers.eu
lisa.poernbacher@sandintaufers.eu
carmen.kuen@sandintaufers.eu
margit.reichegger@sandintaufers.eu

GEMEINDEWERKE – Tel. 0474 6775 81 – gemeindewerke@sandintaufers.eu / Leiter der Organisationseinheit: Gernot Nicolussi Leck
Gernot Nicolussi Leck
Bernd Oberhollenzer
Marion Lingg

0474 6775 81
0474 6775 81
0474 6775 80

gernot.nicolussi@sandintaufers.eu
bernd.oberhollenzer@sandintaufers.eu
marion.lingg@sandintaufers.eu

Bauhof
Martin Eder
Thaddäus Pörnbacher
Meinhard Enz
Günther Mittermair

E-Werk
Kurt Maurberger
Alexander Siller
Friedrich Steger
Paolo Hopfgartner

Grün- und Parkanlagen
Hansjörg Niederkofler
Helmuth Hellweger
Cristian Mocanu

Recyclinghof und Kompostierungsanlage
Alexander Haidacher
Marco Di Fonzo
Rudolf Achmüller

0474 6775 76
0474 6775 76
0474 6775 76

recyclinghof@sandintaufers.eu

IN-HOUSE-GESELLSCHAFTEN
Strom

Elektroverteilergen.
0474 678175

info@evg.bz.it
Bereitschaftsdienst (nur außerhalb der Bürozeiten) 348 4763903
Fernwärme

Taufer GmbH
0474 678175

info@taufer.bz.it
Bereitschaftsdienst (nur außerhalb der Bürozeiten) 0474 687724

Öffnungszeiten
der Gemeindeämter

Montag bis Freitag
von 9 bis 12.30 Uhr

Donnerstag Nachmittag
von 14 bis 18 Uhr
nur Bauamt, Melde- und
Standesamt, Protokollamt
und Steueramt
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SCHENKE
WOHLFÜHLMOMENTE
GESCHENKGUTSCHEINE
SCHWIMMEN & SAUNA

T 0474 679045
info@cascade-suedtirol.com
www.cascade-suedtirol.com

WOHLFÜHLMOMENTE

BEQUEM
ONLINE

BESTELLE
N

cascade-su
edtirol.com

Bar I Pizzeria I Restaurant

Öffnungszeiten: Bar Di-So 8.00-22.00 | Pizzeria Di-So 18.00-22.00 | Restaurant Mo 12.00-14.00, Di-So 18.00-22.00

Reservierungen unter 351 8818691 | 39032 Sand in Taufers, Industriestraße 2

NEUE
FÜHRUNG


